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Ausgabe A
Zwei HanpiauSgaden : Zweimalig »
Ausgabe : Bezugspreis NM . 2 .20 zuzllglich
5Ü Psg . Trcigergcld. Postbezug ausgeschlossen .
Erscheint I2mal wöchentlich alS Morgen- und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post¬
zustellgebühr oder Trägcrgeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20. für den folgenden
Mona » erfolgen . — Drei Bezirksaus »
Haben : . Aus Karlsruhe " : für den Stadt »
vezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Psorzheim , Breiten ,
Bruchsal, sowie Unterbezirk Eppingen . —
. Merkur-Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ortenau " : für die Amtsbezirke Osscnburg,
Kehl, Lahr, Oberkirch und Wolsach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen, Streiks oder dergl. besteht kein Anspruch
aus Liescrung der Zeitung oder Rllckcrslat -
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte"
oder „Sonderberichte" gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bet genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimm » die Schristleltung keine Haftung.

Landesausgabe / Karlsrabe

HAUPTDRGAN DER NSDAP GAU BADEN

DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe . Samstag . den 17. November 1934

Einzelpreis 10 Psg.
Anzeigenpreis lt . Tarif 91 ». V. DI«
I5gesp. Millimeterzelle fKleinspalte 22 mm)
«m Anzeigenteil II Psg . Kleine einspaltig«
Anzeigen und Familienanzeigen nach Tarif .
Im Tertteil : die Igesp. 85 Millimeter Kreit «
Zeile 65 Psg . Wiederholungsrabatte n . Tarif ,
für Mcngcnabschlüsse Staffel C . Anzeigenschlutz :
Morgen , und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend : Mon¬
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — V erlag :
Führcr -Berlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Nh ., Der»
lagshaus Lammpr . 1 d , ycrnspr . 7927 , 7928 ,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckkonto Karlsruhe
2988 . Girokonto : Stadt . Sparkasse Karlsruhe
Nr . 796 . — Abteilung Buchvertrieb : Karlsruhe .
Kaisers» . 133, Fcrnspr . Nr . 1271. Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr. 80». — Schalteistunden :
8— 19 Uhr. Ersüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Nb . — Schriftlcitung : An-
fchrif «: Karlsruhe l . B .. Lammstr. I b . Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 . 7930 u . 7931 . Redaktionsschlutz
10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechstunden,
tägl . v . II — 12 Uhr . — Berliner Schriftlcitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW . 68, Char -
lottenstr . 15 b, Fernruf A 7. Dönhoff 6670/71 .
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Remfatt der Saarabstimmungsfälscher
Verbrecher unter dem Schutz - er Emigrantenpolizei — Oie Luderwirtschaft - er Run - funkgrößen — Run - sunksabotage an - er Ostgrenze

SS Prozent böswillige Streichungsanträge
Oie vorläufige Liste der Abstimmungsberechtigten

Streiflichter
Vorboten ! Die frankophilen Kreise an der Saar haben

wieder einmal , wie so oft schon , mit ihrer
Taktik Schiffbruch erlitten . Herr Knox und seine Ge¬
treuen wollten zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen.
Die Einstellung des berüchtigten kommunistischen Hetzers
Brück , der früher der Grube Camphausen als Bergmann
angehörte, in das Saarländische Polizeikorps , sollte
einerseits die Sicherheitspolizei an der Saar um ein
weiteres in separatistischem Sinne „politisch zuverlässiges
Mitglied " bereichern , zuin anderen aber durch die not¬
wendig werdende Betriebswahl auf der Grube Camp¬
hausen einen willkommenen Anlaß zur politischen Agita¬
tion bieten, da Brück bisher den Posten des Vertrauens¬
mannes auf dieser Grube bekleidete . Die Dinge sind
Eferdings gänzlich anders gekommen als man in sepa¬
ratistischen Kreisen erwartet hatte. Die Betriebsrats¬
wahl hat nämlich zu einer so überwältigenden Mehrheit
für die „Deutsche Gewerkschaftsfront Saar " geführt, daß
die kommunistischen Hetzer und die Freunde der Sepa¬
ratisten in ein betretenes Schweigen verfielen. Nicht we¬
niger als 91,6 v . H. Stimmen konnte der Vertreter der
„Deutschen Gewerkschaftsfront Saar " auf sich vereinigen.
Darüber hinaus sind aber noch zahlreiche auf die Deut¬
sche Gewerkschaftsfront entfallende Stimmen dadurch
ungültig geworden, daß die deutschen Saarkumpels ihrer
Begeisterung dnrch bezeichnende Randnotizen wie z .
B . „Zurück zum Reich !" Luft gemacht haben. Diese
Volksstimmen sind aber trotzdem ebensoviel wert als
vorschriftsmäßig angekreuzte Stimmzettel für den deut¬
schen Kandidaten. Herr Knox und seine kommunistischen ,
anarchistischen und separatistischen Helfershelfer sollten
aus solchen Vorfällen eine Lehre ziehen . Die mühevoll
von ihnen eingcfädelte Betriebsratswahl hat sich nun
zu einer vernichtenden Niederlage für sie ausgestaltet,
die nicht nur für die Stimmung unter der Arbeiterschaft
auf der Grube Camphausen, sondern für die Gesamt¬
situation im deutschen Saarland kennzeichnend ist.

*

Einsicht ? Der holländische Ministerpräsident Colijn
hat sich in einer Rede vor der zweiten

niederländischen Kammer mit der Krise der Weltwirt¬
schaft beschäftigt. Der Ministerpräsident erklärte , die
Wirtschaftserscheinungdes 19 . Jahrhunderts , die freie
Preisgestaltung auf dem Weltmärkte sei verschwunden .
Die Ueberschwemmung der Märkte veranlasse die natio¬
nalen Wirtschaften zu Schutzmaßnahmen. Jede Nation
sei gezwungen, sich diesen veränderten Verhältnissen an¬
zupaffen . Das ist eine Erkenntnis , von der die deutsche
Wirtschaftsführung seit der Machtergreifung des Natio¬
nalsozialismus ausgeht . Allerdings wird man zu berück¬
sichtigen haben , daß es sich hier nicht um vorübergehende
Erscheinungen, sondern um grundsätzliche Struktur -
änderungeu der Weltwirtschaft handelt und daß deshalb
auch keine vorübergehenden Maßnahmen an dieser Lage
etwas ändern können . Was zu geschehen hat, ist eine
Planung des Warenaustausches, so, wie ihn die verschie¬
denen in der letzten Zeit von Deutschland abgeschlossenen
Handelsverträge in mehr oder minder vollko>nmener
Form vorbereiten . In allen Ländern wirkt sich heute
diese Krise eines Ueberganges in Reden und Berichten
aus . Der englische Schahkanzler Chamberlain beschäftigt
sich zur Zeit mit einer Rettungsaktion für englische Not¬
standsgebiete, in Südwales , Durham und Süd -Schott¬
land. Der Bericht besagt , daß in diesen Gebieten Einzel-
iudustriezweige, die früher für ausländische Märkte ar¬
beiteten, völlig zusammcngebrochen seien . Es ist dies
eine Erscheinung , die wir vor zwei Jahren auch in
Deutschland erleben konnten . Wir haben inzwischen eine
Umstellung begonnen und suchen vor allem einen gesun¬
den Ausgleich , der der Industrie zunächst einmal einen
festen Binnenmarkt sichert . Auf dieser Grundlage kann
der Austausch niit dem Auslände ohne das Risiko eines
völligen Zusammenbruchs beim Wegfall von Märkten
neu begonnen werden. England kommt heute zu ähn¬
lichen Maßnahmen , wie sie die nationalsozialistische Ne¬
gierung ergriffen hat, Siedlung , Urbarmachung brach¬
liegender Länder und Ersatz der aussichtslosen Industrien
durch neue , den Verhältniffen angepaßtc industrielle An¬
lagen. Ein Zeichen dafür , daß Deutschland auf dem
richtigen Wege ist . Es wäre nur zu wünschen, wenn die
anderen Völker und Länder über Reden und Berichte
den Weg aus der Krise fänden. Nur dann können die
internationalen Beziehungen der Wirtschaft unter neuen
Verhältnissen einer dauerhaften und für die Völker nütz¬
lichen Regelung unterzogen werden.

Saarbrücken, 16. Nov . Die Abstimmungskommission
machte am Freitag genauere Angaben über die Zahl der
bei ihr eingelaufenen Einsprüche gegen die vor¬
läufige Liste der Abstimmungsberechttg -
t e n . Die Gesamtzahl der letzteren belaufe sich auf
107145. Davon sind etwa die Hälfte als berechtigt aner¬
kannt worden. 28 258 Einsprüche bezweckten die Berich¬
tigung geringfügiger Fehler in den aufgestellten Listen ,
die fast ausschließlich gutgeheißen ivurden. 32 960 Ein¬
sprüche lauteten auf Neueintragung in die Listen ; davon
wurden 56 Prozent anerkannt . Bemerkenswert ist , daß
von den 46 006 Anträgen auf Streichung nur 16
Prozent gutgeheitzen wurden . Bei den restlichen
85 Prozent handelte es sich um die planmäßige n
Sabotageversuche der Abstimmungsfäl -
scher in den Reihen der Separatisten . Be¬
sonders aufschlußreiche Arbeit haben die Abstimmungs¬
fälscher im Kreise Merzig geleistet , wo sie 8343 Anträge
auf Streichung stellten , wovon nur 78 berechtigt waren.

Wie gemeldet , hat der Vorsitzende der Regierungs¬
kommission im Saarlande , Knox . gegen tzie Unterzeich¬
ner der Eingabe der Deutschen Front vom 13. November
1934 Strafantrag beim Obersten Abstimmungsge¬
richt wegen Beleidigung , Verleumdung und übler Nach¬
rede gestellt, um wieder einmal seine Emigranten ,
Beamten und die Separatisten zu decken .
Die erwähnten Unterzeichner der Eingabe waren Pirro ,
Röchling , Kiefer , Levacher und Schmelzer.

pater Ooerr Arm in Arm
mit Kommunisten und Separatisten

Eine Erklärung des Miffioushauses St . Wendel
* Saarbrücken, 16. Nov . Unter schärfster Mißbilligung

der katholischen Saarbevölkerung erregte in den letzten
Monaten häufig der Pater Hugolin Doerr unliebsa¬
mes Aufsehen dadurch , daß er Arm in Arm mit Kommu¬
nisten und Separatisten auf Kundgebungen der sogen.
Einheitsfront auftrat und sich besonders auf der Sulz¬
bacher Kundgebung der separatistischen Kreise als übler
Hetzer hervortat . Das Miffionshaus St . Wendel gibt
nunmehr folgende authentische Erklärung über den
früheren Angehörigen ihrer Missionsgesellschaft ab.

Berlin , 17 . Nov. Am kommenden Montag ,
19. November, beginnen in Paris neue deutsch - franzö¬
sische Handelsvertragsverhandlungeu . Die Verhandln «-
ßctif denen man sowohl in deutschen al8 in französischen
Wirtschastskreise « mit einer gcwiffen Spannung entge¬
gensieht , sollen das deutsch -französische Handelsverhalt -
nis zu einer endgültige« Regelung bringen.

Bis zum 20. April dieses Jahres waren die deutsch -
französischen Handelsbeziehungen durch den im Jahre
1927 abgeschlossenen M e i st b e g ü n st i g u n g s v e r -
trag geregelt. Bekanntlich wurde dieser Vertrag jedoch
bereits seit dem 1 . Januar durch die von Frankreich
festgesetzte Kontingentierung praktisch außer Kraft
gesetzt . Deutschland kündigte deshalb nach Ablauf der
Frist den alten Vertrag , um in neuen Verhandlungen
auf einer für Deutschland tragbaren Basis die Handels¬
beziehungen zu regeln.

Der Zustand der Schwebe dauerte bis zum Juli d . I .,
wo es bekanntlich zu einem vorläufigen Abschluß zwi¬
schen Deutschland und Frankreich kam . Die deutsch -
französischen Handelsbeziehungen sind charakterisiert durch
einen deutschen Ausfuhrüberschuß nach
Frankreich . Das ist jedenfalls seit Jahren der nor¬
male Zustand. Im Jahre 1030 zum Beispiel hatte
Deutschland noch einen Ucberschuß von 630 Millionen
Reichsmark, 1032 sank der Ueberschuß auf 202,6 Millionen
Reichsmark und im Jahre 1933 aus 211 Millionen Reichs¬
mark herab. Seit 1034, d . h . seit der Festsetzung der Kon¬
tingente durch Frankreich, ist die deutsche Einfuhr nach

„Wir erklären , baß Pater Hugolin Doerr unsere Mis-
sionsgcsellschaft verlassen und in eine außerdeut¬
sche Diözese eingetreten ist . Somit untersteht
er nicht mehr dem Gehorsam seiner bisherigen Oberen.
Ferner erklären wir , daß dem früheren Pater Doerr von
seinen damaligen Oberen jede politische Betäti¬
gung ausdrücklich untersagt war . Ebenso -er¬
klären wir , daß weder das Missionshaus St . Wendel
noch die Gesellschaft des göttlichen Wortes je etwas zu
tun gehabt hat mit seiner politischen Tätigkeit."

So also urteilt man im Saargebict über die Tätig¬
keit des famosen Propagandisten des Status quo.

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte
deren Eintragung in die Abstimmungslisten noch

nicht feststeht
Der Bund der Saarvereine teilt uns mit :
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die

Rekurse gegen die Entscheidung eines Kreisbüros auf
den amtlichen , von der Abstimmungskommiffion heraus¬
gegebenen weißen Formularen einzulegen sind.
Diese müssen auf das sorgfältigste ausgefüllt
werden. Der Abstimmungsberechtigte läuft sonst Gefahr,
daß der Rekurs wegen formeller Mängel verworfen wird.
Wem ein solches Formular nicht zugegangen ist , wende
sich an den Vertrauensmann , die Ortsgruppe oder die
Geschäftsstelle des Bundes der Saarvereine , Berlin
81V 11 , Strescmannstraße 42. Die genannten Stellen sind
auch bei der Ausfüllung der Formulare behilflich .

Ein Echo aus Rom !
rd . Rom , 16. No ». sBou unserem römischen Kor¬

respondenten.) Die Unterredung des „Führer "
mit dem Landesleiter Pirro hat in der ita¬
lienischen Presse starke Beachtung gesun¬
de« . „Meffagero" bringt eine« Auszug über die gehei¬
me« Versammlungen im Zimmer 17 und die Tätigkeit
des französische« Majors Laurzac zur Unterstützung des
Status quo . Auch die Antwort der Deutschen Front
aus das Memorandum von Knox wird ausführlich wie-
dergegebe «.

Frankreich ständig und rapid gesunken , während gleich¬
zeitig die französische Gesamtansfuhr um 214 Millionen
Franken anstieg . Nach französischer Rechnung hatD 'utsch-
land zur Zeit noch einen Ausfuhrüberschuß nach Frank¬
reich von 45 Millionen Reichsmark . Die>e Rechnung
dürfte jedoch allzu optimistisch sein. In Wirklichkeit sind
wir bereits zu einem passiven Handelsverkehr mit Frank¬
reich gelangt . Dieser Zustand ist auf d i e D a u e r
für Deutschland nicht tragbar .

Sowohl für Frankreich als auch für Deutschland
bedeutete seit jeher der gegenseitige Waren¬
austausch einen entscheidenden Faktor im
Wirtschaftsleben . Die derzeitigen Hemmungen
können deshalb auf die Dauer sicherlich für keinen
Partner von Nutzen sein.

Vereidigung
- er - a - ischen Minister

Auf Grund des Reichsgesctzcs über den Eid der
Rcichsminister und der Mitglieder der Landesregierun¬
gen vom 18. Oktober 1934 fand gestern die in dem Ge¬
setz vorgeschriebene Vereidigung der badischen
Minister auf de » Führer vor dem Rcichsstatt-
halter statt.

Wir - das Steuer herumgeworfen ?
(Von unserem Pariser Vertreter .)

A. K. Paris » Mitte November
Der Ouaj d 'Orsay entwickelt unter der Leitung des

Außenministers Laval , der gerade vor rund vier Wo¬
chen als Nachfolger Bärthous dort seinen Einzug hielt,
im Empfang von Botschaftern und Staatsmännern eine
mindestens ebenso eifrige Tätigkeit wie das Palais Chigi
in Rom unter der Leitung Mussolinis . In den letzten
Tagen hat Laval der Reihe nach de» Geschäftsträger von
Rußland , die Vertreter Deutschlands , Jugoslawiens , den
japanischen Botschafter und andere Gesandte , außerdem
die französischen Botschafter und Gesandten in Berlin ,
Rom, in Wien und in Belgrad empfange » , ehe diese wie¬
der auf ihre Posten zurückkehren . Für den neuen rus¬
sischen Botschafter P o t e m k i n , der an die Stelle des
kürzlich verstorbenen Botschafters Dovgalevski treten soll ,
hat die französische Regierung ihr Agrament erteilt . Po-
temkin mar bisher russischer Botschafter in Rom. Am
ausfallendsten ist die lange Anwesenheit des französischen
Botschafters in Rom, de Chambrun , der ursprünglich nur
ein paar Tage in Paris bleiben sollte und nun schon
wochenlang hier ist . Seine Rückreise nach Rom ist auch
jetzt noch nicht festgesetzt .

Diese lange Anwesenheit des römischen Botschafters
ist ein deutliches Anzeichen für die Schwierigkeit
der Annäherungs Verhandlungen mit Ita¬
lien , die nach Ansicht durchaus maßgebender franzö¬
sischer Kreise in keiner Weise den erwünschten Verlauf
nehmen. Nicht nur ist bisher über die seit 15 Jahren
strittigen Fragen keine Lösung erzielt, sondern man sieht
in Paris mit Bestürzung, daß der Hauptschlüssel zur
Verständigung mit Italien , nämlich die vorhergehende
Verständigung zwischen Italien und Jugoslawien , völ¬
lig den Dienst versagt. Man sieht auch in Paris , daß
das Mißtrauen zwischen Italien und Jugoslawien höch¬
stens noch täglich größer wird . Ein Beweis dafür sind
die Kundgebungen in Agram . Darum hat auch der er-
folgreiclie Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten
Gömbös in Rom hier die größten Jtalienfreunde
stutzig gemacht. Es geht sogar das Gerücht , daß es in den
letzten Tagen der größten Anstrengungen der französi¬
schen Diplomatie bedurft habe , um Jugoslawien vor der
Absendung eines Ultimatums an Ungarn abzuhalten.
Daß Italien nicht daran denkt und Frankreich nicht
darauf drängt , daß der Hauptschuldige an der Mordtat
von Marseille, Pavelitsch , in die Hände der französischen
Justiz ausgeliefert werde , das soll die Gemüter in Bel¬
grad in einen Zustand äußerster Unzufriedenheit ver¬
setzt haben. Eine Reise Lavals nach Rom wird unter
diesen Umständen vorläufig nicht mehr in Erwägung ge¬
zogen . Der Weg für diese Reise muß, wie ein Regie¬
rungsblatt sich sehr hübsch ausdrückt, erst ausgelichtet
werden.

Aber auch die für wirtschaftliche Zwecke in Aussicht ge¬
stellte Reise des französischen Handelsministers nach
Moskau scheint aufgegeben worden zu sein . Moskau soll
sich so ungeduldig über die ausbleibendcn Fortschritte der
von Barthou eingelciteten Allianzpolitik zeigen , daß man
sogar von der Ungnade spricht, in die Litminow bei
Stalin gefallen sei . Wenn man überhaupt die Ver¬
handlungen über den O st Pakt wieder aufneh¬
men will , dann muß zuerst endlich die Antwort ausgear¬
beitet werden auf die Verbalnote , die Barthou seiner¬
zeit in Genf von der polnischen Regierung erhalten hat.
An dieser Antwort wird jetzt im Quai d ' Orsay gearbeitet.
Aber das alles sind keine günstigen Vorzeichen für die
außerordentliche Tagung des Völkerbundsrates in Genf,
zu der Laval nächste Woche abrcisen wird, denn das Zu¬
rückweichen der französischen Regierung in der schnei¬
digen Draufgängerpolitik , die man für die Saarfrage zu¬
nächst von Barthou übernommen hatte, ist jetzt nicht
mehr zu bezweifeln.

Wenn also die Sache mit Rußland und Italien , mit
Ostpakt und Südostpakt nicht klappt, dann dürfte man
vielleicht auch im Quai d ' Orsav langsam die Ueberlegung
anstellen , ob nicht eine andere als die auf die
Einkreisung Deutschlands abzielen de Po -
litik Bärthous vorzuziehen wäre . Es ist nicht von
der Hand zu weisen , daß eine solche Aendcrung gegen¬
wärtig am Quai d ' Orsay mindestens in Erwägung gezo¬
gen wird . Dafür spricht auch die äußerste Vorsicht und
zurückhaltende Fassung, die der neue Ministerprüsidenr
Flandtn in seiner Regierungserklärung den wenigen

Deutsch -französische Wirtschaftsverhandlungen
Beginn am Montag - Einigung für beide Länder nützlich

lDrahtbericht unserer Berlin er Schriftlettung )

Mir alle Kelsen ! Mir alle geben : kintopfspenbe !
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Sähen gegeben hat, die sich anf die Außenpolitik Frank¬
reichs beziehen . Die Berufung auf den Völkerbund, auf
Recht und Gerechtigkeit in diesen Sätzen war das Min¬
deste, was man erwarten durfte . Die starke Betonung der
Friedensliebe Frankreichs ist ehrlich gemeint, denn was
sollte Frankreich anderes lieben, als den Frieden , der
alle seine Wünsche erfüllt hat ? „Wir werden unsere
Allianzen und Freundschaften weiter entwickeln ". Auch in
diesem Versprechen fehlt jede Genauigkeit, welche Allian¬
zen, Freundschaften mit wem ?

Darum eben geht es. Um eine Antwort auf diese Fra¬
gen zu finden, macht Laval gegenwärtig großes In¬
ventar im Quai d ' Orsay . Daß Laval in allen
Punkten die Außenpolitik Barthous einfach fortseht,
scheint seiner Persönlichkeit und seiner Vergangenheit
nach, wie auch unter den gegenwärtigen Verhältnissen, so
gut wie ausgeschloffen . Wenn Doumergue Laval zum
Nachfolger Varthou 's berufen hat, wenn Flandin ihn auf
diesem Posten zunächst läßt , so ist dies kein Zufall . Beide,
Doumergue wie Flandin , wissen, wenn sie es auch , zumal
nach dem tragischen Ende Barthou 's , nicht zugeben dürfen,
daß sich die französische Politik trotz allem
e n t g e g e n g e s e tz t e n G e s ch r e i in eine Sack¬
gasse verrannt hat. Die Politik mit Rußland wird
von vielen Franzosen selbst gefürchtet , die Politik mit
Italien bleibt auf halbem Wege stecken. Die eine Karte,
auf die man alles gesetzt hatte, die unzweifelhaste Feind¬
schaft Italiens gegen den Anschluß , ist ein Trumpf , der
aber noch nicht das ganze Spiel gewinnen läßt . Das un¬
erwartete und größte Hindernis , um diesen Trumpf völlig
auszuspielen, war das Attentat von Marseille. Daß
Jugoslawien in seiner nur zu begreiflichen und bisher
ungeschwächten Empörung über dieses Attentat , durch
welches es seines besten Staatsmannes beraubt wurde,
gerne auch den Völkerbund zur Aufklärung und zur Fest¬
stellung der wirklich Schuldigen benützen würde, mag man
wohl glauben, aber ein solches Verfahren beim Völker¬
bund wird in Paris viel mehr gefürchtet als unterstützt.
Denn die wirklichen Urheber der Mordtat sitzen in
Italien . Mag die italienische Presse , die natürlich alle
entscheidenden Stichworte vom Duce selbst bekommt ,
gegenwärtig sich noch so sehr in drohenden Worten gegen
Deutschland gefallen, man hat sich in Rom doch noch nicht
entschlossen, sich unter das kaudinische Joch der französi¬
schen Pakt - und Einkreisungspolitik zu beugen. Diese
französische Politik bringt Verpflichtungen mit sich , die
man nicht übernehmen will , die auch ganz und gar der
italienischen Bolksstimmung zuwiderlaufen . Die Kleine
Entente und Jugoslawien sind und bleiben nun einmal
das rote Tuch für Italien . Darum überlegt man am
Quai d 'Orsay — mehr läßt sich nicht sagen — ob man nicht
vielleicht doch das Steuerruder herum werfen soll.

Hochbetrieb am Quai d'Orsay
* Paris , iS . Nov. Der französische Außenminister

hatte Freitag vormittag eine Reihe von Unterredungen ,
die von allgemeinem politischem Interesse sind . Er emp¬
fing zunächst den französischen Botschafter in Nom, de
Chambrun , der Freitag abend wieder nach Italien zu¬
rückreist , um die Verhandlungen an Ort und Stelle
weiterzuführen . De Chambrun hätte eigentlich schon am
Mittwoch Paris verlassen sollen , war aber gebeten wor¬
den , noch einige Tage länger zu bleiben, um sich an den
Vorarbeiten für die erhoffte französisch- italienische Aus¬
sprache zu beteiligen.

Ermordung König Alexanders vor dem
Völkerbund

* Paris , 18. Nov. Der ständige Vertreter SüdslawienS
beim Völkerbund, Potitfch , und der hiesige südslawische
Gesandte haben den französischen Außenminister davon in
Kenntnis gesetzt , daß Südslawien beim Völkerbund
eine Untersuchung über die Ermordung
König Alexanders beantragen werde.

Die französische Presse ist in der Beurteilung des süd¬
slawischen Schrittes sehr zurückhaltend . Einige Blätter
vertreten jedoch den Standpunkt , daß Frankreich nicht
umhin könne , denen zu helfen, die Klarheit in diese An¬
gelegenheitbringen möchten, so daß Frankreichs Vertreter
sich darauf vorbereiten müßten, an einer vielleicht sehr
heiklen Aussprache teilzunehmen. Der „Paris
Soir " schreibt, zweifellos werde die Aussprache über die
südslawische Denkschrift lebhaft und leidenschaftlich sein,
aber die Umsicht, die Belgrad bisher bewiesen habe , und
die beschwichtigende Atmosphäre von Genf gestatteten die
Hoffnung, daß man die von der Gerechtigkeit geforderte
Festigkeit mit der Mäßigung in Einklang bringen könne,
die für die friedliche Entwicklung der internationalen Be¬
ziehungen notwendig sei. Laval werde sich darum be¬
mühen.

Oer Führer an den Reichsverweser von llngarn
* Berit », 18. Nov . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat an den Reichsvcrwefer deS Königreichs
Ungarn , Nikolaus Horthy , folgendes Telegramm ge¬
richtet :

»Zu dem Tage, an dem Sie vor 18 Jahren an der
Spitze der nationalen Armee in Budapest als Befreier
etnzogen und damit den Grundstein zum Wiederaufbau
Ungarns legten, bitte ich Euer Durchlaucht , meine und
deS deutschen Volkes warmempfundene Glückwünsche
und den Ausdruck aufrichtiger Freundschaft entgegeu-
»ehmeu zu wollen."

Ruhnießer der Hamsterpsychose zu Gefängnis
verurteilt

* Leipzig, 16. Nov . Im Schnellverfahren wurde vom
Einzelrichter beim Amtsgericht Leipzig der 49jährige
Paul Auch nach den Paragraphen 14 und 16 des Faser¬
stoffgesetzes vom 19. Juli ds. Js . wegen Preistrei¬
berei zu drei Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Der Angeklagte hatte Rollen Garn , die er kurz
zuvor vom Grossisten zu 19 Pfg. für die Rolle gekauft
hatte, im Hausierhandel zu 29 und 25 Pfg . weiter ver¬
kauft . Maßgebend für die Höhe der Strafe war nicht
der verhältnismäßig geringe Umfang des Hausierhan¬
dels, sondern die Tatsache , daß durch das Hausieren vom
Tür zu Tür die Hamsterpsychose wie ein infizierendes
Gift weiter getragen werde. Ta es sich um die Frage des
Durchhaltens und damit um eine Lebensfrage des gan¬
zen Volkes handle, müsse gegen derartige Volksschäd¬
linge unnachsichtlich eingeschritten werden. Erschwerend
kam hinzu, daß der Angeklagte erst in der Zeit der
Hamsterpsychose den Garnhandel ausgenommen hatte. —
In einem -weiten Fall wurde der Angeklagte KinS »
kofer zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Ihm
kam zugute» daß er bereits ständig mit Garn gehandelt

Emigrantenpolizei schützt Verbrecher
Ein neuer kraffer Fall von Jleutralitätsverletzung

Saarbrücke«, 16. Nov . Die enge Zusammenarbeit
zwischen den Emigranten - Poltzeibeamten der Regie¬
rungskommission mit marxistischen Emigranten und bol¬
schewistischen Emissären ist in der Denkschrift der Deut¬
schen Front an den Bölkerbundsrat dokumentarisch nach¬
gewiesen worben. Wir sind in der Lage , nachstehend
einen neuen, besonders krassen Fall derartiger Neutralt -
tätsverletzung unter Beweis zu stellen.

In einem CafS in Saarbrücken wurde kürzlich beob¬
achtet, daß zwei Gäste über Abdrücke von Amts -
st e m p e l n verhandelten . Während es dem einen gelang,
rechtzeitig zu fliehen, konnte der andere verhaftet wer¬
den . In seinem Besitz wurden Stempelabdrücke zahlrei¬
cher Behörden des Saargebiets und des Reichs , der
Regierungskommiffion, der Direktion des Innern , der
Deutschen Front , der Geheimen Staatspolizei und ein
umfangreiches Adreffenmaterial mit Stichworten gefun¬
den . Außerdem führte der Verhaftete e i n e n i n die
Tausende gehenden Geldbetrag in franzö¬
sischen und Schweizer Franken , in amerikanischen Dol¬
lars , in englischen Pfund und in Reichsmark bei sich.
Seine Ausweispapiere lauteten aus den Namen eines
Kaufmanns Adolf Lauffer aus der Schweiz , wohn¬
haft in Paris . ( ! ) Es handelt sich bei dem Mann unstrei¬
tig um einen höheren Funktionär des Zentralkomitees
der KP in Paris , der mit einem falschen Paß
in daS Saargebtet etngereist ist . Er gab selbst
zu , der internationalen Flüchtlingshilfe und dem Thäl¬
mann -Hilfskomitee anzugehören. Er hatte in Saarbrük -
ken eine Besprechung mit einem Paßfälscher, dem es im

* Königsberg, 16. Nov . Bekanntlich wird der Empfang
deS Reichssenders Königsberg feit längerer Zeit durch
einen offenbar in Memel stationierten litauischen
Schwarzsender systematisch gestört . Am Mittwoch¬
abend arbeitete der Schwarzsender wiederum auf Welle
Hetlöberg kurz nach 29 Uhr. Aus den Orten Tilsit , In¬
sterburg, Pillkallen , Heinrichswalde, Labtau und Skais¬
girren liegen Meldungen vor , daß der Empfang von
Königsberg bzw . Heilsberg um diese Zeit
unmöglich war . Die deutschen Rundfunkintenbanten ,
die am Mittwoch und Donnerstag in Königsberg tagten,
konnten sich selbst davon überzeugen, daß die Störung so-

letzten Augenblick gelungen ist, sich seiner Verhaftung zu
entziehen und von dem der Verhaftete angab, nicht zu
wissen, wie er heiße .

Bei seiner Vernehmung durch den sattsam bekannten
Emigranten und Polizeibeamten Lommertzheim ,
den Letter der Landeskrtmtnalpolizei , hat sich der Ver¬
haftete anscheinend auf den Kommunistenführer D a u b,
der ebenfalls Mitglied des Zentralkomitees in Paris ist,
berufen, denn Daub wurde herbeigeholt. Das Ergebnis
der Verhandlungen zwischen dem Emigrantenpolizei¬
beamten und seinem Gesinnungsgenossen Daub war das,
daß der Verhaftete von Lommertzheim auf freien
Fuß gesetzt wurde , obwohl dringendster Verdacht
besteht, daß der angebliche Lauffer unter einem falschen
Namen und mit einem falschen Paß in das Saargebiet
eingereist ist und außerdem mit einem Stempelfälscher in
Verbindung stand .

Auch dieser Fall ist ein Beweis für die Berechtigung
des Hinweises in der Denkschrift der Deutschen Front ,
in welch ' gefährliche Lage die Saarbevölkerung durch
unzureichendes Durchgreifen der Emigrantenpoliztsten
gegenüber dem offensichtlichen Verbrechertum geraten ist .
Der Völkerbund wird sich daher, wenn er seiner hohen
Aufgabe , die Freiheit der Abstimmung im Saargcbiet
zu sichern, gerecht werden will, dem Verlangen der Deut¬
schen Front nicht entziehen können , der Regierungskom-

l Mission aufzugcben, baß sie dem Zusammenarbeiten von
emigrierten Beamten und Rückgliederungsgegnern durch
rücksichtslose Durchführung ihrer Verordnungen ein
Ende macht und die der Bevölkerung von Seiten der
Emigranten drohende Gefahr endlich beseitigt.

gar in Königsberg durchdrang. Die große Hörergemeinde
des Ostens ist darüber sehr erregt , weil dieser Schwarz¬
sender , der anscheinend von ultrareaktionären litauischen
Kreisen betrieben wird , insbesondere den Empfang der
Königsberger Heimatsendungen sabotiert.

Man ist fast allgemein der Ansicht, daß die verant¬
wortlichen litauischen Stellen nicht ernstlich genug be¬
müht seien , den Saboteuren das Handwerk zu legen. Im
übrigen scheint sich die Angelegenheit zu einem inter¬
nationalen Rundfunkskandal zu entwickeln ,
da vor allem auch nordische Staaten durch den Störsender
in Mitleidenschaft gezogen werde».

Zuguusteu des Winterhilfswerkes sind Geldbußen, dke
auf Grund einer Betriebsordnung wegen Verstoßes gegen
die Ordnung oder die Sicherheit des Betriebes verhängt
werden, nach einer Verordnung des Reichsarbeitsmini¬
sters vom 1. Dezember 1934 ab an die nationalsozia¬
listische Volkswohlfahrt abzuführen.

Die chemische Rüstung will die Sowjetregierung be¬
schleunigen . Demgemäß wurden bereits 18 Millionen
Rubel für diese Zwecke bereitgestellt. Mit diesem Be¬
trage soll zunächst der Bau chemischer Industriebetriebe
in Sibirien finanziert werben. Geplant ist zunächst die
Errichtung von drei großen Werken in Omsk, Tomsk und
Irkutsk .

Ein scharfer Reiuiguugserlab wurde von Flandin an
alle Minister gerichtet . Er besagt , die Wiederherstellung
der Staatsautorität bedinge eine treue Befolgung der
Gesetze und Bestimmungen durch die öffentlichen Amts¬
stellen. In Zukunft dürfe eine tadellose Durchführung
des Dienstes weder durch einzelne noch gemeinsame Nach¬
lässigkeiten oder Verlangsamung der Arbeit gestört
werden.

Die Juteruationale Luftfahrtausstellung i« Paris ist
gestern durch den Präsidenten der Republik Lebrun er¬
öffnet worden. Sie umfaßt neben Frankreich beachtliche
Ausstellungen Deutschlands, Englands , Italiens , Ruß¬
lands , Polens , der Tschechoslowakei und der Vereinigten
Staaten . Präsident Lebrun besichtigte mit eingehendem
Interesse auch die deutsche Abteilung, die ihm von dem
deutschen Botschafter Roland Köster gezeigt wurde.

I « seiner Throurede zur Vertagung des englische«
Parlaments wies der König von England auf die uner¬
müdlichen Anstrengungen der englischen Regierung hin,
die freundschaftlichen Beziehungen unter den Nationen
zu fördern . Der König schloß mit dem Wunsch, baß die
Flottenkonferenz günstig schließen möge .

Der ehemalige Miuisterprästdeut Theuuis , mit dem
der belgische König bereits vor der Beauftragung
Jaspars Rücksprache wegen der Kabinettsbildung ge¬
nommen hatte, wurde, nachdem Theunis seinen Auftrag
zurückgegeben hat, erneut vom König empfangen und
nach einer längeren Unterredung beauftragt , die ergeb¬
nislos gebliebenen Verhandlungen Jaspars wieder auf»
zunehmen.

Der spauifche Außenminister Samper «ud Kriegs»
minister Hidalgo sind zurückgetreten. Ministerpräsident
Lerroux hat die Geschäfte des Außenministeriums dem
Marineminister Rocha übertragen , der das Marinemini¬
sterium auch weiterhin verwalten wird . Das Kriegsmi»
nisterium hat Lerroux selbst übernommen.

Der britische Flieger Brook» ein Teilnehmer au dem
Wettfliegen England—Australien» ist am Freitag auf
Kap Darwin gelandet. Brook hat für die Strecke Mil »
denhall — Kap Darwin volle 26 Tage gebraucht . Aller¬
dings hat er während der ersten Flugetappeu mehrere
Pannen gehabt.Festakt in Goslar

Internationaler Rundsunkskandal
Rundfunksabotage an der Ostgrenze — Systematische Störung durch litauischen Schwarzsender

Vereidigung des Reichsbauernrates auf den Führer
GoSlar , 16. Nov. Im großen Saal der Kaiserpfalz

fand am Freitagabend die feierlich « Vereidigung aller
Mitglieder des Reichsbauernratcs und des nationalsozia¬
listischen Führerkorps im Reichsnährstand aus den Füh¬
rer Adolf Hitler statt.

Die Bevölkerung GoSlarS wurde durch die Spalier -
btlbung vom Rathaus bis zur Kaiserpfalz aufmerksam ,
die bas Feldjägerkorps , SA und SS mit lodernden Fak-
keln übernommen hatte. Am Fuße der Kaiserpfalz ver¬
ließen der Retchsbauernführer und die Mitglieder des
Reichsbauernrates die Wagen und schritten in seierlichem
Zuge in den großen Saal des historischen Baues . Der
Raum war ganz mit dunkelrotem Tuch ausgeschlagen
und bot im Kerzenlicht einen überwältigenden Eindruck .

Nach dem feierlichen Marsch aus Glucks „Alceste"
ergriff der Reichsbauernführer das Wort. Er
strich noch einmal bas Wichtigste über Wesen und Be¬
deutung und Aufgabe des Reichsbauernrates heraus ,
der im grundsätzlichen nationalsozialistischen Gedanken¬
gängen entstamme und hob dann bas Aufgabengebiet des
Reichsbauernrates heraus , der aus der Kampftruppe des
agrarpolitischen Apparates als eine Auslese innerhalb
der Landbevölkerung, die ihre Führerbegabung aus
einem durch und durch antiliberalen Grundsatz unter Be¬
weis gestellt hatte, erwachse.

Alle Führung sei immer eine Frage deS Cha -
rakters und des Könnens » nicht eine Frage des
intellektuellen Wissens . Der Reichsbauernrat suche den
alten Kampfgeist des agrarpolitischen Sturmbataillons
der NSDAP in einer Sondereinrichtung zu erhalten,
damit künftig die Führung des deutschen Bauerntums
im Geiste dieser Kampfgemeinschaft weitergeführt werde.
Damit dieser Geist , so erklärte der Reichsbauernführer ,
in jedem Mitglied dieses Reichsbauernrates über den
Kleinkram des Alltages erhalten bleibe , gebe ich den
Mitgliedern jetzt und für alle Zukunft einen Richtspruch
mit, nach dem sie sich stets ausrichten können und ihr Tun
und Handeln zu überprüfen vermögen:

»»Handle als Deutscher stets so» daß Dich Dein Volk
als Vorbild erwähle» kann!"

Stehend hörten die Mitglieder des Reichsbauernrates
dann die abschließenden Worte des Reichsbauernführers ,
mit denen er ihnen sagte, daß der Mann , der sie gelehrt
habe , für die Gesetze des Blutes zu kämpfen , und der
sie in diesen Kampf geführt habe , Adolf Hitler , nun auch
der gesetzlich anerkannte Führer des ganzen Volkes sei,
auf den sie nun den Eid der Treue und des Gehorsams
bis zum Tode leisten sollten .

Wie ein Mann erhoben die Mitglieder des Reichs¬
bauernrates die Schwurhanb und sprachen Satz für Satz
dem Reichsbauernführer die Worte des feierli¬
chen Schwures nach :

„Wir schwören Dir — Adolf Hitler — Treue und
Tapferkeit. Wir versprechen Dir — und den von Dir
bestimmten Vorgesetzten — Gehorsam bis in den Tod —
so wahr unö Gott helfe !"

Zeppelinverkehr Japan — Amerika ?
• Tokio , 16. Rov . Gewisse japauifch -maudfchurifche

Kreise beabsichtige« die Gründung einer Pazifik -
Lnstsahrtgesellschast mit einem Stammkapital
von 26 Mill . Ae» . Zweck dieser Gesellschaft soll sein» eine«
Zeppeli « luftver kehr zwischen der West¬
küste Amerikas und Japan über de» Stille »
Ozean z» eröffnen.

Zunächst ist beabsichtigt, ein Luftschiff für den regel¬
mäßigen Verkehr zwischen Tokio und Hstnking , der

Hauptstadt des mandschurischen KafferreicheS , etnzufetzen .
Der Dienst auf der Pazifiklinie wird von drei Zeppelin¬
luftschiffen versehen werden, und zwar werden die Luft¬
schiffe von Japan über die Hawai -Jnseln nach Amerika
verkehren. Evtl , sollen auch Singapore und die Südsee¬
inseln von den Luftschiffen angelaufen werben.

* Berlin , 16. Nov . In der Freitagverharrdlung tat
Rundfunkprozeß wurde die Erörterung der einzelnen
Spesenbelege des Angeklagten Dr . Magnus fort¬
gesetzt . Dr . Magnus wird bekanntlich von der Anklage
zum Vorwurf gemacht, er habe die Reisespesen für die
Fahrt zu Aufsichtsratssitzungen liquidiert , die bereits
durch die pauschalen Aufwandsentschädigungen vergütet
waren . Magnus bestritt auch heute wieder, derartige
Liquidationen vorgenommen zu haben. Er habe lediglich
dann Reisekosten liquidiert , wenn er zn Generalversamm¬
lungen oder aus anderen geschäftlichen Gründen andere
Sendegesellschaften besuchen mußte. Das Gericht ging die
einzelnen Spesenbelege eingehend durch.

In der Nachmittagssitzung stellte der Vorsitzende «inen
weiteren Anklagepunkt gegen Dr . Magnus zur Erörte¬
rung , dem vorgeworfen wird , unberechtigterweise

ans Mitteln der ReichSrnndfunkgcsellschast für sei»«
privaten Lebensverstcherungsprämie« Zahlungen eut-

uommeu
zu haben. Dr . Magnus erklärte , er habe damals von Dr .
Bredow die Ermächtigung erhalten , von 1939 ab 3999 NM.
jährlich für feine eigenen Lebensversicherungszwecke zu
verwenden. Als dann 1931 eine neue Gehaltsregelung
für die leitenden Rundfunkangestellten eintrat , habe er
Bredow gefragt, ob er noch Anspruch auf diese Neben¬
bezüge hätte. Bredow habe ihm dann in einem weiteren
Schreiben erklärt , daß für ihn auch weiterhin ein Be¬
trag bis zu 3999 RM . jährlich für die unmittelbare Be¬
zahlung von Lebcnsversichcrungsprämien bewilligt werde.

Oberstaatsanwalt Dr . Reimer : „War es Ihnen ,
Dr . Bredow , und dem Staatssekretär Sautter bei Ertei¬
lung dieser Ermächtigung bekannt, daß Magnus bereits
seit 1928 privat eine Lebensversicherung abgeschlossen
hatte? " Bredow : Nein !

Der Vorsitzende ging dann auf die Untreuehanblun -
gen ein , die dem Angeklagten zum Nachteil der einzelnen
Sendegesellschaften vorgeworsen werden. Zuerst stellte
der Vorsitzende den

Fall Südwestfunk
zur Erörterung . In diesem Fall richtet sich die Anklage
gegen Magnus und Bredow, während gegen Flesch kein
Verfahren erüssnet ist , da seine Taten in Franksurt -Main
als verjährt gelten.

Der Vorsitzende ersuchte den Angeklagten Flesch, zu¬
nächst Uber seine damalige Borschußangelegenheit
in Franksurt -Main zu berichten . Flesch erklärte , er habe
1926 zu Erweiterungsbauten in seiner Woh -
nungzunächst 6999 RM . Vorschuß beantragt , diese
Summe habe er später, da sich erhebliche Mehrkosten er-
gaben, durch Nachforderungen aus 13 999 NM . erhöhen
müssen. Als der Vorsitzende den Angeklagten Flesch nach j

Durch eine explodierende Petroleumlampe wurde« kn
Steiermark zwei Menschen getötet. In der Küche des
Wirtschaftsbenutzers Eibl in der Ortschaft Oberlamm,
in der neun Personen versammelt waren , wollte ein
Hausmädchen Petroleum in die brennende Lampe nach¬
füllen. Dabei ereignete sich eine Explosion. Zwei Perso¬
nen waren auf der Stelle tot, eine dritte wurde schwer
verletzt .

den Einzelheiten dieses Vorschusses fragte , blätterte
Flesch in der Angeklageschrist , woraus der Vorsitzende
sagte : Sie benutzen die Angeklageschrist wohl als Kron¬
zeugen ? lHeiterkeit) .

Flesch erklärte darauf , er habe nicht erwartet , daß
diese Angelegenheit heute zur Sprache kommen werde und
sei darauf nicht vorbereitet : da er kein Gedächtnis
für Zahlen hätte, falle es ihm schwer, ohne genü-
gende Vorbereitung sich zu äußern . In feinen weiteren
Ausführungen gibt Flesch zu , daß er nicht recht habe
wirtschaften können . Er sei zwar nicht verschwenderisch
gewesen , aber er habe kein Verständnis für wirtschaft¬
liche Dinge gehabt .

Am Schluß der Verhandlung stellte der Vorsitzende
fest , daß Flesch während seiner Frankfurter Tätigkeit
eine Lebensversicherung abgeschlossen hatte, für die die
Hälfte der Prämie von dem Südwestfunk gezahlt wurde.
Diese Prämienhälfte wurde aber noch nach dem Ueber-
tritt Fleschs nach Berlin noch von Frankfurt weiterge¬
zahlt, so daß trotz des Ausscheidens von Flesch die Frank¬
furter Gesellschaft für ihren früheren Intendanten im¬
mer noch laufende Beträge zu verausgaben hatte. Erst
anf Grund einer späteren Notverordnung wurden diese
Zahlungen eingestellt . — Die Verhandlung wurde dann
anf nächsten Montag vertagt .
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Klefch Hai kein Gedächtnis für Zahlen
Oie Lebensversicherungsprämienund die Vorschüsse der Rundfunkgrößen
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TPTfegec « MKnerr Mer Ser JnsA Ser blühenden
Gärten und schönen, alten Häuser; aber sie werfen keine
Bomben ab ; nur Wolken von Flugzetteln flattern nie¬
der, werden mit Entsetzen gelesen : Görz soll gänzlich zu¬
sammengeschossen werden. Die Bürger werden aufgesor -
dert, die Stadt zu verlassen und sich in Sicherheit zu
dringen .

Der Rest der Zivilbevölkerung flüchtet . Es fehlt an
Mitteln , auch ihr Hab und Gut ins Hinterland zu schaf¬
fen. Ringsum tobt eine ungeheure Schlacht, will ge¬
nährt werden. Die Vorräte in der Stabt sind bedroht .
Sie wandern in die Höhlen der Podgora , des Sabotino .

Görz ist leer und verlassen . Alles Leben verstummt.
Wie ein zum Tode Verurteilter liegt es inmitten der
brüllenden Hölle , zittert seiner letzten Stunde entgegen.

Am 17. November heulen die ersten Achtundzwanziger
in die Stadt . In den erstorbenen Häuserzeilen wird es
lebendig. Schmetternde Explosionen werfen Rauch gegen
den Himmel, Brände knistern , krachen, Trümmer von
Dachgebälk , Ziegel und Schutt bedecken die Straßen .

Der TrSnnnerhanfe « als Symbol .
Nichts wird verschont . Die Klöster , öle bisher als

Spitäler dienten, das neuerbaute Seminar , das auf Dach
und Wänden das Genfer Kreuz trügt , alles sinkt in Glut
und Asche zusammen. Nur selten trifft ein Schutz die
Brücken . Sie werden immer wieder ausgebessert und
haben bis zum August des nächsten Jahres gehalten. Aber
um dieser Brücken willen mutz die herrliche alte Stadt
Linnen wenigen Tagen in Trümmer gelegt werden.

Görz ist nicht mehr. Es verweht mit den letzten
Rauchfahnen, die aus seinen Häusern steigen , es zerfällt
mit den Marmorgestalten seiner Brunnen und Denkmä¬
ler . Dem Verteidiger sind diese Schluchten zwischen Rui¬
nen gefährliche Engpässe , in denen tausendfacher Tod lau¬
ert . Jeder Geschoßcinschlag bringt neue Schrecken. Fas¬
saden stürzen zusammen, lodernde Dachsparren sausen auf
die Kolonnen nieder, die sich durch die Stadt ihren Weg
auf die Podgorna bahnen müssen.

Aber da Görz kein irdisches Ziel mehr ist , beginnt es
M wachsen : wächst hoch hinaus über die Rolle, die es
bisher in der Geschichte gespielt hat : überflügelt alle die
klugen Erwägungen der Politiker und Generale . Görz,
als Stabt ein Trümmerhaufen , wird zum Symbol . Mil¬
lionen Herzen zittern um ihren Verlust. Ein großer
Krieg ist plötzlich aus den Fugen geraten , seine kalt
geplanten Ziele scheinen vergessen zu sein über die
Ruinenstadt hinter der Podgora, über die tote Stadt am
blutigen Jsonzo .

Sechs Monate gleiche Ziele.
Cadorna läßt der Raserei politischer Leidenschaften

freien Lauf. Auch er wünscht dringend, einen großen
Erfolg an seine Fahnen zu heften und damit den Geist
seiner Armee neu zu beleben. Der Winter steht vor der
Tür . Schon setzen jene Regenschauer ein , unter denen
seine Truppen so schwer leiden. Im „Coglio", dem
Hügelgelände vor Görz, in der Ebene bis zum Meer
hinunter füllen sich die Gräben und Unterstände mit
Wasser. Das Leben , das der Gegner, an der Hölle eines
Karphatenwinters geschult, verhältnismäßig leicht er¬
trägt , wird den Italienern der südlichen Provinzen zur
Qual . Es ist nötig, das langsam erlöschende Feuer der

' 1 Begeisterung neu anzufachen , einen Beweis zu liefern,
daß es trotz alle» Mühen und Enttäuschungen vorwärts
geht.

DaS gigantische Hammerwerk der Batterien zwischen
Gradisca und Plava arbeitet mit dem Aufgebot aller
Kräfte. ' Den Artilleristen fällt es nicht schwer, die Ziele
festzustellen , deren Zerstörung man von ihnen fordert.
Es sind immer die gleichen , immer die gleichen seit sechs
Monaten schon : Der Monte Sabotino , die Podgora , der
Monte San Michele , die Hochfläche von Doberbo
Bo« Trichter zu Trichter.

Auch die Schlacht ist die gleiche. Sie beginnt auf
einer Frontbrette von dreißig Kilometern , um schließ¬
lich in einem mörderischen Gemetzel auf einem Raum
von wenigen hundert Schritten zu enden .

Der Ansturm der italienischen Infanterie ist gewal¬
tig. Schritt für Schritt gewinnt er auf Doberdo Raum .
Ueber Haufen von Leichen hinweg reißen die Wogen
der Angreifer stückweise Graben um Graben den er-

Im alten Niedersachsenlande , dort, wo im Süden die
Berge des Teutoburger Waldes und im Norden die grü¬
nen Hänge des Wiehengebirges grüßen , hütet eine kleine
Stadt das Grabmal eines Großen, des Sachsenherzogs
Widukind .

Das Wittekinb-Städtchen Enger hat in Jahrzehnten
vorher nicht so viel Besuch gehabt wie in der kurzen
Zeit seit der Wiedergeburt der Nation . Volksgenossen
aus allen deutschen Gauen , unter ihnen Alfred Rosenberg
und Reichsbauernführer Darr «, verweilten am Grabe
des Sachsenführers und legten Blumen und Kränze nie¬
der. Widukinds Geist ist nach 1100 Jahren im deutschen
Volke wieder lebendig geworden. Erst heute findet der
Freiheitskampf der Sachsen seine geschichtliche Würdi¬
gung.

Vielerlei Erinnerungen an die große Zeit von da¬
mals leben in Niedersachsen , zumal in der Gegend von
Enger , wo Widukind wirkte und starb .

Lebendigste Zeugen der fernen Vergangenheit sind die
Geschlechter der Sattelmeier , Bauern -Familien ,
deren Vorfahren schon zu den Getreuen Wittekinds ge¬
hört haben sollen . Sieben Sattelmeier -Höfe, von knor¬
rigen Eichen beschattet, liegen wie ein Kranz um Enger
herum . Seit einem Jahrtausend ist hier das Anerben¬
recht zu Hause .

Uralt wie die Geschlechter sind die Sitten und Bräuche,
die noch auf den alten Baucrnstätten leben, uralt sind die
Vorrechte , die auf den Sachsenherzog zurückgeführt wer¬
den. Der Volksmund und die Historiker haben sich mit
den Sattelmcier -Höfen beschäftigt, aber interessanter ist
es wohl , einen Sattelmeier selbst erzählen zu büren . . .

Der 28jährige Bauer Nordmeier liegt am Rain . Vor
dem Pflug warten die Pferde . Es ist Vesperpause. Im
Kreise lagern die Hofleute, die auf den umliegenden Fel¬
dern beschäftigt sind . Die Kaffeeflasche geht reihum.

„Von der Geschichte meines Hofes möchten Sie was
wissen? Die Urkunden liegen im Staatsarchiv in Mün -

Lophright by Horn & Co., G .m .b .H„ Berlin.

schöpften Verteidigern aus den Händen. Die Zeitspanne
zwischen der letzten Schlacht und dieser war zu kleim In
den fünf Tagen konnte man die zerstörten Stellungen
nur notdürftig aufrichten, einige Reihen „spanischer
Reiter " als Ersatz für die weggefegten Drahtverhaue
Herstellen und die verschütteten Kavernen freilegeu.

So wird der Kampf auf der Hochfläche aus dem San
Michele und dem Monte dei sei Busi zu einem unge¬
heuerlichen Würgen auf nacktem Fels , zu einem maß¬
losen Ringen Mann gegen Mann von Trichter zu
Trichter, von Steinblock zu Steinblock. Die entscheiden¬
den Gipfel gehen ein ums andre Mal verloren , werden
in grauenhaften Gegenstößen wieder errungen . Oft sind
es nur Viertelstunden , die darüber entscheiden. Ehe die
Meldung von der Einnahme eines Punktes die höheren
Kommanden erreicht , ist sie überholt . Und dort hat man
ja nichts zu tun , als den Besitz an Boden zu verzeich¬
nen und Reserven und Munition nachzuschieben, solange
ein Mann und eine Granate vorhanden sind .

(Fortsetzung folgt.)

ster , aber ich habe von allen wichtigen Familienpapieren
Abschriften . Ueber die Herkunft der Sattelmeier -Höfe
gibt es heute , das ist auch die Ansicht der Historiker, kei¬
nen Zweifel mehr. Unsere Höfe lagen vor der Verkoppe¬
lung ausnahmslos in der Gemenglage mit den Dorfge¬
nossen : das ist das einwandfreie Merkmal der sächsischen
Siedlung im Gegensatz zur späteren fränkischen . Uralt
ist in unseren Familien der Glaube , daß unsere Vorfah¬
ren sächsische Edlinge waren , daß unsere Höfe zur alten
Trützburg Widukinds gehörten, der Mauerreste vor
mehreren Jahren hier ausgegraben wurden. Die Sat¬
telmeter sollen zu den getreuesten Getreuen des Her¬
zogs gehört haben. Nach der Ueberlieferung mußte
Meyer -Ringstmcyer bei den Ausritten das Burgtor öff¬
nen, während Meyer zur Hücker es schloß . Sattelmcier
Ebmeyer war der Wildmeister, Barmeyer hatte die Ober¬
aufsicht über die Hirten und Herden, und Nordmeyer,
mein Vorfahre , war Gestütsmeister des Herzogs. Woher
der Name ,Sattelmeier ' stammt, steht nicht mit Gewiß¬
heit fest . Er hat sich durch die Jahrhunderte fortge¬
pflanzt, und der Volksmund erklärt ihn so, daß jeder
Sattelmeier stets , dem Ruf des Herzogs Widukind ge¬
genwärtig , ein gesatteltes Pferd im Stalle stehen haben
mutzte . Die Historiker leiten den Namen von,sadel ' —
,der Sitz ' ab . Sattelmeier -Hof würde demnach Stamm¬
sitzhof oder Urhof bedeuten."

Stolz erzählt der junge Sattelmeier , daß sein Hof, der
Nordmeicrhof, auch im Mittelalter eine besondere Nolle
spielte . In den Jahren 1359 bis 1807 hatte der jeweilige
Sattelmeier Nordmeier ein erbliches R i ch t e r a m i
inne . Einmal im Jahre kamen auf der Deele des Hofes
die Hausgenossenschaften des großen Amtes Enger zu¬
sammen und „hielten ein ernst Gericht und anschließend
ein fröhliches Mahl " ab . Das Wappen des Nordmeier-
Hofes, das Jahrhunderte alt ist , hält die Erinnerung an
diese Gerichtsbarkeit des Sattelmeiers wach . Es zeigt
einen alten Gerichtsstuhl, einen niederdeutschen Schlüs¬

sel und Adlerklauen. Der Schlüssel versinnbildlicht, daß
vor diesem Gerichtsstuhl jedes Geheimnis aufgeschlossen
wurde, die Adlerklauen besagen , daß , wie der Adler die
flüchtige Beute , die Gerichtsbarkeit den flüchtigen Ver¬
brecher fangen wird.

Die männliche Stammeslinie der Nordmeiers läßt
sich bis zum Jahre 1559 zurückverfolgen. Der damalige
Besitzer des Hofes war Jobst Harm Nord -Meger. — Von
den Vorrechten, welche die Sattelmeier in früheren Zei¬
ten genossen, sind heute nur noch die seltsamen Zeremo¬
nien bei der Beerdigung erhalten .

„Getreu nach alter Ueberlieferung"
, so erzählt Bauer

Nordmeier, „werden die toten Sattelmeier auf der Deele
unter dem Luikbalken (Leichenbalken ) , dem zweiten Bal¬
ken hinter dem Flett , aufgebahrt. In der Königsstunde,
von 12 bis 1 Uhr, läuten alle Glocken der Kirche zu En¬
ger. Der Ringstenwagen, auf dem der Sarg am Tage
der Beerdigung zur Kirche gebracht wird , muß mit sechs
Pferden bespannt sein . Hinter dem Sarge wird von dem
ältesten Heucrmann das gesattelte Lieblingspferd des
Toten geführt. Ein alter Spruch besagt : „Erst hinterm
Sarg das Roß, erst hinter 'm Pferd der Troß " . — Der
tote Sattelmcier wird in der Kirche vor dem Hauptaltar
aufgebahrt, und hier, am Grabe Widukinds, findet die
Haupt-Trauerfeier statt. Während der Leichenfeier wird
das gesattelte Lieblingspferd des Toten einen Schritt in
die Kirche geführt. Auch an der offenen Gruft hat das
Pferd den Vortritt . Bevor die Anverwandten und
Freunde von dem Toten Abschied nehmen, wird das
Pferd an das Grab geführt, und der Heuersmann wirst
,im Namen des Pferdes ' drei Schaufeln Sand auf den
Sarg ."

Soweit mündliche und schriftliche Ueberlieferung zu¬
rückreicht, ist noch nie ein Sattelmeier ohne diese Ehrun¬
gen zur letzten Ruhe bestattet worden. Die Gebräuche
und ihre Erhaltung wären schlecht zu verstehen , wenn sie
nicht tatsächlich von einem Großen früherer Zeit den
Sattelmeiern als besondere Vorrechte verliehen worden
wären.

Ao» aM&i lAiait

Ist der Löwenzahn eßbar ? >
Bei manchen Völkern, besonders in Frankreich und

Italien , wird der Löwenzahn gern als Salat gegessen,
während man in Deutschland kaum etwas von dieser
häufigsten unserer Wiesenpflanzcn wissen will. Nun hat
aber eine Analyse der Universität Buffalo ergeben , daß
Löwenzahn außerordentlich bekömmlich ist , denn an Vi¬
tamingehalt , Phosphor und Kalzium steht er unseren
Salatpflanzcn nicht nach , sein Gehalt an Eiweiß, Fett ,
Kohlehydraten und Eisen ist sogar bedeutend höher . Der
Löwenzahnsalat hat demnach einen bedeutend höheren
Nährwert als unser Spinat . Da er angenehm frisch und
bitterlich schmeckt, ist es eigentlich verwunderlich, weshalb
man ihn bei uns nicht auf der Speisekarte findet, zumal
sein Vorkommen sehr häufig ist.

Ein Mann, der zweimal starb
Vor wenigen Tagen wurde bekanntlich aus Moskau

gemeldet , daß dort die Wiedererweckung eines Toten,
allerdings nur für wenige Sekunden, geglückt sei . Ein
ähnlicher Fall wird jetzt auch aus Philadelphia gemeldet.
In einer Klinik in Philadelphia soll es gelungen sein,
einen Mann , dessen Ableben angeblich einwandfrei fest-
gestxllt wurde, nach seinem Tod für 22 Stunden zum Be¬
wußtsein zurückzurufen. Der Mann konnte allerdings
nicht vollkommen „zum Leben erweckt", sondern nur in
Dämmerzustand versetzt werden. Der „Tote" hat angeb¬
lich jedoch in diesem Dämmerzustand mehrmals Arme
und Beine bewegt , sich sonst aber vollkommen apathisch
verhalten.

Bauernadel aus Wittekinds Zeit
Von Christel König

Heidelberger Kunstbrießr

Von -er Kra
Im Mittelpunkt des kulturellen Lebens stand in Hei¬

delberg während der letzten Wochen die Werbung für das
gute deutsche Buch . Die „Woche des deutschen Bu¬
ch e s" fand bei der Heidelberger Bevölkerung einen star¬
ken Widerhall. Der Reichsverbanö deutscher Schriftsteller
setzte mit dem Heidelberger Kunsthandel sechs große Ver¬
anstaltungen an , die zum Teil auch in Verbindung mit der
Kreisleitung der NSDAP durchgeführt wurden und bei
der NS -Kulturgemeinde, bei der Hitlerjugend , bei den
Mitgliedern der verschiedenen Kulturkammcrn und ande¬
rer kultureller Organisationen beste Unterstützung fanden.
Den Auftakt bildete eine Abendfeier Heidelberger Dich¬
tung am Sonntag , den 4. November. Dramaturg Neinh.
Hoese trug — gleichsam als feierliches Präludium —
Dichtungen von Stefan Georg/es vor . Max Dufner -
Greif las seine deutsche Legende „Sankt Georg"

, Her¬
mann Güntert aus seinem Satyrspiel „K' irke", Karl
Joseph Keller aus seiner Marathon -Novelle „Die Hei¬
mat", Hans Herbert Reeder seinen neuen Sonettkreis
„Prometheus ". Manfred Grundier sang Lieder von
Kurt Overhoff (nach Dichtungen von H. Weiß ) , von
Erich L a u e r und Gottfried Kramer (nach Dichtungen
von Hans H. Reeder) . Th. Hausmann spielte mit Kon¬
zertmeister A . B e r g seine Sonate für Klavier u. Violine.
Am Montag fand die große Kundgebung statt , bei der die
Goebbels- und Blunk -Reden übertragen wurden und ne¬
ben dem vornehmen Vortrag Bnrte 'scher Gedichte durch
Intendant Kurt E r l i ch das Städt . Orchester das „Feier¬
liche Präludium " von Kurt Overhoff unter Leitung
der Komponisten zu Gehör brachte : eine besondere Note
erhielt der Abend aber dadurch , daß der Schlußchor aus
der Kantate an Deutschland , „Du sollst an Deutschlands
Zukunft glauben"

, von Erich Lauer uraufgeführt wurde.
Herbert Haarth führte mit feinem Einfühlungsvermögen
den Stab bei diesem choralartig gesetzten, geschickt fugier-
ten, klar geführten, kernig-schlichten Satz für Maflenchor ,
Bläser und Pauken . Im Abend für „Wissenschaft
u n d S ch r i f t t u m" sprach Professor L a c r o i x und im
Abend für „Politisches Schrifttum " Kreispresse-
wart Dr . Mangold . Der zweite Abend Heidelberger
Schrifttums brachte Irma von Dry gal ski mit Ab¬
schnitten aus ihrem neuen großen Roman , Helmut E n d »
mann mit der Novelle „Ulrich "

, Otto Fromme ! mit
einer Novelle aus dem Band „Schicksale" und Werner
S i e b o l d mit einer Plauderei . Der abschließende dritte
Atz««- owwuak tlftrt B uljer : mit Lyrik, Friedeu .

! des Wortes
Lettow - Vorbeck und Hugo Becker mit dramatischen
Arbeiten und Wilhelm Z a i s mit einer Erzählung . Ne¬
ben diesen , fast immer sehr stark besuchten Veranstaltun¬
gen wurden noch Werbungen für die „ersten hundert Bü¬
cher " und für auslanösdeutsches Schrifttum öurchgeführt.

Das Städtische Theater konnte auf besondere Erfolge
stolz sein . Möllers „bitterernste Komödie " „Roth¬
schild siegt bei Waterloo "

, die knapp und präg¬
nant gestaltete Attacke gegen den Kapitalismus , fand bei
der — geschickt etwas expressionistisch angelegten — Insze¬
nierung von Martin B a u m a n n und der geistig groß-
linigen Rothschild -Darstellung von Karl Fürstenberg
eine treffsichere Aufführung . In Mozarts »Don Juan "

gewann die feine und doch dramatische musikalische Lei¬
tung von Kurt O v e r h o f f (Inszenierung von M . Bau¬
mann) einen großen Erfolg. Manfred Grundier
glänzte als Don Juan . Marg . Eclas - Schurr zeigte
sich als dramatische und doch gut kultivierende Sängerin ,
die ausgezeichnet und klangvoll ihre Koloraturen bewäl¬
tigte. Waibel und Hufnagel brachten lyrische Schönheiten
ihrer Stimme zur vollen Geltung . Hilgrey zog alle Re¬
gister als Baß -Buffo. Auch die übrigen Sänger und Sän¬
gerinnen zeigten — wie Chor und Orchester — beachtliche
Leistungen . Zum Schill er - Jubiläum inszenierte
Intendant Kurt Erlich „K a b a l e u n d L i e b e"

, gut ab¬
wiegend zwischen dramatischem Tempo und stimmungs¬
reichen Pausen , in voller Treue zum Geist des Werkes,
das uns heute so unendlich viel zu sagen hat, das Gesell¬
schaftsdramen des Realismus , ja schon naturalistische
Milieus und expressionistische Stilkraft in gewissem Sinne
vorausnahm und doch alle überleben wird, da seine Hal¬
tung — trotz Aufreißens letzter Abgründe — stärker ist.
Prachtvoll das Temperament und die Ausdrucksmöglich¬
keiten von Otto Ar n e t h , zwingend die Diabolik von
Karl Fürstenbergs , glücklich der körnige — etwas
burlesk gefärbte — Miller Neys , naiv und doch drama¬
tisch die Luise von Käte Everth , gut in Haltung die
Lady Irma Schwabs , stark innerlich der Kammer¬
diener F i r m a n s '. Auch die übrigen Darsteller zeigten
entsprechende Leistungen .

Im Konzertleben folgte der musikalischen Mor¬
genfeier, die bei freiem Eintritt allen Volksgenossen das
Erlebnis der Pastoralen von Beethoven möglich
machte, und dem Peter -Quartett ein Sinfonie -Konzert,
das K . Ph . Em. Bach , Haydn und Schumann brachte
und Ludwig H ötirh e-rs große Cello -Kurtst bei Haydn

und Schumann bewies (kräftig im Staccato , wundervoll
tu der Kantilenel ) .

Den Abschluß dieser — besonders vom Wort beherrschten
künstlerisch bedeutsamen Wochen, in denen auch Gertrud
von Le Fort las . bildete die große Schillerfeier des Na-
tional -Bildungswerkes , in der der Oberbürgermeister
Dr . Neinhaus , Pg . Zink , Stellvertr . Kreisleiter
Pg . Seiler und Pg . Hoffman « , Karlsruhe , sprachen.
Besonders glücklich war die musikalische Umrahmung ge¬
wählt. Rd.

Die Auslese
Zur Eröffnung einer deutsche« Knnstansstelluug

Die NS - Kulturgemeinde in der NS -Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " tritt zum ersten Male
mit einer Ausstellung auf dem Gebiete der Bildenden
Künste vor die Oeffentlichkeit , die den Namen „D i e
Auslese " trägt und in den Räumen der alten Sezession
untergebracht ist . Die Schau wird übrigens nicht auf die
Reichshauptstadt beschränkt bleiben: wenn in einigen Wo¬
chen in Berlin eine neue Gruppe aus dem künstleri¬
schen Schaffen gezeigt wird dann wird „Die Auslese"
ihren Weg auch in die Provinz nehmen. Des weiteren
hat die NS -Kulturgemeinde einen „K u n st r i n g" ins
Leben gerufen, um durch diesen wirtschaftlichen und ideel¬
len Zusammenschluß allen Volksgenossen die Möglich¬
keit zu geben , am Kunstleben unserer Zeit teilzunehmen.
Durch die Organisation wird auch der Erwerb eines Ori¬
ginalwerkes erleichtert und so zahlreichen aufstrebenden
Künstlern wertvolle Unterstützung gewährt.

Die Kunst unserer Zeit soll Ausdruck der dynamischen
Kräfte und der neuen politischen und geistigen Orientie¬
rung sein. Es ist dabei durchaus zu verstehen , daß den
Vorläufern der Richtung, die wir als deutsch bezeichnen,
Raum gegeben wird. (Wir nennen nur einige Namen
wie Erler , Haberkorn , Schaper , Weisger¬
ber usw .) Es waren Schaffende , die in der Zeit des
Niederganges ihre Haltung und Art bewahrt haben und
deshalb Brückenbauer zum Neuen geworden sind. Man
darf dies jedoch nicht mit einem schematischen Anklam¬
mern an Formen verivechseln . Sind wir heute
ausdrucksarm ? Keineswegs . Finden wir heute
schon eine neue Gestaltung des Erlebnisses von 1938?
Man könnte verstehen , wenn eine Ueberfülle von Gefühls¬
bewegung uns entgegentritt — jedoch , wir stehen weit
mehr stilisierten Ausdrucksformen gegenüber. (Als Bei¬
spiel hierfür sei auf den unbeweglichen Bannerträger
von Hans List htngewiesen .) Man kann das Neue
uicht au alten Formen erläutern ; Tradi *

tionspflege ist wesentlich und deutsch ,
nicht das Haften an der Form .

Gerade in der Gegenüberstellung und durch das radi¬
kale Ausmerzen des Ungesunden bringt die Ausstellung
einen Gewinn, der zu unterstreichen ist . Als ganzes ge¬
sehen mag sie noch uneinheitlich sein, aber niemand kann
sagen , daß sie akademisch, fremd oder bewegungslos ist.
Sie schafft Bahn , stellt heraus und treibt vor, und wir
erkennen, daß die Tage kommen werden, an denen der
deutsche Mensch wieder vor den Werken seiner Künstler
steht, und in ihnen den allgemeingültigen Ausdruck der
Zeit erblickt. Bis dahin bedarf es der „Auslese".

IV. Badisches Brucknerfest in Pforzheim
Ein heller, freudiger Dur -Dreiklang beherrschte in

diesen Tagen Pforzheim : Einweihung des als erstes na¬
tionalsozialistischesDorf wicdercrstandencn Oeschelbronn ,
die Schillerfeier und das Brucknerscst . Unter den zwanzig
aufgcführten Werken fesselten besonders die neuausge -
grabene „Nullte Sinfonie " und die achtstimmige E - moll -
Messe, der Chordirektor Oskar Baumann nach vicr-
monatigen opferfreudigen Vorbereitungen mit seinem
Cäcilienchor zu einer sehr dankenswerten Aufführung
verhelfen konnte .

Ganz herrlich war die vierstimmige ^ -capella -Motette
„Tantum ergo"

, wie auch die kleineren Gesänge in der
Morgenfeier , die von der gewissenhaften Arbeit mit
Chormcister Baumann zeugten.

Prof . Franz Moißl , der „Pflegevater der von
Bruckner selbst so stiefmütterlich behandelten Nullten
Sinfonie "

, wie ihn Peter Raabe so treffend nannte , wußte
mit dem tapferen und opferbereiten Pforzheimer Sin¬
fonieorchester diese nachgelassene „Nullte" von ihrer besten
Seite zu zeigen und ihr neue Freunde zu erwerben, wie
auch den vier kleinen Orchesterstücken. Ihm , wie auch
den beiden anderen treuen Bruckneranhängern , den Pro¬
fessoren Auer und Grüninger , überreichte Ober¬
bürgermeister Kürz die Reuchlinplaketie. Dr . Karl
G r u n s k y - Stuttgart sprach sehr geistvoll über die sin¬
fonischen Formen , aus deutschem Geist geboren, gegen¬
über der Konzertform, von vorwiegend welschem Geist
des Brillieren - Wollcns erzeugt, und machte darauf auf¬
merksam , daß Bruckner nie ein „Konzert" schrieb. Seine
deutsche Tiefe und Sammluirg gab sich nur in großen
sinfonischen Formen aus .

Das zweite Sinfoniekonzert brachte die „Romantische
Sinfonie " unter der tatkräftigen Leitung Kapellmeister
Ha ns Legers , der noch der 150. Psalm folgte unter
Chormeister Oskar Baumann . Der Vach-Bruckner-Abend
ließ es groß und würdig ausklingen . F . B.
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Hören wir , nmS Schillers Freund Streicher über
diesen gloriosen Abend in seiner klassischen Schrist „Schil¬
lers Flucht von Stuttgart " berichtet :

„Der kleine Raum des Hauses nötigte diejenigen, wel¬
chen nicht das Glück zuteil wurde, eine Loge zu erhalten,
ihre Sitze schon mittags um 1 Uhr zu suchen und gedul¬
dig zu warten , bis um 5 Uhr endlich der Vorhang aus¬
rollte. Um die Veränderungen der Kulissen leichter zu
bewerkstelligen , machte man aus sünf Akten deren sechs,
welche bis nach 10 Uhr dauerten.

Vier der besten Schauspieler, welche Deutschland da¬
mals hatte, wendeten alles an , was Kunst und Begeiste¬
rung darbieten , um die Dichtung auf das Vollkommenste
und Lebendigste zu gestalten . Böck als Karl Moor war
vortrefflich, was Deklamation, Wärme des Gefühls und
den Ausdruck überhaupt betraf . Beil als Schweizer ließ
nichts zu wünschen übrig : so wie auch Kosinsky durch die
paffende Persönlichkeit des Herrn Beck sehr gewann.
Durch die Art aber, wie Herr Jffland die Rolle des
Franz Moor nicht nur durchgedacht, sondern dergestalt
in sich ausgenommen hatte, datz sie mit seiner Person eins
und dasselbe schien , ragte er über alle hinaus und brachte
eine nicht zu beschreibende Wirkung hervor ."

Nun : ein anderer Augenzeuge hat versucht, die Wir¬
kung dieses denkwürdigen Erfolges der deutschen Thea¬
tergeschichte zu beschreiben — :

„Das Theater glich einem Jrrenhause , rollende Au¬
gen , geballte Fäuste, heisere Aufschreie im Zuschauer¬
raume ! Fremde Menschen fielen einander schluchzend in
die Arme, Frauen wankten, einer Ohnmacht nahe, zur
Tür ! '

Und die Wirkung auf den jungen Dichter selbst?
Er schrieb , nach Stuttgart zurückgekehrt , an deu Frei -

herrn von Dalberg :
„Beobachtet habe ich sehr vieler , sehr vieler gelernt,

und ich glaube, wenn Deutschland einst einen drama¬
tischen Dichter in mir findet, so mutz ich die Epoche vou
der vorigen Woche zählen! '

Ihnen vierzehn Tage in Arrest gesperrt wurde. Alle ?
wurde meinem Landesherrn haarklein berichtet . Ich
hatte deswegen eine persönliche Unterredung mit ihm
gehabt ."

Bittere Ironie : Karl Moor zieht an der Spitze einer
wilden Schar in die böhmischen Wälder und wird ein
Schrecken der Hochgebietenden : sein Schöpfer macht einen
Ausflug ins Nachbarländle und erhält dafür vierzehn
Tage Arrest wie irgendein beliebiger Unteroffizier . . .

Vor dem Arrest war Schiller noch von seinem Her¬
zog gehörig abgekanzelt worden wegen seiner „eigen¬
mächtigen Entfernung von der Truppe ". Und während
des Arrestes hatte der Dichter schon genugsam Gelegen¬
heit , auf Abhilfe seiner unwürdigen und gefesselten Lage
zu sinnen . Kaum aber war er heraus aus dem Kerker ,
als sich die Ereigniffe überstürzten.

Das Athe« der heutige« Gauner . . .
So ernst er für Schiller war , so tragikomisch erscheint

uns Gegcnwartsmenschender Anlaß zu der neuen Stutt¬
garter Katastrophe —:

In den „Räubern " ist einmal zwischen den würdigen
Kumpanen Spicgelberg und Razmann die Rede davon,
daß als Spitzbube nicht jeder gleich Tüchtiges leiste , dazu
gehöre ein gewisses „Nationalgenie" , ein eigenes Klima
— „und da rat ' ich dir, reis ' du ins Graubündener Land ,
das ist bas Athen der heutigen Gauner !"

Ein Scherz , der groteske Folgen hatte. Ueberempfind-
liche Zeitgenossen schlugen Lärm wegen dieser Verdäch¬
tigung des Graubündener Landes : dazu gehörten einige
Herren von Salis , die während eines Hamburger Auf¬
enthaltes ihren Hofmeister veranlaßten , in einer Zeit¬
schrift grimmigsten Protest zu erheben gegen die grauen¬

hafte Kränkung, die da einem biederen Völkchen angeblich
geschehen war . Es folgte eines graubündener Arztes ge¬
wichtige „Apologie für Bünden gegen die Beschuldigung
eines auswärtigen Komödienschreibers " — der Sturm
im Wasserglas toste grausig, wallte und fauchte auch in
Stuttgart , und so kam die Sache an den Herzog.

Der packte zu . Schon längst patzte ihm das Skribententum
des Regimentsfeldschers Schiller nicht — hatte der Kerl
nicht sogar was gedichtet gegen „Die schlimmen Monar¬
chen"

, was gemunkelt und drucken lassen ,„Jn Tyran -
nos !" ? — Aha , her mit dir , Kujon ! Ich steck ' dich auf die
Festung, jag ' dich aus dem Dienst, so du künftig je etwas
anderes drucken läßt als medizinische Schriften ! Bleib
bei deinen Leisten , Schuster ! — :

„Ich sage, bei Strafe der Kassation schreibt Er keine
Komödien mehr !"

Verzweifelte Suche »ach einem AuSweg
Also nicht mehr dichten ? DaS Genie zurückdämmen ?

Das lodernde Feuer im Busen gewaltsam ersticken?
Nimmermehr !
Gepeinigt, versucht es Schiller zunächst mit einem

Brief an den Herzog:
„Der allgemeine Beifall, womit einige meiner Ver¬

suche von ganz Deutschland ausgenommen wurden, hat
mich einigermaßen veranlaßt , stolz sein zu können , daß
ich von allen bisherigen Zöglingen der großen Karls¬
akademie der erste und einzige gewesen bin, der die Auf¬
merksamkeit der großen Welt angezogen und ihr wenig¬
stens einige Achtung abgerungen hat — eine Ehre, welche
ganz auf den Urheber meiner Bildung zurückfällt ."

Er erklärt sich bereit, alle künftigen Schriften einer
scharfen Zensur zu unterwerfen . Aber der Herzog ver¬
weigert die Annahme dieses Briefes : Schiller ist in tief¬
ster Ungnade — und warnend mahnt, das Schicksal des
Christian Schubart, der seit Jahren auf dem Hohen -
asperg schmachtet . . .

Da gibt es kein Paktieren und Zögern mehr —:
„Was Medikamente nicht heilen, heilt Eisen: was Eisen
nicht heilt, heilt Feuer !" Nach diesem seinem ureigensten
Spruch beschließt Schiller, männlich und furchtlos zu han¬
deln , mag immer da kommen , was da will ! Was also
heiß und drängend im Busen lodert, will ans Licht , will
zur Welt geboren werden! Ueber alles das Werk ! Ucber
alles die unbeugsame und kompromißlose Mannes -
entschlosienheit — gelt's einen Sprung auch in des Schick¬
sals offenen Höllenschlund ! Heraus aus der Beengung
und steten Knebelung des horizontsehnsüchtigen und sei¬
ner höchsten Ziele bewußten Genius ! —:

(Schluß folgt.)

Zum heutigen Vöhmeabend im Studentenhaus :

Go sind wir ! / La «»«Stuttgarter Aschermittwoch

PegasuS wieder im Joch — nach dem feuertrunkenen
Erlebnis von Mannheim wieder der unwürdige Stutt¬
garter Gamaschendienst . . . Es ist nicht schwer , sich des
Dichters Stimmung auszumalen , der fortan der Poesie
mit ^Leib und Seele verfallen war . .Es entstand eine
Anthologie mit wilden, empörerischen Gedichten — und
eS gebaren sich neue Dramenpläne , von denen Schiller
alsbald den „Fiesko" in Angriff nahm.

Inzwischen begab er sich heimlich noch einmal nach
Mannheim , die „Räuber " zu sehen. Der Herzog war
gerade von Stuttgart abwesend , der Oberst des Herrn
Regimentsmedikus wußte um die verbotene Exkursion
und duldete sie stillschweigend. Noch einmal hochgestimmte
Stunden — und bitterer Aschermittwoch in Stuttgart . . .
Dies muß Schiller nach seiner Rückkehr dem Mannhei¬
mer Intendanten berichten :

,L ĉh schreibe durch eine verdrießliche Geschichte , die
ich hier hatte, verzögert. Euer Exzellenz werden ohne
Zweifel nicht wenig Verwunderung bezeugen , wenn ich
Ihnen sage, daß ich wegen meiner letzten Hinreise zu

Wir Jungen waren reif für diese gewalttge Bewe¬
gung, die aus der Felsenbrust eines gläubigen Menschen
herausbrach, zum Quell wurde, sich das .Strombett,fraß
und zum Meer mündet, vielleicht auch dieses Meer mit
Gewalt zu bezwingen.

Wie die Leibesnahrung , der Laut der Mutter , die
Strahlen des Lichtes , gehört dieser Wille zu unserm
neuen deutschen Menschen, ist der Anfang seines leben¬
digen Seins , und wer eine dieser Urkräfte nicht aufzu¬
nehmen vermag, wird lahm ober taub oder blind oder so
unendlich arm an notwendiger innerer Haltung , daß er
ein Krüppel in der Gemeinschaft bleibt. Wehe denen , die
eines dieser Urkräfte nicht zur Aufnahme erhielten.

Uns gab man diesen Willen zum neuen deutschen Men¬
schen nicht in die Wiege . Man bettete uns in einen ver¬
sandeten Strom , der mühsam wohlgefällig durch die kon¬
ventionellen Brückenbogen der Eitelkeiten und Bequem¬

lichkeiten dahinfloß. Aber jede Zett trägt kn sich gebor¬
gen Trägheit und Sehnsucht , Tat , Revolution und Reife.

, Wir wuchsen aus . einer Zeit , die war Trägheit , und .
Sattheit , sie trug ihre Lebenden in die Lichthgfe des Ruh¬
mes oder in die elenden Arme des Verfalls , sie könnte
nur die Ausmaße, ohne den Schwung der Bewegung.

Wir wuchsen in eine Zeit der Gärung , wurden selbst
gar , da der Kampf und der Krieg an den Pforten der Ruhe
rissen und die Berge des egozentrischen Verborgenseins
verschütteten und den Jch- Menschen an die ursprüngliche
Werkstatt seines Daseins hoben : Volk .

Vier Jahre werkten der Müde, der Blasse , der Ein¬
same , vier Jahre hindurch hing der eitle Kran » des
Ruhmes in staubigem Gewahrsam und die Gier des Gel¬
des verlor die Kraft ihrer wilden Zeugung und die
Aecker füllten sich mit Toten, daß die Erde nicht Raum
genug gab und die heldischen unter den Menschen sich er¬
mannten und sie in dem Glauben an ihren Sieg auf die

Lohe der Sehnsucht und die Flamme der Ehre in die Ge¬
filde des urewigen Himmels trugen.

Da begann unsere Zett.
Sie vergaß die Knechtschaft des Willens, sie vergaß

die Armut des Herzens und die Not der freien Entfal¬
tung. Von fern hörte sie den Ruf der Geschütze austönen ,
den Schrei der Weltverbrüdernden verhallen, das Trug¬
bild des goldenen Kalbes errichten.

Sie stand da , ungezwungen, ungebeten, nicht gewollt.
Sie stand da , kühn , froh , herausfordernd , mit leuchtenden
Augen, bebenden Leibern, geballten Fäusten, gespreizter
Gewalt , Seele voller Kraft , Sehnsucht voller Tat , Glau¬
ben voller Mut , und sie forderte das neue Geschlecht un¬
seres Volkes in die Schranken.

Wir kommen aus den Parteien des Staates , die wir
verlachen, unser ist das Reich, wir wachsen aus den Ver¬
einen der Bärtigen , die wir daran verhöhnen, -unser ist
das Volk , wir kennen keine Erkenntnis der Weisen und
Belehrten , wir sind die Neubekehrteu. denn unser ist der
Glaube.

Wir haben die Formeln zerschlagen , unsere Form zu
gewinnen. Wir haben die Wünsche getötet, um einer
Sehnsucht zu dienen, wir haben die Toten des Krieges,
die ihren Stand und ihren Namen, nicht aber ihr Schwert
für die Ewigkeit ihres Volkes Hingaben und mit ihrem
Blute besiegelten , zu unseren Führern dorthin erkoren,
wohin sie uns vorausgingen . Nachkommenden Geschlech¬
tern zur Mahnung , daß sie den Blick zum Himmel wen¬
den und glauben, wenn die Sonne das Strahlenschwert
ihres Lichtes durch das Gewölk stößt, dort mahnen uns
jene unsere Pflichten, die nichts anderes als die Ehre
ihres Volkes kannten.

Wir sind die Unbeirrbaren , da wir eS erlebten, daß
der Jugend unseres Volkes die gleiche Erkenntnis kam,
das gibt uns unseren unbändigen Glauben , das Reich
nach unseren Idealen formen und eine morsche Welt da¬
bei zitternd in die vergessende Tiefe stürzen zu können .

Wir Jungen sind eines Glaubens und keine Macht
des Wortes vermag uns zu trennen . Unser Marschtritt
ist unser Gebet und die Pflicht ist das Amen unseres
Lebens und wir bewegen sie mehr als dreimal am Tage
in unseren Herzen.

Reißt die Buntheit von den Schultern der Menschen
und den unbändigen Ehrgeiz von ihren Stirnen . Schmä¬
lert den falschen Ruhm , denn alles Licht in unserm Volke
entwächst nur aus einem Ursprung , der Sonne .

Wir sind froh und frei. Wo es aber um unsere Pflicht
geht , sind wir eisern und stumm und kennen nichts als
den einen Willen: Deutschland !

So sind wir : Die jungen Gefolgsmänner des Füh¬
rers . Wir sind treu . Ihm , unserem Volk und , weil wir
so sind , dürfen wir es sagen , für alle Zeit noch treuer uns
selbst.

Unbändig aber ist unser Glaube, datz wir die Kraft
dazu haben und unser Wille ist rein wie daS lichte Rot
des Morgens .

Ja , wir versäumen, nach unserm Verdienst zu fragen.
Unser Verdienst ist einst die Unsterblichkeit unseres Blu¬
tes zum Segen der Welt.

Ja , wir vergessen vielleicht , nach unserem Brote zu
fragen, wenn wir bis zum letzten Atemzuge unsere
Pflicht tun . Eins aber wollen wir über den Tod nicht
vergessen, Volk , bas ist unser Sieg : Deutschland ! !

Reichsstatthatter Robert Wagner spricht
Feierliche Eröffnung dcS RS -VolksbildungswerkeS

Am Samstag , 80 .30 Uhr , wird im großen Saal deS
Konzerthauses das NS -Volkbilbungswerk in Baden er¬
öffnet . Das Programm wird eingeleitet durch Vorspiel
zu „Geschöpfe des Prometheus " : bann leitet Fritz Becker,
Staatsthcater , mit seinem Vorspruch zu der Ansprache
des Gauschulungslciters Baumann über. Danach folgen
Chöre, deutsche Tänze ein Gedicht, von Paul Hier ! vor-
gctragen, und die Ansprache des Reichs st att -
Halters .

DaS Schlußwort spricht Pg . Leutlaff-Berlin , Leiten
des Volkbildungswerkes im Reichsschulungsamt.

Hans Dominik
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» IStl« wurde erziivN

Neuvork wird von einer auiiebcnerrcgenden Nachricht aber -
raschü : Zwischen der Grand Corporation und dem Roddington -
Konzern ist der Kaufvertrag unterzeichnet worden . I . SB. Rod¬
dington bekommt 100 Millionen und gibt die Geschitste aus. Wa¬
rum ? Diese Frage hält ganz Neuyork in Spannung . Jame «
William Roddington ist »0 Jahre alt . Sein Vater batte sür
das von ihm geschaffene Werk sein Leben eingesetzt . Der Sobn
gab eS nun aus der Hand ? Amerika steht vor einem Rätsel .
Neuyork fiebert — wett brausten auf dem Stillen Ozean aber,
aus einer vornehmen Jacht , sitzt der Mann , dessen Name und
unerklärliche Handlungsweise in aller Mund ist , ihm gegenüber
ein anderer , der Typ des Gelehrten , Dr . Wegencr, ein Deut-
scher. Eine Funkdeveschc meldet die Ankunst eines Flugzeugs .
An Bord befinden sich Roger Blake, der Generalbevollmächtigte
Roddinglons , und Chefingenieur Dickinson von den Trenton -
Stahlwerken , RoddingtonS neuem Unternehmen . Die Maschine
,- tzt neben der Jacht aus. Blake erstattet Bericht über den Ab -
schlust der Verhandlungen mit der Grand Corporation : Dickinson
erbält weitestgehende Vollmachten sür die Errichtung neuer An-
lagen in Trenton . Andeutungen lassen ahnen , dass Roddington
und Dr Wcgener noch nie Dagcwcsenes planen . Blake und
Dickinson kehren aufs Festland znrücl. Das Leben an Bord der
„Blue Star ' geht weiter : Berechnungen, Berechnungen, dieser
deutsche Doklorl Der auf der Pacht VefchlSgewalt hat wie Mr .
Roddington selbst ! Aber Dr . Wegencr versteht seine Sache. Die
Besatzung gehorcht , wenn auch ungern . Der Doktor gibt ihr
jedoch einen neuen Beweis seiner austerordentltchcn nautischen
und geologischen Begabung und Erfahrung . In Minuten höch¬
ster Gefahr ist er der einzige, dessen Wachsamkeit und Geistes-
gegenwart eine todbringende Katastrophe von dem Schiss ab -
wehrcn . Eine ungeheure Flutwoge hatte sich iäb aus dem ruhi¬
gen Meer erhoben. Ehe ein anderer einen klaren Gedanken zu
saffen vermag , nimmt Wcgener den Kampf mit dem Wasscr-
berg aus Er weicht ihm nicht aus : mitten hindurch jag« er das
Schiss . Die Folgen sind schwer genug. Wachossizier und Ruder¬
gänger sind Uber Bord gerissen , die Sec , die in die Schornsteine
eindrang , hat die Kesselfeuerungen gelöscht . Das Schiss hat keine
Fahrt mehr, aber es ist auch nicht mehr unrettbar verloren .
Der Alarm der Belegschaft , den Dr . Wegencr kurz vor

btm Zusammenprall geben ließ , begann sich auszuwirken .
Die Freiwachen des Maschinenpersonals traten an und
- rangen unter Roddingtons Führung in den Kesselraum

vor . Noch umwogten sie dichte Dampffchwaden , während
sie über die schmale eiserne Leiter Herabstiegen . Bis über
die Knie wateten sie unten in dem heißen Wasser , aber eS
gelang ihnen, sich bis zum Maschinenraum durchzutasten .
Die Ventilatoren kamen wieder in Gang, Frischluft drang
nach unten und verjagte den Dampf. Die Kessel hatten
noch einen Druck , der genügte, um die Pumpen in Betrieb
zu nehmen . In breitem Schwall schleuderten sie die trübe
heiße Flut in die See , welche die Kessel - und Maschinen¬
räume überschwemmte .

Ein Hantieren danach an Ventilen und Düsen. Die
Oclbrenner flammten wieder auf, zischend wie feurige
Zungen leckten ihre Flammen durch die Feueraugen . Von
Sekunde zu Sekunde wuchs ihr Brausen und Brummen,
nun brannten sie wieder mit voller Kraft.

Dr . Wcgener fand einen Augenblick Zeit , sich umzu¬
schauen, und sah, daß er allein auf der Brücke stand . Ver¬
schwunden waren der Wachtosfizier und der Rudergänger .
Sein Blick ging in die Runde. In wolkenloser Bläue wre
ein Azurschild wölbte sich der Himmel über ihm , aber
schäumig grau und wild kochte die See. Nach allen Rich¬
tungen liefen die Wogen durcheinander. Dabei war die
Luft fast völlig unbewegt. Es war kein Sturm , der die
Wasser aufpeitschte . Irgendeine andere unsichtbare un¬
heimliche Kraft mußte es sein, die den Ozean in wilden
Zuckungen erbeben ließ.

Wie ein Rasender zerrte Wcgener den Hebel des Ma¬
schinentelegraphen hin und her, immer wieder ritz er ihn
auf das Kommando „Volldampf voraus !" Wie ein Alarm-
singnal schrillte die Telegraphenglocke durch das Schiff,
bis die unten bei den Maschinen endlich den Befehl aus¬
führten . Die Schrauben der „Blue Star " begannen sich zu
drehen, langsam kam das Schiff auf Fahrt und gehorchte
dem Steuer .

Höchste Zeit war eS, denn Steuerbord voraus stürmte
schon wieder eine schwere See an. In letzter Minute ge¬
lang es dem Doktor, die Jacht zu wenden und den Stoß
mit dem Schiffsbug aufzufangen. So ging der Anprall
glimpflich ab , doch es war noch längst nicht der letzte. In
immer neuen Stößen erbebte das Weltmeer, unaufhörlich
mußte er den Kurs ändern , um bas Schiff vor der Ver¬
nichtung durch die aufgeregten Waffermaffen zu bewahren.

Er wußte es selber kaum mehr, wie lange er hier auf
der Brücke stand , wie oft er wieder und immer wieder die
„Blue Star " dicht am Untergang vorbeisteuerte. Wie auS
weiter Ferne drang die Stimme Robbingtons an sein Ohr.
Der hatte inzwischen in den Maschinen - und Kesselräumen
Ordnung geschafft und kam mit dem Ersten Offizier und
einem Matrosen auf die Brücke zurück. Seine Hände grif¬
fen neben denen des Doktors in die Speichen des Ruder»
apparates .

„Lassen Sie mir jetzt daS Steuer , Doktor Wegencr."
Der Doktor trat zurück und lehnte sich an die Waich

des Kartenhauses . Erst jetzt, von der ungeheuren Ves
antwortung befreit, spürte er, wie erschöpft er war , fühlte
auch , daß er keinen trockenen Faden mehr am Leibe hatte.
Seine Knie begannen zu zittern , matt ließ er sich in ei¬
nen Sessel niedersinken .

Die Zeit verrann . Allmählich kehrten ihm die Kräfte
wieder . Durch halbgeschlossene Lider sah er , wie Rod¬
bington die Jacht meisterhaft führte und der Aufruhr der
Elemente nachließ . Flacher wurden die Wogen, weniger
wild liefen sie durcheinander. Nur noch eine starke Dü¬
nung wurde es schließlich, die für das steuerfähige Schis)
keine unmittelbare Gefahr mehr bedeutete .

Roddington überließ das Ruder einem Mann der
Besatzung , Dr . Wegencr hörte, wie er mit dein Ersten
Offizier einige Worte sprach, sah ihn in das Kartenhaus
hineinkommen.

„Wo ist MckcClure ? Wo der Rudergänger ?" fragte
er. Roddington deutete mit einer vielsagenden Bewegung
nach achtern . Der Doktor ließ den Kopf sinken. Er
wußte, was es bedeutete , bei solcher See über Bord ge¬
rissen zu werden.

„Noch mehr Verluste, Roddington?" fragte er »ach
einer brückenden Pause.

„Wenigstens kein Leben, Doktor. Kapitän Powell
liegt mit gebrochenem Oberschenkel in seiner Kabine. Er
stürzte von der Gräting , als er zur Brücke wollte . Sonst
ist niemand ernstlich verletzt . Ein paar Beulen und
blaue Flecke zählen nicht."

Roddington warf einen langen Blick auf die Ver¬
wüstungen an Deck.

„Die „Blue Star " ist übel mitgenommen. Wir müs¬
sen auf schnellstem Wege Manila anlaufen . Kapitän Po¬
well gehört in ein Krankenhaus, und die Jacht bedarf
einer gründlichen Ueberholung."

Dr . Wegenei stützte den Kopf in die rechte Hand.
„Danken wir unserem Schöpfer , Roddington, baß wir

so gnädig davongekommen sind . Das war ein Seebeben,
von dem man an den Küsten des Pazifik noch lange spre¬
chen wirb . Wir hatten gut und gern sechstausend Meter
Wasser unter uns . Wie mächttg muß der Seeboden ge¬
bebt und sich verlagert haben, wenn es sechs Kilometer
darüber noch solche Sturzwellen geben konnte .".

„Sie sprechen von Verlagerungen . . .? ' fiel ihm
Roddington ins Wort.

„Schwere Verlagerungen , Mr . Roddington. Wir wer¬
den sie später feststellen müssen. Vielleicht hat dies Na¬
turereignis alle unsere Pläne unmöglich gemacht . . . .
vielleicht aber auch — ich sehe da eine Möglichkeit —
könnten unsere Absichten dadurch eine unerwartete För¬
derung erfahren haben ."

„Sie glauben, Doktor Wcgener?"
„Im Augenblick läßt sich gar nichts sagen , Mr . Rod-

dington: ich bin auch der Meinung , daß wir erst einmal
Manila anlaufen und alles andere einer späteren Unter¬
suchung überlassen . Es wird nötig sein , daß wir dafür
unsere Einrichtungen an Bord vervollständigen. WaS
wir dazu brauchen , können wir in Manila bekommen ." —

Mit Volldampf steuerte die „Blue Star " nach Norden,
zwei Tage später erreichte ft, Manila . Die Jacht war
nicht bas einzige Schiff , bas bei dem großen Seebeben
schwere Havarien davontrug. Zahlreiche Seebampfer la¬
gen schon im Hasen , alle mehr oder minder schwer beschä¬
digt . Viele andere galten als verschollen , verloren . Ein
verzweifeltes 808 war das letzte, was man in den Stun¬
den der Katastrophe von ihnen gehört hatte.

*
„Kommen Sie sofort zu mir , Palmer !" beendete Mr .

Price , der Präsident der Grand Corporation , das Tele¬
phongespräch und warf den Hörer auf die Gabel, daß
es knallte . Erregt sprang er aus und lief in seinem Ar¬
beitszimmer im 25 . Stock des Cleveland Building hin
und her, bis ein Boy ihm die Karte von George Palmer
hereinbrachte.

Gleich danach betrat der Gemeldete den Raum . Price
schüttelte ihm die Hand.

„Setzen Sie sich, Palmer . Hier find Zigarren , be¬
dienen Sie sich und schießen Sie los ! Was gibt es Neues
in Trenton ? "

„Allerlei, Mr . Price . Im Betrieb der Trenton -Werke
werden Veränderungen vorgenommen, die der Corpo¬
ration auf die Dauer nicht gleichgültig sein können .

„Hm ! So ? Was haben Sie darüber in Erfahrung ge¬
bracht ?"

„Es gelang mir in Trenton , Fühlung mit einem Werk-
meister zu nehmen, der für Zehndollarnoten nicht un-
empfänglich ist." (Fortsetzung folgt)



15000 Hektar Land werden verbessert
Feierliche Eröffnung der Bauarbeiten der Pfinz-Gaalbach -Korrektion — Oer erste Spatenstich - durch den Reichsstatthalter

(Eigener Bericht des „Führer "!

h. b . Dnrlach, 16. Nov . Am Kreisweg zwischen Gröt -
zingeu und Hagsseld, in unmittelbarer Nähe der Land¬
straße Dnrlach—Weingarten , fand Freitag vormittag die
feierliche Eröffnung der Banarbeiten zur
Pfinz - Saalbach - Korrektio « statt.

Breit liegt die Sonne über dem Wiesengelände, die
kurz vorher noch durch schwere Nebelbänke verdeckt war.
Sie zeichnet scharf die Umriffe der angetretenen Ehren¬
stürme und Formationen gegen den blaugrauen Hinter¬
grund ab . Im großen Viereck ist in zwei Gliedern der
Arbeitsdienst angetreten . Den Spaten zur Hand stehen
sie da im graubraunen Arbeitskittel , wartend auf das
Kommando zum Beginn dieses Riesenprojektes national¬
sozialistischen Aufbauwillens . Im Kreis haben sich
ein Ehrensturm der SA , ein Ehrensturm der PO , die
Ehrengäste und viele, viele Volksgenossen , die herbeige¬
eilt find, dieses große Ereignis mitzudrleben, aufgestellt .
Man steht Kultusminister Pg . Dr . Wacker , Kreisleiter
W o r ch , Oberbürgermeister Jäger - Karlsruhe , Land¬
rat Wintermantel , Kreisvorsttzenden Schmidt -
Bretten und die sämtlichen Bürgermeister des Kreises.

Punkt 10 Uhr tönt die Stimme des Gauarbeitsführers
Helff über den Platz : „Sämtliche Formationen still¬
gestanden !" Der Reichsstatthalter Robert Wagner und
Ministerpräsident Walter Köhler sind eingetroffen.
Unter den Klängen des Präsentiermarsches, den die Ar¬
beitsdienstkapelle intoniert , schreitet der Reichsstatthalter
die Fronten der Formationen ab . Dann betritt

Ministerpräsident Köhler
das Rednerpult zur Begrüßungsansprache . Er führt
». a . folgendes aus :

Als Sie , Herr Reichsstatthalter, die badische Regie¬
rung berufen haben , da haben Sie mir den Auftrag ge¬
geben , alles zu tun , die Verhältnisse in Baden zu bessern.
Ich habe diesen Auftrag freudig entgegengenommen und
mich voll und ganz dafür eingesetzt, ihn restlos zu er¬
füllen. Und wenn wir zurückblicken, so können wir fest¬
stellen , daß wir alles geleistet haben, was zur Verbesse¬
rung der Lage in Baden möglich war . Eine Anzahl gro¬
ßer Projekte, ich brauche hier nur an die Schütter- und
Kraichbachregulierung zu erinnern , die Sandbach- und
Federbachregulierung, an den Riedkanal bei Rastatt ,
die Korrektion des Malscher Landgrabens , die Gewin¬
nung von Bauernland durch Anlage neuer Rheindämme,
sind die bisherigen, erfolgreichen Etappen auf unserem
Weg zum Ausbau.

Wir waren uns darüber klar» daß uns kein Völ¬
kerbund «nd kein Weltgewiffe « helfe » werden»
wir wußten» daß der liebe Gott «nr dem hilft,

der selbst anpackt.
Doch große Aufgaben harren noch der Lösung . Ich

nenne nur die Acher- und Renchkorrektiön, den Abschluß
der Kinzigkorrektion und als größtes Unternehmen die¬
ser Art die Pfinz -Saalbachkorrektion, das größte
Landeskulturunternehmen seit der Rhein¬
korrektion Tullas . Durch die Pfinzkorrektion
werden 15 200 Hektar Land verbeffert, von denen rund
1800 Hektar Acker - und Wiesenland, bisher fast keinen
Ertrag abwarfen . Das verbefferungsbedürftige Land
verteilt sich auf 33 Gemeinden mit einer Gesamtfläche
von rund 50 000 Hektar. Somit weisen in diesen Ge¬
meinden rund 30 Prozent der Fläche sich als Unland auf.
Dieses Land wird durch das jetzige Projekt in kultur¬
fähigen Boden umgewandelt.

Ein Vergleich der Zahl der meliorierten Fläche der
letzten zwei Jahre mit der in den Jahren vorher ergibt
ein anschauliches Bild von der Arbeit, die seit der natio¬
nalsozialistischen Erhebung in Baden geleistet worden
ist. Die meliorierte Fläche ist von 1854 ha in den Jahren
1030 bis 1982 auf 3069 ha im Jahre 1933 und auf
10008 ha im Jahre 1934 gestiegen .

Der Ministerpräsident dankt hierauf allen, die durch
ihre Mitarbeit das Projekt ermöglichten . Er dankt vor
allem der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt Berlin ,
Ministerialrat Ulrich und Oberregierungsbaurat Nes¬
selhauff und nicht zuletzt dem nationalsozialistischen
Arbeitsdienst.

tlf

ft »

ILJk
•«* . i

Die Eröffnungsfeier

Hierauf gibt Regierungsbaurat Dr . Köbler
Erläuterungen über

Aufgaben und Ziele der Korrektion .
Die Meliorationen verfolgen den Zweck , landwirtschaft¬
lich nutzbares Gelände neu zu schaffen oder zu verbes¬
sern mit dem Ziel , für Deutschland die Brotfreiheit zu
sichern. Wesentliche Nebenbedingungen aller Bodenkul¬
turarbeiten sind die dauernde Bindung von Arbeitskräf¬
ten, die Rückführung von Arbeitern aufs Land durch
Siedlungen und die Schaffung neuen Bauern¬
tums . Regierungsbaurat Köbler berichtet dann über
die Durchführung der Arbeit und die einzelnen Maß¬
nahmen, die dabei notwendig sind .

Er gibt eiv ' n kurzen Umriß vom Umfang der Bau¬
arbeiten , bei denen eine Erdbewegung von etwa
2 Millionen Kubikmeter nötig wird. Nach der
Durchführung der beabsichtigten Maßnahmen werde es

möglich sei«, daß in diesem Gebiet etwa 13 999 Men¬
sche« mehr als bisher ans eigener Scholle als Bauer «

sich selbst ernähren könne«.
Das sei gleichbedeutend mit der N e u s ch a f f u n g v o n

etwa3000kleinbäuerlicherWirtschaften auf
der Grundlage einer Ackernahrung. Etwa 11 Millionen
Reichsmark müssen aufgewendet werden, um dieses Ziel
zu erreichen . Die Mehrcrzeugung an landwirtschaftlichen
Produkten dürfte jährlich mindestens 1 bis 2 Millionen
Reichsmark betragen, wenn man nur die derzeitige acker¬
mäßige Nutzung zugrunde legt .

Der Redner gibt dann noch einen Ueberblick über die
Arbeitsleistung . Die Durchführung der gesamten Erdar¬
beiten erfolge durch den Arbeitsdien st , der mit rund
3000 Mann für rund 800 000 Lohntagewerkehier eingesetzt
werde. Alle Kunstbauten, Brücken , Ufersicherungsarbeiten
usw . werden durch Notstandsarbeiter durchgeführt , für
die rund 300 000 Tagewerke anfallen werden bei einem
Einsatz von zeitweise bis etwa 500 Mann . Wir aber wol¬
len darüber wachen, daß über dieser Arbeit stets der Geist
des Dritten Reiches herrsche mit dem Wahlspruch : Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz.

Reichsstatthalter Robert Wagner
spricht hierauf zur Eröffnung des Werkes und führt un¬
ter anderem folgendes aus :

Als der Weltkrieg vorüber war , traten an das deutsche
Volk neben der politischen Krise auch die wirtschaftliche
heran Die harte Wirklichkeit hat inzwischen wohl die
ganze Welt gelehrt, daß schon der Weltkrieg nicht eine

„An die Arbeit !

Folge der Gesinnung des deutschen Volkes, sondern der
Gesinnung der ganzen Welt gewesen ist, daß deshalb auch
die Folgen von der ganzen Welt zu tragen sind. Keine
Nation kann sich im gegenwärtigen Augenblick von den
Folgen dieser Krise verschont sehen. Wie die anderen,
ringt jetzt das deutsche Volk um seine innere Neugestal¬
tung und seinen wirtschaftlichen Wiederaufbau.

Uns Deutschen war es aber vergönnt , «nter der
Führung Adolf Hitlers schon rechtzeitig dem
Verfall entgegentreten zu können. Wir dürfe»
es unserem Herrgott danken , daß er «ns den
Führer gegeben hat, der «ns de» Gedanken
brachte, dieses Anfbanwerk aus den Werten des
Blutes und den Werte« des Bodens zu schaffen.

Nur eine liberale und marxistische Welt konnte glau¬
ben , daß man das Schicksal allein aus Industrie und
Außenhandel bestimmen könne . Heute ist die ganze Welt
überindustrialisiert , von der Maschine beherrscht . Heute
müssen sich die Völker wieder auf ihre eigene Kraft be¬
sinnen und können nicht mehr auf Kosten anderer Völ¬
ker leben . Die nationalsozialistische Regierung in Baden
war sich klar darüber , daß der wirtschaftliche Aufstieg
nur möglich sein wird , wenn der Kampf bei der Scholle ,
bei der Muttererde beginnt. Dieser Kampf ist von der
Regierung mit zähem Willen ausgenommen worben.

Der Reichsstatthalter dankt sodann besonders Mini¬
sterpräsident Pg . Köhler , der sich mit seiner ganzen
Persönlichkeit dafür eingesetzt habe , unserem Volke aus
dem Boden neue Werte zu schaffen. Seit der Macht¬
übernahme sei die Regierung bemüht, aus dem Boden
der Wirtschaft neue Werte zuzuführen. Es sei nicht rich¬
tig , daß unsere badische Grenzmark übervölkert sei und
nicht richtig , daß wir aus unserer bäuerlichen Struktur
keine neuen Werte mehr schaffen können . Wir sind in
der Lage , weitere Zehntausende von selb -
ständigen bäuerlichen Existenzen zu schaffen.
Dies ermöglichen wir dadurch , daß wir unseren Boden
in der Rheinebene erschließen . Hier wird es möglich sein,
auf beschränktem Raum große Werte zu erzielen. Wenn
einmal die ersten großen nationalsozialistischenArbeiten
in unserer Wirtschaft abgeschlossen sein werden, dann
muß in unserem Volk feststehen, daß das Letzte aus dem
Boden herausgeholt worden ist.

So stehe« wir heute vor einer große« Aufbau¬
arbeit für unser Volk «ud , wie wir alle über¬
zeugt sind, vor einer erfolgreichen Arbeit. Dank
deshalb auch alle«, die sich für die Verwirklichung
dieses Werkes opferwillig und uneigennützig zur

Verfügung stellte«.

Vor einigen Tagen sahen wir die Erfüllung einer
großen nationalsozialistischen Tat , den Wiederaufbau
Oeschelbronns, und schon wieder stehen wir vor einem
neuen Werk . Und nach wenigen Wochen werden wir
wieder ein neues großes Projekt beginnen, nämlich , wenn
das Projekt der Autobahn seiner Verwirklichung
entgcgengehcn wird . Es ist der Charakter unserer Zeit ,
baß der Nationalsozialismus sich an die größten Pro¬
bleme herangewagt. Eine bürgerliche Welt würde sich

Reichsstatthalter Robert Wagner führt dann den et «
sten Spatenstich aus , und über den weiten Platz
schwingen sich die Klänge des Deutschland - und Horst -
Weffel -Liedes . Hierauf erklingt ein Sprechchor des Ar¬
beitsdienstes, der das Schicksal des Volkes und den
Kampf um die Scholle und die Gemeinschaft und Verbun¬
denheit von Bauer , Arbeiter und Arbeitsdienstmann ver¬
sinnbildlicht .

Bürgermeister Scheidt - Grötzingen spricht den Dank
der am Bauvorhaben beteiligten Gemeinden an die Re¬
gierung aus .

Nach dem Arbeitsdienstlied „Wir sind die Werksol »
baten" erfolgte eine Ansprache von

Gauarbeitsführer Helff,
die den Sinn und Zweck des Arbeitsdien st es
herausstellt . Die Arbeitsdienstpflicht soll Ehrenpflicht
der deutschen Jugend und Dienst am Volke sein . Sie soll
der Staatsführung ein Arbeitsheer liefern , um große
öffentliche Arbeiten, die hohen »volkswirtschaftlichen oder
kulturellen Zwecken dienen, durchzuführen. Er umriß
den Aufbau und die Aufgaben des Arbeitsdienstes und
den erzieherischen Wert für die deutsche Jugend . Denn
wo könne der Sozialismus der Tat besser seine letzte Aus¬
prägung finden als gerade im Deutschen Arbeitsdienst.
Der Dank an den Führer soll es sein , die Arbeit an der
deutschen Heimaterde. In diesem Sinne werde auch das
jetzige Werk begonnen.

Dann tönt sein Kommando über den Platz : „Sämtliche
Formationen zur Flaggenparade stillgestanden ! Spaten
über ! Achtung , Augen rechts ! Die Fahne hoch." Unter den
Klängen des Präsentiermarsches wird die Fahne gehißt,
die Arme recken sich zum Gruß , und im leuchtenden Schein
der Morgensonne entfaltet sich das Symbol des Arbeits¬
dienstes . Dann noch einmal ein Kommando: „Arbeitsab¬
teilung Durlach, Spaten zur Hand ! An die Arbeit !"

Das große Werk der Pfinz -Saalbach-Korrektion hat
seinen Anfang genommen.
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Das Arbeiislosenbarometer in Schiltach
Erschließung von neuem Baugelände — Oie Winterpläne der Stadt

Lahrer Allerlei
Veranstaltungen — Dom Winterhilfswerk — Kulturelles — Das neue Krankenhaus

(Eigener Bericht
O Schiltach, hn November 1984.

wieder ist man begeistert von diesem ent¬
zückenden Schwarzwalöstäötchen Schiltach , besten Fach-
Mrkhäuser dem Stadtbild den eigenartigen Reiz geben.Mit Genugtuung vernimmt man , daß di« Industriebe¬triebe , « ine Metallwarenfabrik , zwei Tuchfabriken und
größere Sägewerke gut beschäftigt sind , so daß das Ge¬
spenst der Arbeitslosigkeit nicht allzusehr die Stadtväter
bedrückt. Schiltach hat augenblicklich 6 Arbeitslose ,d. h. mit anderen Worten , daß das Städtchen von Er¬
werbslosen frei ist , denn bei diesen 6 Arbeitslosen han¬delt es sich um alte und kränkliche Leute .

Als wir dem Städtchen einen Besuch abstatteten , war
« an auf dem Marktplatz , diesem schönsten Teil des
Ortes , gerade mit der Aufstellung eines Ar -
bettslosenbarometers beschäftigt. In originel -

deS „Führet

jährige Mädchen angesteckt. Der medizinische Sachver¬
ständige ist der Ansicht, daß das Kind bei sachgemäßer
Behandlung keinen dauernden Schaden erleiden wird .

Wegen der gemeinen und unverantwortlichen Hand¬
lungsweise des Angeklagten hat das Gericht auf eine
Zuchthaus st rase von ö Jahren und auf
5 Jahre Ehrverlust erkannt .

Mit dem Blutorden ausgezeichnet
Kehl , 16. Nov . Karl Harder jun ., Sohn des Bau¬

unternehmers R . Harder hier , wurde mit dem „Ehre n-
zeichen 1923 der NSDAP "

, dem sogenannten
Blutorden ausgezeichnet . Harder war 1928 als Stu¬
dent in München und beteiligte sich an dem Marsch zur
Feldherrnhalle .

Lahr , 16. November .
Die beiden Monate Oktober und November brachten

eine Menge von Ereignissen und Veranstaltungen , die
ausschließlich auf das Konto der NS -Organisationen zu
buchen sind . Lahr erlebte das Debüt der neuen Bühne
der HI und des Badischen Staatstheaters mit der Auf¬
führung „Theaterverein Thefpis ". Diese Antrittsvor¬
stellung hat es zur Folge , daß man mit Spannung auf
die weiteren Stücke des winterlichen Spielplanes wartet ,
wenn man auch auf etwas gehaltvollere Stücke als die¬
ses erste hofft. Aber der Schwung , mit dem das Spiel
über die Bretter ging , der allgemein gefiel , zeigt doch,
daß man kommenden Aufführunge « freudig entgegen -
blicken kann.

Als voller Erfolg kann die ND - Weihestuvbe
angesehen werden . Hier wurde etwas geschaffen, das bei¬
spiellosen Beifall fand und mit viel Liebe und großem
Können aufgezogen wurde . Es war wirklich eine Weihe-

Arbettsl « s « » bo , om « < « , » » « Schiltach
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fet Welfe wird hier der Bevölkerung fortlaufend der
Stand der Arbeitslosigkeit bekannt gegeben . An einer
großen Waage befindet sich auf der einen Seite der Ge¬
wichtsstein mit dem Aufdruck der jeweiligen Erwerbs -
losenziffer , auf der anderen Seite ein Arbeiter mit dem
Hammer . An einer großen Tafel wird alle 14 Tage die
Zahl » er Erwerbslosen des Städtchens mitgeteilt . Die
Bevölkerung wird durch dieses Arbeitslosenbarometer ,das von Herrn Fautz von der Ortsgruppe Schiltachder NSDAP entworfen wurde , stets daran erinnert , der
Beseitigung der Arbeitslosigkeit die größte Aufmerksam -
keit zu schenken. Schiltach braucht bei der geringen
Zahl von Erwerbslosen keine Sorge zu haben für die
kommenden Wintermonate .

Das Städtchen ist besonders stolz auf fein 125 Meter
langes Fluß - Schwimmbad , das in diesem Jahre beson¬
ders stark besucht war . Die Stadt hat eine Reihe von
Verbesserungen an der Schwimmbad -Anlage vorgenom¬
men , so u . a. eine wertvolle Wehranlage eingebaut . Be¬
sonders durch das in der ganzen Umgebung beliebte
Strandbad hat Schiltach nach Mitteilungen von Bür¬
germeister Groß einen gesteigerten Fremden¬
verkehr in diesem Jahre gehabt . Es werden eine
Reihe von weiteren Berbesterungen in den Wintermona¬
ten am Strandbad ausgeführt werden .

Schiltach fehlt bei größeren Veranstaltungen eine
Hall «, so daß man bei der Stadtverwaltung die Er¬
stellung einer größeren Halle in Erwägung
zieht . Wann dieses Projekt in Angriff genommen wird ,kann im Hinblick auf die finanzielle Seite noch nicht ge¬
sagt werden . Die Stadt hofft mit der Möglichkeit der
Erstellung im kommenden Sommer .

Am Nordranb der Stadt plant man die Erschlie¬
ßung von neuem Baugelände . Die Einge¬
meindung eines Teiles der Gemeinde Kinzigtal und vor
allem des Geländes am Hirschen und Bahnhof , das zwar
auf dem Gebiet der Gemeinde Kinzigtal lag , aber voll¬
kommen von Schiltach beispielsweise mit Master ver¬
sorgt wurde , hat ebenfalls neues Gelände erschlosten.
Instandsetzung von Ortsstraßen und Kanalisationsarbei -
ten sollen während der Wintermonate weitere Beschäf-
tigung bringen .

Das Städtchen geht mit froher Zuversicht in den
Winter , denn man weiß , daß mit dem Einzug des Früh¬
lings auch wieder die große Schar der Erholungssuchen¬
den kommt , die dieses Schwarzwaldstädtchen , an der Ein¬
mündung der Schiltach in die Kinzig gelegen , von Jahr
zu Jahr mehr bevorzugt .

Fünf Jahre Zuchthaus
für einen Gittlichkeitsverbrecher

F . Offenburg , 16. Nov . Bor der Großen Strafkammer
hatte sich ein Kinderverderber übelster Sorte zu verant¬
worten in der Person des Angeklagten Georg S t o l l IV
aus Altenheim . In zwei Fällen hat er sich an kleinen
Mädchen vergangen , wovon der eine Fall sich um so tra¬
gischer verhält , als es sich um ein Fertenktnd aus dem
Rheinland , daS zwar nicht bei dem Angeklagten selbst,
so doch bei Nachbarn untergebracht war , handelt . Der
Angeklagte ist Syphilitiker und hat nun auch das neun -

Kleine badische Rundschau
Heidelberg , 16. Nov . Die Jahresfeier der

Universität findet am Donnerstag , den 22. No¬
vember , vormittags 11 Uhr in der Aula der Neuen Uni¬
versität statt . Damit verbunden ist zum ersten Male die
feierliche Immatrikulation , die sonst stets gesondert ge¬
halten wurde .

Bruchsal , 16. Nov . (Schwerer Unfall auf der
Landstraße .) Auf der Landstraße nach Büchenau bei
der Kurve am Obermoserwerk kam Donnerstag abend
im dichten Nebel das neue Auto des Schweinehändlers
Eberhardt aus Odenheim ins Rutschen . Der Wagen
überschlug sich, wobei die drei Insassen herausgeschleu¬
dert wurden und schwere Verletzungen erlitten .

Miugolsheim bei Bruchsal , 16. Nov . (Glückwün¬
sche des Führers .) Anläßlich der diamantenen Hoch¬
zeit der Eheleute Johann Gottselig hat auch der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler in einem Schreiben dem
hochbetagten Paar seine Glückwünsche nebst einer schö¬
nen Geldgabe übermittelt .

fc . Reutharb , 16. Nov . (Silbernes Ehejubi -
l ä u m.) Ein alter Kämpfer der NSDAP , Sternenwirt
Anton Wicken Häuser , und dessen Ehefrau There¬
sia , geb. Baumgärtner , konnten in bester Gesundheit ihr
silbernes Ehejubiläum feiern .

Rutzheim , 16. Nov . (Spinale Kinderläh -
m u n g .) Auch in unserer Gemeinde wurde bei einem
5 Jahre alten Kinde die spinale Kinderlähmung festge¬
stellt, worauf dasselbe nach Karlsruhe ins Kinderkran¬
kenhaus verbracht wurde .

Mudau » 16. Nov (Vorsicht mit der Bett¬
flasche .) Zur Warnung biene ein Vorfall , der sich in
Mudau bei Buchen ereignet hat . Dort explodierte eine
auf dem Ofen stehende verschloffene Bettflasche . Glück¬
licherweise kamen Menschen nicht zu Schaden , wohl aber
wurde ein Sachschaden von IW RM . und ein Gebäude¬
schaden von 20 RM . angerichtet .

h . Weingarten , 16. Nov . (Luftschutzkurs .) Im
Laufe der Woche fand hier ein Luftschutzkurs statt , an
welchem rund 80 Personen aus den umliegenden Or¬
ten teilnahmen . Der tägliche theoretische und praktische
Unterricht - auerte von vormittags 8 Uhr bis abends
6 Uhr .

Geugenbach , 16. Nov . (Strandbad .) Der Bezirks¬
rat Offenburg hat der Stadtgemeinde Gengenbach die
baupolizeiliche Genehmigung zur Errichtung eines
Strandbades an der Kinzig erteilt .

h . Meuziuge « , 16. Nov . (90 Jahre alt .) Am kom¬
menden Sonntag , den 18. November , kann die älteste
Einwohnerin unserer Gemeinde , Frau Christine Feßler ,
Witwe , geb. Wößner , in seltener körperlicher und gei¬
stiger Rüstigkeit ihr 90. Lebensjahr vollenden .

Brandursache in Buchen noch nicht geklärt
Buche«, 16. Nov . Die Ursache des Brandes ,

dem der größte Fabrikbetrieb des Städtchens zum Opfer
fiel , ist noch nicht geklärt . Seit 1927 hat Buchen

13 Brände zu verzeichnen , darunter 8 größeren Um¬
fangs mit einem Gebäudcschaden von insgesamt rund
110 000 RM . In den meisten Fällen konnte die Branb -
ursache nicht ermittelt werben . Die Badische Gebäude¬
versicherungsanstalt teilt nun mit , daß bei dem nächsten
Brandfall , bei dem der Nachweis nicht erbracht werden
kann , daß Brandstiftung nicht vorliegt , eine Erhöhung
der Umlage für alle Gebäude des Ortes herbeigeführt
werden mutz.
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REICHSSENDER STUTTGART
Samstag » de » 17 . November 1934

7 .00 Frlihkonzert . 8 .00 Gymnastik . 8.45 Wetterbericht , Wasser-
stand . Anschließend : Funkstille . 8 .50 Sendepause . 10 .00 Nachrich¬
ten . 10.15 Schulsunk — Stuse I . 10.45 Klaviermusik . 11 .00 5 Lie¬
der von L . van Beethoven op . 48. 11 .15 Funkwerbungskonzert .
11 .45 Wetter und Bauernfunk . 12.00 Mittagslonzcrt . 18 .00 Zeit¬
angabe , Saardtenst . 13.05 Nachrichten und Wetter . 13.15 Mittags -
konzert . 14 .15 Schallplattenkonzert . 15.00 Hitlerjugend -Funk .
Schtsfabrt tut not . 15.45 Schillers dramatische Fragmente . 16 .00
Aus Berlin : Nachmiltagskonzert . 18.00 Tonbcrtcht der Woche. 18 .30
Tanzmusik (Schallplatten ) . 19.00 „Erzähle , Kamerad !» Die Vier¬
telstunde des alten Frontsoldaten . 19.15 „Das Trommelfell ». Hei¬
teres aus der medizinischen Welt . 20 .00 Nachrichtendienst . 20.05
Saarumschau . 20 .15 Aus Hamburg : Großes Funkvarite . 22 .00
Zeitangabe und Nachrichten . 22 .30 Vom Deutlchlandscnder : Be¬
richt zum Eishockeykampf . 28 .45 Ab 23.00 nach Köln : Willi Wende
spielt zum Tanz . 24 .00 Nachtmustk.

Sonntag , de » 18. November 1934
6 .35 Bon Hamburg : Hasenkonzert aus dem Motorschiff „ Monte

Rosa » der Hamburg -Sstdamerikanischen Dampsschiffahrtsgesellschast .
8 .15 Zeit , Wetter , Nachrichten . 8 .25 Nach Frankfurt : Gymnastik .
8.40 Bauer , hör zu ! 9 .00 Morgenfeier . Wille schalst das Neue .
Wille und Form Im neuen Staat . 9 .45 Morgenkonzerl . 10.45
Deutsches Volk — Deutsches Erbe . 11 .30 „Friedrich von Flotow ».
Ein Lebensbild . 12.00 Aus Mtinchen : Standmustk aus der Feld¬
herrnhalle . 13.00 Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 „Sonntag — der
schönste Tag der ganzen Woche». Eine Plauderei mit Schallpl .
14.00 Kinderstunde . Münchhausen bet den stcben Schwaben . Ein
Kinderhörsptel . 15.00 Bunte Musik. 16.00 Aus Königsberg : Nach-
mtttagskonzert . 17.00 AUS Hamburg : Bauerntumsabend auf dem
Osterfeld anläßlich der Rctchsbauerntagung in Goslar . 18.00 „Su -
leika ». Ein Gedenkblatt zum 150 Geburtstage von Marianne v .
Wtllemer . 18.30 Schallplattenkonzert . 19.00 Aus Hamburg : Rcichs -
scndung : Reichsbauerntagung in GoSlar . Schlußsitzung im Kon¬
greßzell auf dem Osterfeld . ReichSbauernführer Walter Daris
spricht. 19.35 Sportbericht . 20.00 „Hereinspaziert ». Das große
Funkkarrustel ist da ! 21 .30 5. Meisterkonzert des deutschen Rund¬
funks . 22.00 Zeit , Nachrichten, Wetter u . Sport . 22 .45 Tanzmusik .
24 .00—2.00 Nachtmustk.
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Samstag , de» 17. November 1934

6 .35 Frühkonzert . 7 .00 Neueste Nachrichten . 8.00 Sperrzeit .
8.45 Letbcsübung für die Frau . 9.40 Skt - und Eisläufen . 10.00
Neueste Nachrichten . 10 .15 » inderfunkspiele . Von einem , der aus -
zog , das Gruseln zu lernen . Ein Märchenspiel nach Grimm . 11 .30
Die Wissenschaft meldet . Neueste Forschungen über den Kautschuk.
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hör«. Anschl . : Wetterbericht .
12.00 Mtttagskonzert . 12.55 Zeitzeichen . 13.00 Wochenendsalat .
13.45 Neueste Nachrichten . 14.00 Sperrzeit . 14.55 Programmhin¬
weise , Wetter und Börse . 15.15 Kindcrbastelftunde . 15.40 Wirt¬
schaftswochenschau . 16.00 NachmittagSkonzert . 18.00 Sportwochen -
schau. 18.20 Der Zcitsunk . 18.40 Der deutsche Rundfunk bringt .
18.50 Funkbrettl . Schallplatten mit fröhlichen Versen . 19.45 WaS
sagt Ihr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit . 20.00 Kcrnspruch.
Anschließend : Wetterbericht u . Kurznachrichten . 20 .10 Klingender
Film . Musik aus heiteren und ernsten Tonfilmen . 22 .00 Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . 22.20 Deutschlands Stellung im Eis¬
sport . 22 .30 Funkberichte vom Internationalen Eishockey tat Ber¬
liner Sportpalast . 23 .00 Zweites großes Fnnk -Varieiö .

Sonntag , de« 18. November 1934
6 .35 Hamburger Hafenkonzert . 8.00 Stunde der Scholle . 8 .55

Deutsche Feierstunde . Pflicht und Segen des Berufes . 9.35 Sende¬
pause . 10.10 Sendepause . 11 .00 Masuren - Landschaft . 11 .30 Mei¬
ster ihre » Faches «Schallpl .) . 12.00 Glückwünsche. 12.10 Mittag »,
konzert . Dazwischen : 12.55 Zeitzeichen . 14 .00 Kinderfunkspiele .
Bruder Lustig . 14 .35 Eine Viertelstunde Schach. 14 .50 Lustiges von
Schallplatten . 15.30 F . Ehopin . 16.00 NachmittagSkonzert . 17.00
ReichSbauerntag 1934 . 18.00 Stunde der Ausländsdeutschen . Lie¬
der aus Kärnten und Steiermark . 18.30 Walzer -Intermezzo .
«Schallplatten .) 19.«K) Reichssendung au » Hamburg : Reichsbauern -
tag 1934 . Der ReichSbauernführer spricht. 19.35 Hockey - Länder¬
kampf Deutschland gegen Belgien . 20 .00 Erinnerungen . Klänge
zwischen Einst und Heute . 21 .80 Reichssendung auS München : 5.
Meisterkonzert de » deutschen Rundfunks . 22.00 Wetter - , TageS - u .
Sportnachrichten . 22.30 Funkberichte vom Internationalen Eis¬
hockey aus dem Berliner Sporwalast . 23.00 Unterhaltungskonzert .

stunde voll innerer Erhebung und gab ein Beweis der
volksverbundenen Zusammenarbeit verschiedener Ver¬
eine , die sich bereitwilligst in den Dienst der Sache stell¬
ten . Es wirkten hier mit die HI ., der Lobedachor, der
Arbeiterbildungsverein mit seinen Chören , der Singver¬
ein und das Orchester . Es waren jedoch noch Plätze frei ,
die hoffentlich das nächste Mal besetzt sein werden .

Auch ein lustiger Abend , den die NS -Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " mit auswärtigen Kräften
arrangierte , verfehlte seine Zugkraft nicht und brachte
den Veranstaltern eiu volles Haus .

*
Eine beachtenswerte Bilanz feiner Tätigkeit gab der

Kreisamtsletter der NS - V o l k swo h lf a h rt gele¬
gentlich der Eröffnung des Winterhilfswer¬
kes 1984/35 in der Gambrinushalle . Die ständige Ein¬
richtung „Mutter und Kind " konnte in den Monaten
April bis September 123 Mutter - und Säuglingspakete
abgeben , der Bettennot steuern und in dem Müttererho¬
lungswesen Vorbereitungen treffen , die sich im kommen¬
den Jahr nachdrücklichst auswirken werden . In der Er¬
holungspflege der Kinder aber konnte viel ge¬
tan werden . So wurden im Lause des Sommers 176
Kinder aufs Land geschickt und die Gewichtszunahmen
nach zwei- bis fünfwöchigem Aufenthalt der kleinen Rei¬
senden zeigte deutlich den Erfolg .

Als Hauptaktion läuft bas WinterhilfSwerk
1934/35 . Allerorts begegnet man auf einem Gang durch
die Stadt den Trupps der Sammelwagen oder man sieht,
daß an den Sammelstellen Lebensmittel und Brennma¬
terialien abgelaben werden und erkennt daraus , wie auch
an den Geldspendenlisten , baß der Opserstnn in unserer
Stadt rege ist. Eine Ob st verwertungS stelle
konnte in dem obstreichen Herbst gute Vorsorge für den
Winter treffen und hunderte von Büchsen waren das
Ergebnis dieser Tätigkeit . Auch der Stand auf dem Wo¬
chenmarkt , an dem Gemüse und Obst abgegeben werden
kann , wird bas Seine dazu beitragen , die allgemeine Not
zu lindern . Eine tägliche Sprechstunde wurde
auf dem Wohlfahrtsamt eingerichtet , in der von den Be¬
dürftigen Anträge gestellt werden können , die nach wie
vor einer strengen und gerechten Prüfung unterzogen
werde «.

*

Das Volksbildungswerk der NS .-Gemeinfchaft „Kraft
durch Freude " hat mit dem Vortrag des Direktors Dr .
M a t t h e s - Emmendingen seinen Anfang genommen .
Er sprach über die „Bevölkerungspolitischen Beobach¬
tungen und Folgerungen " im gutbesetzten Aulasaal der
Luisenschule in einer allgemeinverständlichen , lehrreiche «
Art .

Die Arbeitsfront Lahr vermittelte ihren Zugehörige «
und der Einwohnerschaft von Lahr einen im echten na¬
tionalsozialistischen Geist beschwingten Bortrag des SretS -
leiters Dr . Rehm - Emmendingen .

Einen rühmlichen Verlauf nahm in Lahr die Kund¬
gebung zur „Woche des deutschen Buches ".
Das Orchester der NS . -Kulturgemeinde unter Stabfüh¬
rung von Pg . Dr . Gastert und der Lobedachor gaben die
musikalische Folie zu den ausgezeichneten Vorträgen der
beiden Sprechern des Abends .

Dr . L e i b r e ch t hatte sich zum Thema „Bücher ma¬
chen Geschichte " und Kreiskulturwart Pg . Krauth „DaS
deutsche Buch im Dritten Reich" gewählt .

Abschließend sei auch noch der erhebenden Feier deS
9. November gedacht, der eine ergreifende Ehrung der
für die Bewegung Gefallenen brachte und am Abend fei¬
nen Abschluß fand durch die Weihe des renovierten
Denkmals der Gefallenen von 1879/71 auf dem Urteils¬
platz. Hier sprachen Oberbürgermeister Dr . Winter und
Kreisleiter Frank vor den Formationen und zu der
Bürgerschaft der Stadt .

Wenn auch diese Veranstaltungen ausschließlich von
den Organisationen der NSDAP ins Leben gerufen
wurden , so soll hier nicht vergessen werben , daß auch von
Veretnsseiten , besonders auf dem Gebiete der Musik , be¬
achtenswerte Konzerte davon Zeugnis gaben , daß im
Dritten Reich Platz genug ist für ein geistiges Leben
in mannigfachster Form . Es stimmt daher nicht, wenn
immer noch behauptet wird , in Lahr sei nichts los .

*

AuS der Erkenntnis heraus , daß Stillstand Rückschritt
bedeutet und um endlich in jeder Beziehung alles Ge¬
rede über das Krankenhaus zu bannen , ging man
in den letzten Monaten daran , das Haus vom Keller
bis unter die Ziegel zu modernisieren . Da das Gebäude
an sich ein zweckentsprechender Bau war , so hielt eS nicht
schwer, Verbesserungen anzubringen , die es ermöglich¬
ten , heute das Bezirkskrankenhaus Lahr in die Reihe
der besteingerichtetsten Krankenhäuser zu stellen.

Die Frage , warum das jetzt erst geschehen ist , die da
und dort aufgeworfen wirb , obgleich die Mängel doch
schon seit einigen Jahren bekannt waren , kann dahin¬
gehend beantwortet werden , daß wohl die Leitung
des Hauses die Notwendigkeit erkannt hatte , eS aber an
der Einstellung des früheren Verwaltungsrates lag ,
daß im unglückseligen Parlamentarismus jener Zeit
alle Anregungen untergingen .

Gleichlaufend mit dem inneren Ausbau wurden 2
neue Aerzte hauptamtlich für bas .Haus verpflichtet und
zwar als Chirurg und Chefarzt Dr . M a r z l o f f , der
im Juli 1933 seinen Posten antrat und seit Mai 1934
Dr . May als Facharzt für innere Krankheiten .

Diese beiden Herren im Verein mit einem fortschritt¬
licheren Verwaltungsrat , dessen Vorsitz Oberbürgermei¬
ster Dr . Winter führt , ist es nun gelungen , nicht nur
die Mängel zu beseitigen , sondern die Einrichtungen in
dem wünschenswerten und unbedingt notwendigen Maß
zu vervollkommnen . Diese neuzeitliche Einrichtung ko¬
stete zirka RM . 69 999 , und künftighin ist gesorgt , daß
durch Bereitstellung einer Summe , die jährlich in den
Voranschlag eingestellt wird , das moderne Niveau des
Hauses erhalten bleibt . Nebenbei sei auch erwähnt , daß
der Verwaltungsrat in hervorragender Weise hiermit
zur Arbeitsbeschaffung beitrug , denn die Ar¬
beiten wurden fast ausschließlich von Lahrer Hand¬
werkern ausgeführt .

Es darf nochmals gesagt werden , daß der Bezirk
Lahr nunmehr stolz sein darf auf das Bezirkskranken¬
haus und sich die Kranken ruhig seiner Obhut anver¬
trauen können , denn es ist alles zur Pflege und Behand¬
lung trefflich eingerichtet , um den Patienten nach mensch¬
lichem Ermessen alles angedeihen zu lassen , das zur bal¬
digen Genesung führt . V . Z .

Starke Herren besonders untersetzte Figuren mit Bauch

MI! Winter -Mantel mäßigen RUD .
Preisenl HtfcGO DIETRICH



Am
Zwei große Veranstaltungen

finde« heute in Karlsruhe statt. Um 18 Uhr ver¬
anstaltet die Deutsche Arbeitsfront eine Groß -
knndgebnng in der Stadt . Festhalle . Es spricht
Pg. Dr. v. Renteln über

»Das deutsche Arbeitertum und die mittelständische
Wirtschaft im neuen Reich".

Abends 28.38 Uhr wird im große« Saal des Konzert-
Hauses das

NS -Bolksbildnngswerk in Baden
eröffnet. Zur Eröffnung dieses großzügigen Vildnngs -
werkes wird der

Reichsstatthalter Robert Wagner
daS Wort ergreifen .

Aus dem Stadtrat
Sicherstellung der Stromversorgung

Die in erfreulichem Maße anhaltende Steigerungdes Stromverbrauchs bringt es mit sich , daß die
z. Zt . im Schalthaus West des Elektrizitätswerks am
Rheinhafen vorhandenen Transformatoren in ihrer
Leistung nicht mehr ausreichen, um die Stromversor¬
gung im gesamten Stadtgebiet unbedingt sicherzustellen :bei Ausfall eines Transformators müßten empfindliche
Betriebsstörungen befürchtet werden. Es läßt sich des¬
halb die Aufstellung eines weiteren Trans¬
formators nicht mehr länger aufschieben. Der
Lieferauftrag für einen neuen Transformator mit 7 808
KV^ -Leistung wird nach dem Antrag des städtischenGas -, Wasser - nnd Elektrizitätsamtes vergeben.

Badisches Sangerbundesfest 1935
Ende September oder Anfang Oktober 1935 wird

hier das Bundesfest des Badischen Sänger¬bundes , Gau XV im Deutschen Sängerbund , abgehal¬
ten werden. Der Stadtrat stellt für die Veranstaltungen
die städtische Markthalle , die städtische Festhalle und das
städtische Konzerthaus zur Verfügung und trifft die sonst
für die Durchführung des Festes städtischerseits notwen¬
digen Maßnahmen.

Deutsche Eastwirte -Ausstellung in Karlsruhe
Zur Abhaltung einer deutschen Gastwirte -Ausstellung

in Verbindung mit dem Deutschen Gaststättentag wirb
die städtische Ausstellungshalle in allen ihren Teilen dem
Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda, Landes¬
bezirk X, für den Monat Juni 1985 eingeräumt.

Volkstümliche Winterkonzerte
Der Stadtrat stellt den großen Fe st hallesaal und

den großen Konzerthaussaal der NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" zur Veranstaltung von öffentlichen
volkstümlichen Konzerten an den Nachmittagen und
Abenden der Sonn - und gesetzlichen Feiertage im bevor¬
stehenden Winter zur Verfügung.

Kreuzer „Karlsruhe"
ehrt die Toten der alten „Karlsruhe"

Wie aus einem Telegramm an den Marineveretn
Karlsruhe hervorgeht, hat der zur Zeit auf einer
Weltreise befindliche Kreuzer „Karlsruhe " es sich
nicht nehmen lassen , an der Untergangsstelle der alten
„Karlsruhe " eine schlichte Gedenkfeier abzuhalten. Das
Telegramm hat folgenden Wortlaut :

an untergangsstelle erster
Karlsruhe ehrt die zur gedenk -
feier angetretene besatzung
ihre gefallenen Kameraden
durch Versenkung eines lorbeer -
kranzes - kreuzer Karlsruhe +
Bekanntlich hat auch der Marineverein Karlsruhe am

Jahrestag des Untergangs der alten „Karlsruhe " am
4. November am Ehrenmal der badischen Marine in
Bühl einen Kranz nieöergelegt.

Oie „Große Deutsche Luftschutzausstellung "
wird am Sonntag , 18. November , 28 Uhr, geschlossen .
Wir fordern die Bevölkerung von Karlsruhe und Um¬
gebung ans, soweit sie die Ausstellung noch nicht besich¬
tigt hat, sich »och bis Sonntag in der Ausstellungshalle
mit de« Möglichkeiten des Selbstschutzes bei Luftgesahr
vertraut zu machen . Die Ausstellung ist täglich geöffnet
von 8—28 Uhr. Führungen , Experimente und Filmvor¬
träge geben Ansklärung !

Werbt alle von Mund zu Mnnd
für de« Reichslnstschutzbund!

Zum Abschluß der „Großen Deutschen Luftschutz-Ausstel¬
lung " veranstaltet der Reichslnstschutzbund, Landesgruppe
Baden -Rhcinpsalz , heute, Samstag , den 17. d . M ., zwi¬
schen 16 »ud 18 Uhr , einen große« Werbenmzug ,
welcher de» gleichen Weg nehme« wird wie seinerzeit der
Aufmarsch (Fackelzugs bei der Feuerschutzwoche . Anßer-
dem findet am Sonntag , 18. November , in allen Räumen
der Städtischen Festhalle ein großer Bunter Abend
mit Tanz statt , für welchen Karten bei den Dienst¬
stelle « des RLB , in den dnrch Plakat kenntlich gemachten
Borverkaussstellen und dnrch die Amtsträger des Reichs-
luftschutzbundes, Ortsgruppe Karlsruhe , erhältlich sind.
Beginn 28.38 Uhr, Ende 2 Uhr früh.

Erster Badischer Arbeitsopfer -Ehrentag
Kundgebungen in ganz Baden am 25 . November — Das Programm der Karlsruher Feier

Arbeit adelt ! Diese Erkenntnis ist Losungswort für
den Wiederaufbau unseres Vaterlandes durch die na¬
tionalsozialistische Bewegung geworden. Arbeit ver¬
langt aber auch Opfer ! Je schneller die Technisierung
der industriellen Arbeitsvorgänge fortschritt, umso viel¬
fältiger wurde die Gefahrenquelle für den Arbeitenden.
Und viele deutsche Männer und Frauen haben in stiller
unverdrossener Arbeit, im Kampf ums tägliche Brot , Ge¬
sundheit und Lebensglück geopfert. Viele Volksgenos¬
sen können nicht ermessen , wie groß die Zahl der Opfer
des Kampffeldes der Arbeit ist ; wie schwer diese an der
jahrelangen Mißachtung seelisch und materiell zu tragen
hatten. Hierin wird der Nationalsozialismus gründlich
Wandel schaffen.

Dafür der 1. Ehrentag der Arbeitsopser in Bade«
Zu dieser feierlichen Ehrung werden aus den 49 ba¬

dischen Kreisen jeweils die 8 ältesten Männer und Frauen
des Verbandes Deutsche Arbeitsopferversorgung e. V .,
die Einheitsorganisation und soziale Betreuerin
der Arbeitsopfer in Deutschland , zu der großen feierli¬

chen Ehrenkunögebung nach der badischen Lan¬
deshauptstadt berufen. Reichsstatthalter R. W a g -
ner , Bezirksleiter Plattner von der DAF , Reichs¬
walter Roth , Reichsfinanzwart Zwick und Reichs¬
revisor Müller von der Reichswaltung der deutschen
Arbeitsopferversorgung e . V . werden durch ihre Teil¬
nahme und ehrenden Ansprachen der Veranstaltung eine
besondere Bedeutung geben .

Die Ausgestaltung dieses Ehrentages in Karlsruhe ,
die in Händen des Lanöeswalters für Baden der DAOV,
Flügler , liegt, sieht folgendes

Programm
vor :

Die Delegierten der einzelnen Kreise kommen im
Laufe des Samstag , den 24 . November, nachmittags und
abends unter Führung ihrer Kreiswalter in Karlsruhe
an. Die Kreisleitung der NSDAP Karlsruhe , sowie
die Einwohnerschaft der Landeshauptstadt hat in liebens¬
würdiger Weise durch Zurverfügungstellung von F r e i -
quartieren die Unterbringung dieser Volksgenossen

kostenlos ermöglicht . Der Sonntagvormittag findet die
Kreiswalter zu einer beratenden Tagung vereinigt . Den
Ehrengästen selbst ist der Sonntagvormittag freigegeben.
Um 12.39 Uhr wird das NSKK die Gäste in einer Eh¬
renfahrt durch die Stadt geleiten. Die Fahrt endet bei
der Städt . Festhalle, die ab 14 Uhr der Schauplatz der
Ehrung der Arbeitsopser Badens sein wird . Mit der
Ansprache des Reichsstatthalters R . Wagner an seine ba¬
dischen Arbeitsopfer , die sowie musikalische Vorträge
der Gaukapelle des Arbeitsdienstes durch Rundfunk ver¬
breitet werden, wird der Höhepunkt erreicht sein. Dieser
feierliche Ausschnitt des Ehrentages bildet zugleich den
Mittelpunkt von Kundgebungen der 1599
Ortswaltungen der DAOV in Baden , die
jeweils an ihren Heimatsitzen Feiern mit geselliger und
unterhaltender Umrahmung abhalten. Am Abend wird
das badische Staatstheater den Arbeitsopfern eine Son¬
derehrung in der Karlsruher Fcsthalle zuteil werden
lassen , die sich eines bunten heiteren Abends inmitten
eines frohen Künstlervolkes erfreuen werden.

Wie war die Broispende in
Kleiner Rundgang durch einige Bäckereien

Karlsruhe ?
Still und ohne viel Wesens ging ein Werk vor sich , das

sicher sehr viel Segen gewirkt hat und helfen wird, Not zu
lindern . Die erste Brotspende des Winters 1934/35
ist bestimmt ein voller Erfolg . Gerade wegen der Unauf¬
dringlichkeit und Schlichtheit dieser Maßnahme hat sie
überall Anklang gefunden. In 225 Karlsruher Brotbäcke¬
reien des ganzen Stadtgebietes lagen dieser Tage die
Listen auf, in die sich die Käufer eintragen konnten. Die
Anzahl der so gespendeten Brote mußte gleich bezahlt wer¬
den. Die Listen bekommt die NSV , die ihre Bedürftigen
mit Zuweisungsscheinen in die betreffenden Läden schickt .
So bekommen die Armen unserer Stadt auch frisches Brot ,
die Mängel anderer Arten des Sammelns sind ver¬
mieden.

Ein Nundgang durch einige Bäckereien unserer Stadt
am letzten Sammlungstage vermittelt interessante Ein¬
blicke .

Fast überall ist von den Zeichnungsliste « reger
Gebrauch gemacht worden.

Wir beginnen in einer Bäckerei der Weststadt . Die
Bäckerei liegt in einer kleinen stillen Seitenstraße , hat
aber aus der ganzen Umgebung gute Kundschaft. Trotz¬
dem hätte das Ergebnis besser sein können. Woran das
liegt ? Meistenteils ist es so , daß die Dienstmädchen hier
einkaufen. Sie haben natürlich keine Vollmacht Brote zu
spenden . Und bis sie nach Hause kommen und erst fragen,
haben sie entweder schon vergessen , was sie wollten, oder
es ist ihnen überhaupt zu langweilig , oder aber die Wir¬
kung ist nicht mehr so, als wenn die Aufforderung zur
Spende unmittelbar an die Hausfrau herantritt . So
reicht also das Spendenergebnis , soweit man es hier über¬
sehen kann, nicht eigentlich über den Durchschnitt .

Am besten wird das Ergebnis wohl inderMittel -
stadt werden. Hier, wo der Mittelstand wohnt, wo die
Hausfrauen selber die Einkäufe tätigen , ist gut ge¬
spendet worden. Die Listen weisen eine stattliche Reihe

von Namen auf und bei ihnen sind eine schöne Anzahl
gespendeter Brote vermerkt. Hier wirkt aber auch die
persönliche Haltung und Werbung des Meisters und sei¬
ner Verkäuferin . Ein Mann hat eben etwas Gebäck ge¬
kauft . Anscheinend ist es ein alter Bekannter des Mei¬
sters, denn der hält ihm treuherzig die Liste unter die
Nase und fragt : „Na , Verehrter , wie steht es denn mit so
einer kleinen Spende ?" Unschlüssig stiert der Angeredete
auf den Bogen : schließlich als ihn ein kleines nachhelfen¬
des „Na ? !" aufschreckt , nimmt er entschlossen den Blei¬
stift und malt schnell ein ganz klein bißchen verlegen eine
19 hinein. Dem Meister gehen die Augen auf : 18 Brote
auf einmal, das ist allerdings selten . Erfreut streicht er
das Geld ein nnd lächelt dem Manne nach, der schnellstens
davongcht. Nach einem so guten Beispiel kann natürlich
die Frau , die eben abgefertigt wird, nicht umhin, eben¬
falls etwas zu stiften . Zwar sind es keine 18 Brote , aber
sie spendete sicher nach ihren Kräften.

Schließlich noch in die Gegend jener Armen unseres
Volkes, die wie immer auch hier wieder die Treuesten
sind . Sie kennen Not : in düsteren Hinterhäusern oder
kleinen halb verfallene» Löchern hausen sie dicht beiein-

Dcvisenschicbcr vor Gericht
Vor der Karlsruher Strafkammer hatte sich der 29

Jahre alte französische Staatsangehörige Adolf Jean
Happel aus Straßburg wegen Devisenvergehens zu
verantworten . Es wird ihm zur Last gelegt , er habe in
fortgesetzter Tat Zahlungsmittel ohne Genehmigung der
Devisenstelle nach dem Ausland verbracht und über eine
auf Reichsmark lautende Forderung , die zugunsten eines

Ein seltsamer Besuch in Karlsruhe
Von den an sich schon unternehmungslustigen Schwa¬

ben scheinen die Ulmer besonders erfinderisch zu sein.
Hatten wir vor einiger Zeit erst den Besuch einer „Ulmer
Schachtel" im Rheinhafen, konnten die Karlsruher gestern
am Ettlinger Tor ein hübsch beflaggteŝ Segelboot be¬
wundern , das sogar die modernste Errungenschaft der
Ozeandampfer, ein richtiges Schwimmbad , in seinem
Innern besitzt . Allerdings tummeln sich in diesem Becken
keine fröhlichen Menschenkinder , wozu ja auch die Jah¬
reszeit wenig angetan ist , sondern eine Dame, namens
„Sossü " — ein weiblicher Seehund , der nicht wenig
Freude darüber zu empfinden scheint, daß die heiße Jah¬
reszeit glücklich hinter ihm liegt und arktischer Früh¬
ling mit Novembernebel und Dezemberstürmen einzieht.
Sein Herr hat das ganze Schiffchen auf Gummirädern
montiert und schöne Strecken Deutschlands damit durch¬
streift . Und nun will Herrchen überwintern , ausgerechnet
jetzt, wo es für „Sossü " so gemütlich wird. Heute läßt sich
die dickfellige Dame am Ludwigsplatz noch einmal be¬
staunen, dann geht 's nach Hanse in den Heimathafen Ulm.

ander. Der Verdienst ist klein , die Zahl der Köpfe meist
groß. So macht man sich eigentlich nicht allzu viel Hoff¬
nung , wenn man die Bäckerei der Altstadt betritt .
Und muß sich dann wieder einmal überraschen lassen . Im
Verhältnis zu den zur Verfügung stehenden Mitteln wird
hier wieder einmal am meisten gespendet . Die müde
Nachmittagssonne fällt in den Laden : es ist gerade nichts
los und so plaudern wir mit dem Meister, der selbst den
Verkauf in der Hand hat . Ja , er ist ganz zufrieden mit
der Spende : sie wird ihm allerhand Arbeit bringen . Es
ist nun einigermaßen schwierig , so auszubalancieren , daß
er nicht zuviel bäckt und nicht zu wenig. Da wird er noch¬
mal Rücksprache mit der NSV nehmen müssen. Es hat ja
schließlich keinen Wert, wenn das Brot alt und trocken
wird. So plaudern wir über dies und das , bis dann wie¬
der ein Kunde eintritt . Während er bedient wird , ruht
sein Blick interessiert auf der Spendenliste : schließlich
schreibt er was hinein. Beim Bezahlen weist er stumm
auf die Liste und legt das erforderliche Geld auf das Zahl¬
brett . Geht dann , ein einfacher , ärmlich gekleideter Ar¬
beiter, dem die Sorge um das tägliche Brot im harten
verschlossenen, faltigen Gesicht steht.

Ausländers nach dem 11 . November 1931 durch Ver¬
äußerung von Wertpapieren entstanden war , verfügt.
Bei der Festnahme des Angeklagten fand man in dem
beschlagnahmten Kraftwagen mehrere Reisepässe ,
die teils auf seinen , teils auf den Namen seines in
Straßburg wohnenden Bruders lauteten . Happel hatte
4 299 Negistermark auf Reiseschecks bei einer deutschen
Bank in Kehl abgehoben und ohne Genehmigung wieder
nach dem Ausland , nach Straßburg , verbracht. Am 29.
Juli verurteilte das Amtsgericht Karlsruhe den Ange¬
klagten Happel wegen Dcvifenvergehens zu einem
Jahre Gefängnis , abzüglich zwei Monate Unter¬
suchungshaft, sowie 1299 Mark Geldstrafe. Zwei beschlag-
nahmte Schecks über je 199 Mark wurden eingezogen .
Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein,
die von der Strafkammer zurückgewiesen wurde.

Verurteilte Milchpauschcriu
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts hatte sich

gestern die Ehefrau Lina Fauth aus Eggensteinwegen
Milchfälschung zu verantworten . Wie in der Verhand¬
lung u. a . festgestellt wurde, enthielt die Milch , die von
der Angeklagten abgeliefert wurde, bis zu 82 Prozent
Wasser . Bezeichnend ist übrigens auch , daß sic als geeig¬
netes Gefäß zur Aufbewahrung der Milch eine —
Heringsbüchse ansah . Das Gericht verurteilte die An¬
geklagte wegen Mtlchfälschung zu einer Gefängnis -
strafe von einem Monat , sowie 59 Mark Geld¬
strafe. Das Gericht verfügte die Bekanntmachung
des Urteils durch Anschlag an der Gemein »
d e t a f el .

Hühnerdieb
Wegen Rückfallsdiebstahls stand vor dem Einzelrich¬

ter beim Amtsgericht der 19mal vorbestrafte Friedrich R.
aus Bulach , welcher in Daxlanden acht Hühner gestohlen
hatte. Er wurde zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt .

Seehund auf Landreise

Aus den Gerichtssälen
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Kurze Giadinachn'chten
Badisches Staatstheater . Heute, Samstag , 19.30 Uhr,

wird zum Abschluß der Schiller -Woche die romantische
Tragödie „Die Jungfrau von Orleans " in der
Inszenierung von Felix Baumbach wiederholt .
Morgen , Sonntag , vormittag 11 .15 Uhr , wirb zum letz¬
ten Male der „Bu nte Tanzabend " unter Leitung
von Valeria Kratina wiederholt . Nachmittags geht als
4. Vorstellung in der Sondermiete für Auswärtige Kon -
vadin Kreutzers romantische Oper „Das Nachtlager
in Granada "

, zusammen mit Mozarts „Nächtlichen
Szenen " (Kleine Nachtmusik) in Szene . Abends 19.30

Du gabst dem Führer Dein Ja
Lös Dein Wort ein durch die Tat :
Iß Eiutopf ! Bring Opfer !

Uhr erscheint Verdis Meisterwerk „Aida " unter der
musikalischen Leitung von Klaus Nettstraeter wieder im
Spielplan . In dieser Aufführung singt Else Schulz die
Aida , Paula Baumann die Amneris , Wilhelm Nentwig
den Radames , Helmuth Seiler den Amonasro und Adolf
Schöpflin den Ramphis .

Platzkonzert. Anläßlich dem 2. Eintopfgerichtsonntag
findet am Samstag , den 17. November , nachmittags 16
bis 17 Uhr , auf dem Loretto - Platz ein Platzkonzert der
Polizeikapelle unter Leitung des Pg . Musikdirektor Jo¬
hannes H e i s i g statt .

Kammermusik Konzerte . Einer Anregung t>eS Ministers des Kul¬
tus und Unterrichts sowie der Reichsmusikkammcr folgend , veran¬
staltet die Bad . Hochschule für Musik für die NS -Kultur -Organi -
sationen und für die htestgen Schulen Kammermusik -
Konzerte , die am Dienstag , den 20. November um 18 und 20
Uhr im kleinen Saal der städtischen Festhalle stattfinden . Einige Kar¬
ten sind bei der Verwaltung der Bad . Hochschule für Mustk , Kriegs -
straße 186, noch unentgeltlich zu haben .

Turner als Helfer in Rot
Zum großen Schauturne » für die Winterhilfe

„ Im Dritten Reich gilt nicht nur dar Misten , sondern auch die
Kraft , und höchstes Ideal ist uns der Menschenthp der Zukunft , In
dem strahlender Geist stch findet im herrlichen Körper , auf daß die
Menschen über Geld und Besitz wieder den Weg zu idealeren Reich -
tümern findend

Da » waren die Kernworte unseres Führers Adolf Hitler in
seiner Red « beim größten Deutschen Turnfest in Stuttgart . Ein
beglückender Misten für jeden deutschen Turner und Sportsmann .
Damit brachte unser Führer zum Ausdruck , welch großen Wert die
Führung des Dritten Reiches den Leibesübungen betmitzt .

Deutsches Turnen auf seiner breiten , felsenfest untermauerten
Grundlage Ist Dienst am Volk und Vaterland . Hunderltausende
deutscher Männer und Frauen mit Lehrbcsähtgung stnd in der Deut -
schen Turnerschaft an der Arbeit , um eine Jugend hcranzubilden ,
wie sie unser Führer wünscht und Deutschland ste braucht ! Dieses
Ziel wird aber nur erreicht , wenn jedes deutsche Mädchen und jeder
deutsche Junge aus stch herausholl , war in seinem Körper steckt .
Bei allem ist aber eine gründliche planvolle Aufbauarbeit notwen¬
dig . wie ste heute die großen Turnvereine bieten .

Kommenden Sonntag , den 18. November , nachmittags 15.30 Uhr ,
wird in der Festhalle der Karlsruher Turnverein 1818
wieder mit seinem traditionellen großen Schauturnen vor die Oes -
fentlichkeit treten , um Zeugnis abzulegen von seiner großen ziel -
bewußten Aufbauarbeit . Nicht nur In Karlsruhe , sondern auch in
ganz Mittelbadcn bedeuten diese Schauturnen ein Ereignis , das stch
jährlich größeren Zuspruchs erfreut . Aus dem Inhalt der Darbie¬
tungen sei heute schon so viel verraten , daß auch in diesem Jahre
wieder Neues und Neuartiges geboten wird . In drei großen Grup¬
pen wird das Turnen der Jugend vom Kindesalter bis zum Heran¬
wachsenden Jugendturner oder -Turnerin , das Frauenturnen mit
seinen großen umfastenden Gebieten und dann das Turnen deS
Mannes bis zu feiner Krönung , dem Kunstturnen , veranschaulkcht .

Die Veranstaltung läuft wie alljährlich zugunsten der Winter¬
hilfe . Nein Karlsruher sollte sich diese turnerische Heerschau ent¬
gehen laste ».

Ausstellung »ft- und westgermanische Baukultur in der Karls¬
ruher LaiidcSgcwcrbchalle . Das Interesse unserer Zeit für die Kul¬
tur unserer Vorsahren hat den Danziger Hochschulproscstor Dr .
Hermann PhlcpS , der feine Studien an der htestgen Technischen
Hochschule bei Oberbaurat Prof . Dr . Karl Schäfer begonnen hat ,
veranlaßt , die germanische Baukultur innerhalb und außerhalb der
Reichsgrcnzen an Ort und Stell « gründlich zu untersuchen . ES ist
daS Verdienst dieses bekannten Bausorschers , die gemachten Fest¬
stellungen , die großenteils photographisch und mit besten eigenen
Ausnahmczcichnungen wiedergegcben stnd , vorgcnommen und über¬
sichtlich gesammelt zu haben , so daß aus diesem Wistensgebiet
Grundlegender zur allgemeinen Kenntnis geboten werden kann .
Der gleiche Forscher hat ferner in Fortsetzung der in der Schule
Schäfers gewonnenen Studien dar interessanteste Gebiet der mittel¬
alterlichen Schmiedekunst behandelt , deren Ergebntfle gleichfalls in
der Ausstellung aufgezetgt werden . Im übrigen darf auf die dem¬
nächst erscheinenden einschlägigen Werk « von PhlepS aufmerksam
gemacht werde ».

Turnen und Sport
Jubiläum . Am Freitag , den 9. November , feierte der

Betriebszellenobmann , Sortiermeister Hans Held , im
Hause Vogel & Schnurmann , Karlsruhe , sein Wjähri -
ges Arbeitsjubiläum . Zu Ehren des Tages veranstal¬
tete die Gesangsabteilung der Firma an der Arbeits¬
stätte des Jubilars eine kleine Feier . Die Betriebsfüh¬
rung benutzte die Gelegenheit am Samstag , 10. Novem¬
ber , eine Jubiläumsfeier zu veranstalten , wobei außer
dem genannten Sortiermeister noch folgende Jubilare
geehrt wurden : Handlungsbevollmächtigter Emil Schä¬
fer , Filialleiter Hermann Löhr , Reibereiarbeiter Flo¬
rian Deck , Maurer Wilhelm Rihm , Färbereiarbeiter
Ludwig Lebtig .

Zusammenstoß . Zwei Personenkraftwagen , die sich an
der Ecke der Ritter - und Erbprinzenstraße ausmeichen
wollten , prallten gestern mittag mit großer Wucht zu¬
sammen . Personen wurden nicht verletzt , doch entstand er¬
heblicher Sachschaden. Der Unfall wäre zweifelsohne nicht
geschehen , wenn durch die kurz voraufgegangene Spren -
gung die Wagen nicht ins Schleudern gekommen wären .
Die Schuldsrage bedarf noch der Klärung .
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fußball
OfB . ITlühlburg -fC. 08 Mannbelm

Zu seinem dritten Heimspiele empfängt der
VsB . Mühlburg am kommenden Sonntag auf seinem
Sportplatz an der Honsellstraße den Neuling , FC . 08
Mannheim , jene Mannschaft also , die genau wie der VsB .
Mühlburg in den bisherigen Spielen von Pech verfolgt
war . Daß diese Mannschaft aber zu spielen versteht , hat
sie durch die 8 : 0-Halbzeitführung gegen BsR . Mannheim
und bas glänzende Spiel im Wildparkstadion gegen FC .
Phönix eindeutig bewiesen . Der VsB . Mühlburg an¬
dererseits hat durch seine in Ludwigshasen und Waldhos
erzielten guten Resultate gezeigt , daß sein derzeitiger
Tabellenstand seinem wirklichen Können keineswegs ent¬
spricht und die Mannschaft wird am Sonntag sicher alles
daran fetzen, um aus diesem schweren Spiele siegreich
hervorzugchen . Ohne Frage hat daS Spiel den Charak¬
ter einer Vorentscheidung darüber , wer am Schlüße der
Vorrunde das Ende der Tabelle einnehmen wirb und so
darf man mit einem äußerst interessanten Spiele rech¬
nen , in besten Verlauf wohl beide Mannschaften daö
Letzte hcrgeben werben , um erfolgreich abzuschneiden . —
Bei dem anerkannt guten Können beider Mannschaften
ist der AnSgang des Spieles durchaus offen.

Das Hauptspiel , dem das Spiel der beiden Reserve¬
mannschaften vorausgeht , beginnt um HB Uhr .

Karlsruhes Fußballels
Die Karlsruher Fußballelf , die am 21. November in

Karlsruhe im Rahmen der Winterhilfsaktion gegen eine
württcmbergische Auswahlmannschaft spielt , wurde wie
folgt aufgestellt :

Tor : Maier (Phönix ) ; Verteidigung : W.
Nagel (KFV ) , Menzel (Phönix ) ,- Helm (KFB ) , Moser
(Mühlburg ) , Noe (Phönix ) ,- Sturm : Müller (Mühl¬
burg ) , Schwörer (Phönix ) , Ebert (Mühlburg ) , Heiser ,
Föry (Phönix ) .

kjandbaU
Gauklaste

Aus Anlaß des am Sonntag in Mannheim statt¬
findenden Pokal - Zwtschenrundenspieles Baden —
Bayern und der ebenfalls für Mannheim einberu -
fenen Gaubesprechung des Fachamtes für Handball im
Gau Baden , an der voraussichtlich auch der Reichsfach¬
amtsleiter Herrmann - München teilnimmt , fallen alle
Berbandssptele der Gauklasse und der nordbadischen an¬
deren Klassen aus . Zweifellos werden stch sehr viele
Handballspieler der Gauklaste die Gelegenheit nicht ent¬
gehen lassen, unsere badische Auswahlmannschaft , die es
fertig brachte den Gau Nordhesten mit 21 :6 zu besiegen

im Kampfe mit den spielstarken Bayern , die ihr Vorspiel
gegen die gewiß nicht schlechten Schwaben mit 12 :4 ge¬
winnen konnten , zu sehen. Die Siegesaussichten sind
schwer vorauszusagen , doch dürfen wir gute Hoffnung in
unsere kampferprobte Mannschaft setzen .

Bezirksklaste Mittelbade «
Die mittelbadische Bezirksklaste , die von der obener¬

wähnten Dpielruhe nicht betroffen wird , weist folgenden
Spielplan auf :

Tv . 16 Rastatt — Polizei Karlsruhe
Tbd . 79 Pforzheim — Tschft . 16 Durlach
TV . 16 Bruchsal — Tbd . Rotenfels
DJ » . Kronau — TV . 16 Karlsruhe
Pol . SP .Veretn Pforzheim — Tgd . Daxlanden .

Kreisklaffe Karlsruhe
« rrlSNaste I

Tv . Linkenhelm — Tgd . Mühldurg
Tgd . Neureut — Nordstern Rintheim
Tv . Grünwinkel — Tv . Ettlingenweier
Tv . Mühlburg — Tv . Brötzingen

Kreis klaffe II
Tv . Etzenrot — Reichsbahn Karlsruhe
Tv . Fricdrichstal — Tv . Blankenloch
Tv . Wössingen — Tv . Berghausen

« -Mannschaften
Ettlingen II — Tgd . Daxlanden
Fricdrichstal II — Tfchf «. 18 Durlach H
Beiertheim II — Polizei Karlsruhe II
Ltnkenheim II — Tgd . Mühlburg II
Tgd . Neureut II — Nordstern Rintheim H
Tv . Mühlburg II — Tv . Grötzingen II
Tschft . Beiertheim III — Ettlingenweier XX

Jugend
Tv . Linkenhelm — Tv . Rüppurr
MT « . — Tschst . Beiertheim

Frauen
Germania Weingarten — Wolfs & Sohn I
Wolfs & Sohn Ia — Graebener Mühlburg . Xx.

OlympiaprüstrugSschnümme« ttttb Schulstaffel« i»
Städt . Bierordtbad

Am Sonntag veranstaltet der Gau Bade » d«S Deutsche »
SchwimmverbandeS seine S. Olympiaprüfnngs Wettkämpfe . Der

' Karlsruher SV . 99 hat dies« Veranstaltung in Verbindung mit sei¬
nem 35jährigen Bestehen übernommen und wird ste am Sonntag ,
den 18. November , nachmittags 2 .30 Uhr im Karlsruher Vicrordt -
bad durchführen . In Berbindung mit dem OlpmpiaprüsungS -
fchwimmen stehen stch di« Karlsruher Schulen in den beliebten
Schülerstasseln um die Wanderpreis « der Stadtverwaltung Karlsruhe
gegenüber . Dies « Wettkämpse haben von jeher einen großen Retz
auf die Zuschauer auSgeübt . und es steht zu erwarten , daß auch am
Sonntag spannende Kämpse den Besuch der veranstaltnng lohnen .

Im Rahmen der Olympiaprüsung , die aus allen Teilen des Lan¬
der ein ausaezeichnetes Meldcergebnis erfahren har , wird nach
langer Pause zum erstenmal wieder ein Herrenkunstsprtngen der
besten Klaffe Badens stattsinden . Außerdem stehen stch zwei badische
Wafferballmannschasten in einem AuSscheidungSkamps gegenvber ,
der der endgültigen Ausstellung der badischen Wafferballvertretnng
dient .

Badisches Staatstheater — Spielplan
vom 17.—25. November

SamStag , 17. November . C 8 Th . -Gcm . II SGr . Die Jungfrau von
Orleans . Trauerspiel von Schiller . 19.30—22.15 (3.90) .

Sonntag , 18. November . Bunter Tanzmorgcn . 11 .15 bis gegen 13 .15
<0.60—1 .50) . Nachmittags : 1 . Vorstellung der Sondermicte für
Auswärtige : Die kleine Nachtmusik . Tanzspicl von Mozart . Hier¬
auf : Das Nachtlager in Granada . Oper von Kreuter . 15.15 bis
gegen 17.15 <0 .50—3 .20) .
AbendS : B 8. Th .-Gcm . 901—1000 . Aida . Oper von Verdi . 19.30
bis gegen 22.30 <5 .—) .

Montag , IS . November . NS -Kulturgemeinde . Die Psingftorgel .
Bayerische Moritat von Lippl . 20 bis nach 22 30 <0.80—1.70) .
Der 1 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frcigchalten .

Dienstag , 20 . November . S 8 Th .- Gem . I . SG . und 1501 —1550 .
Zum Todestag Heinrich von Kleist . Amphitryo » . Lustspiel von
Kleist . 20—22 .15 <3 .90) .

Mittwoch , 81 . Rov . A 7 <Mittwochmirte ) . S . II , 3. Th .-Gem . 1 .
bis 100 . Die Heimkehr des Matthias Bruck . Schauspiel von Sig¬
mund Grass . 20 bis gegen 22 <3.90) .

Donnerstag , 82 . November . NS -Kulturgemeinde . Die Psingftorgel .
Bayerische Moritat von Lippl . 20 bis nach 22.30 <0,80—1 .70) .
Der 1 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf sreigebalten .

Freitag , 23. November . F 9 <Frettagmiete ) und Staatsjugend -
Ersatzmiete III , Th .-Gem . 101—200 . Gregor und Heinrich .
Schauspiel von E . G . Kolbenhcycr . 20—23 .30 <3.90) .

SamStag , 21. November . G 9 und Staatsjugcnd — Erfatzmiete
III , Th .-Gcm . 201—300 . Don EarloS . Trauerspiel von Schiller .
20—23 .30 <3 .90) .

Sonntag , 25. November . Morgenfeier : Friedrich Blun « liest au »
eigenen Werken . 11 .15—12.30 <0 .60—1.50) .
Abends : C 9 . Th .-Gem . III . SGr . 1 . und 2 . Hälfte . Neu ein -
studiert : Der Ring des Nibelungen . Dritter Tag : Götterdäm¬
merung . Von Wagner . 17—22 <5 .—) .

Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag , 20. November . In Ofsenburg : Dir « ohsme .

Minter -Mlfswerlr ves
üeullmenWolstesiai »/rs

Die Ausgabe von Sffenkarten sür di« Küche» des WinterhtlsS »
werks erfolgt in der
Baumeisterstraß « 56 : für die NS -Küche
Erbprinzenstraße 5 : für die Küche des Evang . Jugend - und Wohl .

fahrtSdiensteS , Herberg « , Hardtstraft «
Schesselstraß « 37 : sür hie Küche des Roten Kreuz
Sophienstraß « 33 : für die Küche des Carttas -Verbandes , Sophien¬

straß « 58
Sophienstraß « 33 : für dt« Küche des EarttaS -Lerbande » , Waldhorw »

ftraße 75
« usgabezeiten :

SamStag , 17. November 1831 , dorm . 9— 12 Uhr
SamStag , 17 . November 1931 , nachm . 3— 5 Uhr

Der Preis des Estens beträgt 15 Pfennig .

Tagesanzeiger
SamStag , de» 17. November 1931 :

Theater
Badisches StaatStyeater : 19.30 Uhr : Die Jungfrau von

Orleans
KoiizcrthauS : 20 .30 Uhr : Eröffnung des NS -VolksbtldungS -

werkeS
Coloffcum : Met » Bruder — so et» Luder

Mim
Atlantik : Polizeiakt « 909
Gloria : Königin Christine
Kammer -Lichtspiele : JohannISnacht
Pali : Das Erbe in Pretoria
Rest : Ein Herz für ein Lied
Schauburg : Cleopatra
Unton -Lichtspicle : Schloß HubertuS

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Rose
Grüner Baum : Tanz
KDW . ; Kapelle Usermann
Löwcnrachcn : StimmungSkonzert
Museum : Unteres Lass : Sonzertorchester . Oberes Lass »

Tanzabend
Odeon : Tanzabend
Roedcrcr : Tanz
Stadtgartcn -Rcstanrant : Tanzunterhaltung
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tan »

Sonstiges
Festhalle : 1 Uhr : Große Kundgebung der Deutschen ArbettS -

front
Eintracht : Konzert des Karlsruher Licderkranz , anschl . Ball
Ausstellungshalle : LuftschutzauSstellung . 17 Uhr : Sxpert -

mentalvortrag : „Der Gaskrieg — Die Giftlampsstofse ' .

Siirchen -JlnsEeifier
Evangelische Gottesdienftordnunge «

Sonntag , den 18. November 1931 <25 . Sonntag nach TrinitattS )
Gtadtkirchc : 9 .30 Udr Proseffor Dr . Knevels -Heidelberg . 11 Uhr

Pfarrer Mondon .
« leine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Unholtz . 10.30 Uhr Edristenlehr « ,

Pfarrer Löw . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst , Vikar Unholtz . 6 Uhr
Vikar Unholtz .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Seiner «. 11 .15 Uhr KindergotteSdienst ,
Vikar Leinert . 8 Uhr Pfarrer Brandmäler , Braunschweig , Thema :
. Wie werden wir lebendige Gemeinde ? '

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang . 8.80 Uhr Ehrisienlehr «, Pfarrer
Hauß . 9 .30 Uhr Pfarrer Hauß . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Lang . 6 Uhr Vikar Volz .

EhristuSkirche : 8 Uhr Vikar Dr . Schneider . 10 Udr Psarrverwalier
Jörder . 11 .15 Uhr Kindergotiesdienst , Pfarrer Braun . 11 .25 Uhr
Edristenlehr « im Ludwig -Wilhelm -Kronlenheim , Psarrverwalier
Jörder . 6 Uhr Vikar Köhler .

Morkuspsorrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Vikar Dr .
Schneider , 11 .15 Uhr Kindergotiesdienst , Vikar Dr . Schneider .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Kirchenrat Renner . 10 .15 Uhr Christenlehre .
Psarrer WaSmer , 11 .30 Uhr Kinde rgottesdicns «, Vikar Wörner .
6 Uhr Vikar Wörner .

Matihäuskirche : 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uhr Christenlehre . Psar -
rer Hemmer . 6 Uhr Vikar Lang .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher . 10.30 Uhr KindergotteSdienst .
Pfarrer Dreher .

Wciherseld : 8 .15 Uhr vormittags Pfarrer Dreher . 11 .15 Uhr Ktnder -
gottcSdienst , Pfarrer Dreher .

Diakoniffenhauskirche « arlsruye .Rüppurr : Borm . 10 Uhr Mis -
fionSdirellor Kroeler .

Diakoniffenhauskirche Karlsruhe . Tofienstraßr : vorm . 10 Uhr Mis¬
sionar Rus .

Städt . » rantcnhau « : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöser .
Ludwig Wilhelm -Krantcnl ^ im : 5 Uhr Psarrer Ulzhöser .
Karl Friedrich -GedächtniSkirch « : 8 Uhr Bilar Ludwig . 9 .30 Uhr Psar -

rer Zimmermann . 10 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmer -
mann . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Zimmermann , Bon
11—12 und 3—6 Uhr BibelauSstcllung im Gemeindehaus zu den
Drei Linden mit Erklärung und Bortrag im verlaus des Nach¬
mittags .

Lulaspfarret <Moltkestr . 18 V . Eingang Knbmaulstr .) : 9 Uhr Vikar
Ludwin . 11 Ubr KindergolieSdicnst .

Daxlanden <Turnhalle ) : 9 Ubr Vikar Volz . 11 Ubr Kindergotte »-
dienst .

Gemeindehaus Albstedlung : 10 Uhr Vikar Bolz .
Rüppurr : 9 .80 Uhr Pfarrer Schmidt . 10.30 Uhr Edristenlehr « . 11 .15

Uhr KindergotteSdienst .
Rintheim : 9 Ubr Christenlehre , Psarrer Fehn . 10 Uhr Pfarrer Fehn .

11 .15 Ubr Kindergotiesdienst , Psarrer Fehn .
Mittwoch , den 21 . November <vuß - und Bettag )

Kollekte für die Baubedürsntff « evang . Gemeinden .
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Psarrer Löw , mit hl . Abendmahl (Kirchen -

chor). Abends 8 Uhr Bnßtagskonzert .

» leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Unholtz . 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt , mit
hl . Abendmahl . 6 Uhr Psarrer Mondon . mit hl . Abendmahl .

Schloßlirchr : 10 Uhr Psarrer Maycr -Ullmann , mit hl . Abendmahl .
6 Uhr Vikar Leinert .

Johanniskirche : 8 Uhr Pfarrer Hauß . 9 .30 Uhr im Gemeindehaus
Pfarrer Hauß . 9 .30 Uhr in der Kirche Pfarrer Streitenberg , mit
hl . Abendmahl . 6 Ubr Vikar Bolz .

Ehriftusktrche : 8 Ubr Vikar Köhler . 10 Uhr Psarrer Braun , mit
hl . Abendmahl . 8 Uhr Psarrverwalier Jörder .

MarkuSpsarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Pfarrer Seu -
sert , mit hl . Abendmahl .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Psarrer Wasmer , mit hl . Abendmahl . 8 Uhr
Vikar Bär .

Matthäuskirchc : 10 Uhr Pfarrer Hemmer , mit hl . Abendmahl
<Ktrchenchor ) . 8 Uhr Vikar Füller , mit hl . Abendmahl .

vetcriheim : 9 .80 Uhr Psarrer Brandmaier -Braunschweig und Psr .
Dreher , mit hl . Abendmahl (Kirchenchor ) . 5 Uhr Vikar Ludwig .

Diakoniffenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfr . Brand « ! .
Diakoniffcnhauslirche Karlsruhe , Sofienstrofte : 10 Uhr Kirchenrat

Hindcnlang . Abends 7,30 Uhr Feier deS hl . Abendmahls .
Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöser ,
Ludwtg -Wtlyelm -Kranlenhetm : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöser .
Karl -Friedrich Gcdüchiniskirch « : 8 Uhr Vikar Ludwig . 9 .30 Ubr Psr .

Lic . Benrath (Kirchenchor ) , mit hl . Abendmahl . 8 Uhr Psarrer
Zimmermann .

Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Psarrer Kopp , mit hl . Abendmahl
(Kirchcnchor ) .

Gemeindehaus Albstedlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp , mit hl . Abend¬
mahl (Kirchcnchor ) .

Rüppurr : 9 .30 Uhr » irchenrat Steinmann <Kirch «nchor , Kollekte ) .
11 Uhr KindergotteSdienst . 8 Uhr Gottesdienst , anschließend
Abendmahlsseier .

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn , mit hl . Abendmahl . 7 Uhr Pfr .
Fehn .

Evaug .-luth . Gemeinde
Kapelle Luthrrplatz : 10 Uhr Psarrer Schmidt , anschl . Gemeindever¬

sammlung . Mittwoch , 21 . Nov ., Buß - und Beltag : 10 Uhr Psr .
Schmidt , Mttw . von Solisten und Kirchcnchor ; anschl . Abend¬
mahl .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 18 . Novemder 1934, 25. Sonntag nach TrinitattS .

Evang . Stadtkirch « : 9 Ubr FrllhgoiteSdienst mit Christenlehre für
die Pslichiigen der Nordpsarrei , Stadtvikar Renner , 10 Uhr
HauptgotteSdtens «, Stadwikar Renner . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst , Stadlvikar Renner . Nachmittag « 6 Uhr Abendgottesdienst ,
Pfarrer Lte . Lehmann .

Lutherkirche : 9 .80 Uhr HauptgotteSdienft , Pfarrer Neumann . 10.45
Uhr Kindergotiesdienst , Psarrer Neumann . 11 .30 Uhr Christen¬
lehre , Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienft , Pfarrer Li« . Lehmann .
10.45 Uhr KindergotteSdienst , Psarrer Lic . Lehmann .

Evangelische Freikirchen
ZionSktrch « (Betertheimer Allee ) . 9.80 Uhr Prediger Fröhlich . 10 .45

Uhr SountagSschule . 19.30 Uhr Prediger Fröhlich . Mittwoch
(Butz - und Bettag ) 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich .

Mctftodistenkirche ( Karlstr . 49 b) . 9 .30 Uhr Prediger Schwind «. 11
Ubr SonntagSschule . 1? Uhr Prediger Kehrer . Mittwoch (Bub -
und Bettag ) 9.30 Uhr Prediger Schwind «.

Erste Kirche Christi, Mistenschafter
SrtegSftraße 84, BortragSsaal . Sonntag . 9 .30 Uhr GolleSdtenft .

Mittwoch 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer , KriegSstraße 128 :
Mon ., Mittw . , SamSt . 18—19.30, Don . 18—21 Uhr . Am MM -
woch , 21 . November , findet morgen » um 10 Uhr der Dank -
sagungs -GotteSdienst statt .

Katholisch« Gottesdienstorbnungeu
St . StephanSNrche . Sonntag . In allen Gottesdiensten Ist Kollekte

sür di - Armen : 5 .15 Uhr hl . Messe ; 6 Uhr hl . Meffe ; 7 Uhr hl .
Meffe und MonatSkommunion der Jungsrauen und Mädchen ;
8 Uhr deutsche Stngmeff « mit Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteS -
dienst mit Predigt und Hochamt : 11 .15 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigt : abend » 6 Udr volkSchristenlehre «Mädchen ) und
MuttergotteSandacht .

St . BtnzcnttuSkapellc . Sonntag . 8.30 Uhr Frühmeffe mit Anstel -
lung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Amt , Betstunden vor ausge -
setztem Allcrhetltgsten ; 5 .30 Uhr Andacht zum allerheiligsten
Altarsakrament und Segen .

S «. Ellsabeth . Sonntag . «PatroziniumSsest .) 8 .30 Uhr Frühmeffe ;
8 Uhr Singmcffe mit Predigt ; 9.30 Uhr lev . Hochamt mit Pre -
digt ; 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; nachm . 2.30
Ubr « inderandacht , abends 6 Uhr Vesper , Komplet , Segen . Die
Vinzenzkonferenz erbittet ein Almosen für die Armen uns « rer
Gemeinde .

Ltebfraucnlirche . Sonntag . <28 . Sonntag nach Psingsten .) 6 Uhr
Frühmeffe ; 7 Uhr Kommunionmeffe mit MonatSkommunion der
Jungsrauen : 8 Uhr Deutsche Stngmeff « mit Predigt : 9 .30 Ubr
Hauptgottcsdicnst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15 Uhr Kinder -
gotteSdienft mit Predigt ; 1 .45 Uhr Christenlehre sür die
Mädchen ; 2.30 Uhr Mtffionsandacht ( Magn . S . 414) : 3 Uhr
Versammlung de» Müttcrverein » . — Tellerkollekte für die
Armen .

« t . Bernhard . Sonntag . 8 Uhr hl . Meffe : 7 Uhr hl . Meffe mit
Monatskommunion der Jungsrauen und Mädchen ; 8 Uhr
deutsche Singmeffe mit Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt :
11 .15 Ubr EchülergotteSdienst mit Predigt ; 2 Uhr Ehrisienlehr «
für die Mädchen ; 2 .30 Uhr Herz - Mariä -Andacht .

St . BonisatiuSkirchr . Sonntag . 26. Sonntag nach Pfingsten . Kol¬
lekte sür die Armen . 8 Uhr Kommunionmeffe der Schwestern .
7 Ubr Kommunionmeffe der Jungsrauen . 8 Uhr Singmeffe mir
Predigt ; 9 .30 Uhr Hanptgottesdienst mit Predigt und Hochamt ;
11 .15 Ubr Kindergotiesdienst mit Predigt : 2 Uhr Ehristenlehr «
für die Mädchen ; 2.30 Uhr Bruderschaft vom guten Tod mit Se¬
gen ; 3 Ubr Jungsrauenkongregation mit Predigt und Segen .
Nächsten Sonntag Monatskommunion der Frauen und Mütter .

Herz -Jesu -Ktrchr . Sonntag . 9 .30 Uhr Singmeffe mit Predigt ;
14 .30 Uhr Bruderschaft vom guten Tod mit Segen . — Mitt¬
woch : 8 Uhr Schülergotttsdlenft .

St . Peter und Paul . Sonntag . <28 . Sonntag nach Pfingsten .)
Kollekte sür unsere Kirchenhctzung . 8 Uhr Frühmesse und Beicht -

gelegcnheit : 7 Uhr hl . Meffe mit Monatskommunion der Jung -
sraucnkongregatton , der Mädchen und Hausangestellten : 8 Uhr
deutsche Singmeffe mit Predigt : 9.30 Uhr Hochamt mit Predigt ;
11 .15 Uhr Kindergotiesdienst mit Predigt : 1 .45 Uhr Ehristen -
lehre sür die Mädchen ; 6 Uhr Herz - Mariä -Andacht mit Segen .

Heilig -Gcift -Ktrche . Sonntag . 6 .45 Uhr Kommunionmeffe , Mo¬
natskommunion sür die Männerwelt und das Männcrapostolat ;
8 Uhr Frühmeffe mit Predigt ; 9 .30 Predigt und Hochamt : 10.45
Ubr Ehristenlehre ; 2 Uhr Herz - Mariä -Andacht mit Segen ; 7 Uhr
Private Rosenkranzandacht mit Segen .

St . Eyriaku » und Laurcnttu » (Bulach ) . Sonntag . 6 Ubr Betchtge -
legenheit ; 7 Uhr Frühmeffe mit Predigt und Monatskommunion
der Mar . Jungfrauenkongregation , der christcnlchrpsttchtigen
Mädchen und der übrigen Jungsrauen , gemeinsame hl . Kom¬
munion des Psarrcäcilienvercins : 9 .30 Ubr Hochamt mit Pre¬
digt : 11 Uhr Kindergottesdicnst mit Predigt ; 1 .30 Uhr Ehristen -
lehre ; 2 Uhr Herz - Mariä -Brudcrschast mit Degen .

St . MichaclSkirche Beiertheim . Sonntag . 6 Ubr Beichtgelegenhett ;
6.30 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Jungsrauen ;
8 Uhr Deutsche Singmeffe mit Predigt <hl . Meffe sür Anton
Alois Braun ) : 9 .30 Uhr Hauptgottesdtcns « mit Predigt und
Hochamt ; II Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; 1 .30 Uhr Ehrt -
stenlehre sür die Mädchen ; 2 Uhr Herz - Mariä -Brudcrschast mir
Segen ; 6 Uhr Andacht zu Ehren des hl . Bruder » üonrad mit
Predigt und Weihe der Brudcr -Konrads -Statne .

Weihcrseld -Dammerstock . Sonntag . 8 .30 Uhr Deutsche Singmcffe mit
Predigt .

St . Josesskirch « , Grvnwtnkel . Sonntag . Kommunion der Jung¬
srauen . Kollekte . 6 Ubr Beichte : 7 Uhr Frühmeffe ; 9 .30 Uhr Amt
und Predigt ; Ehristenlehre für Mädchen und Bibliothek ; 2 Uhr
Andacht zur Mutter GottcS .

Hl . Kreuz -Kirche Sniclingcn . Telefon 5935 . Samstag . 2—8 Uhr
Beichte . Sonntag . 6 Uhr hl . Kommunion ; 8—8 .30 Ubr Beichte ;
8.30 Uhr Ehristenlehre ; 9 Uhr Amt mit Predigt , Monatskom¬
munion der Jünglinge und Jungsrauen : 1 .30 Uhr Rosenkranz¬
andacht .

« uratie St . « onrad . Sonntag . 6.30 Ubr Beichtgelegenhett ; 7 Uhr
Frühmeffe mit Monatskommunion der Jungsrauen und Jung -
mädchen ; 9.30 Uhr Deutsche Singmcffe mit Predigt ; 2 Uhr An¬
dacht zur hl . Familie mit Segen . — Täglich : 6.45 Uhr hl .
Meffe .

St . Nikolaus Rüppurr . Sonntag . 6 Uhr hl . Beichte ; 6.30 Uhr
Frühmeffe mit Monatskommunion der Jungsrauen : 8 Uhr
Deutsche Singmeffe mit Predigt ; 9 .30 Ubr Hauplgottesdienst
mt « Predigt : II Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . Abends
7 Uhr Andacht zur Hl . Familie mit Segen , hernach Christen¬
lehre für Jünglinge und Mädchen .

St . MarttnSNrch « Rintheim . Sonntag . 6.80 Uhr Betchtgelegenheit ;
7.30 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Jungsrauen ;
9 .15 Uhr Amt mit Predigt ; Ehristenlehre ; 2 Uhr Jubtläums -
andacht ; 2.30 Ubr Versammlung deS Mütterveretns .

Alt - katholische Stadtgemeiube
Ausrrstchungslirch « ( Hertzstraße 3) : 10 Uhr Deutsche « Amt mit Pre .

dtgt . Kollekte sür den Ergänzungssond » . Mittwoch (31 Rov .
Buß . und Betrag ) : 10 Uhr Deutsches Amt .
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Thingstäite im Werden
Bei den Männern des Arbeitsdienstes in Heidelberg — Aus rotem Fels formt neuer Wille

kultische Stätte
(Eigener Bericht des „Führers

ri . Heidelberg, 15. Nov . Auf einer der höchsten Er¬
hebungen des OdenwaldeS, zwischen dem Heiligenberg und
dem Weißen Stein , dort , wo der Blick weit über Neckar
und Rhein hinüber schweift in die sonnige Pfalz bis zu
den Türmen des Speyerer Domes, ist menschlicher Geist
und menschliche Tatkraft am Werke , aus rotem Felsge¬
stein ein Denkmal kulturellen Wittens zu schaffen, da¬
nach dem Willen des Führers Menschen und Zeiten über¬
dauern soll . Die erste T h i n g st ä t t e des nationalsozia¬
listischen Deutschlands am Oberrhein , über deren Bedeu¬
tung im „Führer " verschiedentlich berichtet wurde, ist im
Werden. Wie die antiken Bauwerke des alten Hellas und
die steinernen Denkmäler im ewigen Rom, ehrfurchtge¬
bietend und unvergänglich, soll sie noch in fernster Zu¬
kunft unseren Nachkommen vom Geiste unserer Zeit
Zeugnis ablegen. Zwischen hohen Laubwäldern auf ein¬
samer Höhe , die den Blick tnS Tal wandern läßt zu den
fernen Behausungen der Menschen , wo die Luft reiner
weht als in engen Fabrikhöfen, wird innere Weihestim¬
mung in die Herzen einziehen, sie frei machen zu kul¬
tischem Erleben.

Langsam windet sich der Wagen durch die mit welkem
Herbstlaub bedeckten Waldwege empor in immer neuen
Kurven und Steigungen . Unser Besuch gilt der Arbeits¬
stätte am Heiligenberg, wo trotz der späten Jahreszeit
immer noch über 4M Menschen am Werke sind , von denen
rund 850 dem freiwilligen Arbeitsdienst angehören. Der
Geschäftsführer der Spielgemeinschaft für nationale Fest -
gestaltung in Baben , Pg . König besichtigt den Stan¬
der Arbeiten und macht bei dieser Gelegenheit Filmauf¬
nahmen, die mit den früheren Bildstreifen zusammen
später einmal einen genauen Überblick über die Ent¬
wicklung des Baues geben werden.

Wie hat sich feit der letzten Besichtigung baS Bild ge¬
ändert ! Wo früher waldiger Felsboden in steiler Höhe
sich zum Weißen Stein hinaufzog, ist heute eine große,
von Bäumen freie Fläche entstanden, aus der die Männer
de» Arbeitsdienstes den abgestuften Zufchauer -
raum werden lasten. 180M Kubikmeter Fels sind um¬
geschichtet und auSgebrochen worden. Taufend Man «
deS Arbeitsdienstes haben zuerst hier gearbeitet, jetzt sind
eS noch etwa 860 . ES ist von großem Vorteil für die
Bauarbetten , baß trotz der späten Jahreszeit noch kein
Frost eingetreten ist und Maurerarbeiten auSgeführt
werben können. Wenn eine anhaltende Frostperiode erst
einmal eingesetzt hat, müssen die Arbeiten bis zum Früh¬
jahr eingestellt werben.

Der obere Teil der Zuschauersthe , die im Halbrund
ähnlich dem antiken Theater angeordnct werden, ist be¬
reits so gut wie fertig. Von den obersten Stufen sieht
man schräg nach unten auf baS Rund des Spielkreises , in
besten Vordergrund eine weitere, etwas tiefer gelegene
Spielfläche entsteht . Im Hintergrund der Rundbühne
erhebt sich ein Aufbau, ebenfalls in rotem Sandstein er¬
richtet , der den rückwärtigen Abschluß der Szene bildet
und in dessen Innern sich die Umkleiberäume der
Darsteller befinden. Vorläufig dienen sie allerdings
den Arbeitsmännern als Unterkunft . Ein großer Ofen
verbreitet angenehme Wärme. Die Eßgeschirre und Trink -
gefätze stehen in langer Reihe auf den blank gehobelten
Holztischen und warte» auf die Mittagsstunde .

Noch einmal steigen wir die Stufen empor zu den
höchst gelegenen Sitzplätzen, an deren beiden Seiten sich
je ein sechseckiger steinerner Turm erheben wird
zur Aufnahme der Beleuchteranlage. In seinem In¬
nern wird der Tonmixer seinen Platz haben, der die Ton¬
stärke der Lautsprecher mit seinen Apparaten regelt.
Scheinwerfer werden von hier aus die Spielfläche be¬
strahlen. Der eine Turm hat bereits eine halbe Manns¬
höhe erreicht . Vier FAD . - MLnner sind damit beschäftigt
einen größeren Felsblock mit Pickeln vom Gestein zu
lösen , der auf einer Art Tragbahre fortgeschafft und zur
weiteren Verwendung als Ouaberblock behauen wird.
Überall liegen Gleise und vottbeladene Loren schwanken

die steilen Pfade hinunter zum Ablageplatz . Das geht
nicht ohne Hallo und Stimmaufwand . Und im Rufen der
Arbeiter , im Hämmern und Klopfen der Handwerkzeuge
liegt ein an- und abschwirrendes Brausen , das in seiner
tönenden Geschäftigkeit das Schweigen des Waldes und
die Einsamkeit der entlaubten Bäume vergessen macht.
Der kalte Nordostwind streicht über die Wipfel und rötet
die Wangen der jungen Menschen , die keine Zeit zu

* Lahr, 16. Nov . In der Zeit von Oktober 1083 bis
September 1984 wurden in Lahr, im Amtsbezirk Lahr ,
im Bezirk Offenburg und Emmendingen 15
Einbrüche verübt . Von den Tätern wurden die
Orte Altenheim, Sexau , Goldscheuer , Offenburg, Reichen¬
bach, Amt Lahr, Hesselshurst , Odelshofen, Lahr und
Münchweier heimgesucht. Den Einbrechern fielen ca. 1000
Mark Bargeld , große Mengen Rauchmaterialien und Le¬
bensmittel sowie umfangreiche Gegenstände in die Hände .

Durch die umfangreichen Ermittlungen der Kriminal¬
polizei konnten sämtliche Diebstähle aufgeklärt und die
Diebe in Haft genommen werden. Es handelt sich um
zwei aus Lahr stammende , zum Teil schwer vorbe¬
strafte junge Männer , ferner um e i n e n ge¬
fährlichen Einbrecher aus Weier, Amt Offenburg,
sowie um einen Weber aus Steinen bei Lörrach :
sämtliche vier hatten Unterschlupf bei einem in Lahr
wohnhaften Schuhmacher gesunden , der wegen Hehle¬
rei ebenfalls in Haft genommen wurde. Das den Ein¬
brechern auf ihren Streifzügen in die Hände gefallene
Geld wurde zum Teil in Lahr, in der Hauptsache in
Karlsruhe verbraucht, so daß nichts mehr zu retten ist.

*

Steißlingen , 16. Nov . (Einbruchsdiebstahl ) .
In den letzten Tagen wurde in die an die Heiligkreuz¬
kapelle angebaute Wohnung eingebrochen . Der Einbrecher
nahm nicht nur das vorhandene Bargeld , sondern auch
sämtliche Kleidungs st ücke und die ganze Wüsche
deS 76jährigen Inhabers der Wohnung mit. Der Woh-
nungsbesiher war zur Zeit des Einbruchs verreist.

Walbshut , 16. Nov . sVon der Bezirksspar¬
kasse .) Die Waldshuter Beztrkssparkaffe hat auf ver¬
schiedene Baugesuche , die im Winter nach Möglichkeit
burchgeführt werden sollen, für Hypothekendarleheneinen
wetteren Betrag von 66 000 RM . bewilligt, Zinsfuß durch¬
schnittlich 4,5 Prozent . Der 31. Okt. 1084 verzeichnet die
Sparkasse eine Bilanzsumme von 10 002 Millionen RM .,
das sind 800 000 RM . mehr als am 1 . Januar üs Js . Der
Umsatz im Monat Oktober belief sich auf 11850 Millio¬
nen RM .

Gemeinschaftsaufgaben der Krankenversicherung
Karlsruhe , 16. Nov . Für den Bezirk der Landesver¬

sicherungsanstalt Baden wurde der Kommtflar für die
badischen Krankenkassen , Pg . Oberrechnungsrat Meyer ,
vom Reichsarbeitsminister mit der Vorbereitung der
Ueberführung der Ge m c tnschaftsaufga -
ben der Krankenversicherung beauftragt . Be¬
kanntlich sollen nach dem Gesetz vom 5. Juli 1034 ein
Teil der Aufgaben der Krankenversicherung künftighin
bei der Lamdesverstcherungsanstalt als Gemeinschafts¬
ausgaben burchgeführt werben. Es ist beabsichtigt, vom
L Januar 1985 ab als GcmeinfchaftSaufgaben bei der
Landesversicherungsanstalt durchzuführen:

1. den vertrauensärztlichen Dienst, 2. die Bewirt¬
schaftung der Erholungsheime , 8. die Verwaltung der
Rücklagen der Krankenkassen .

Es darf bemerkt werden, daß in Baben der ver¬
trauensärztliche Dienst als Gemeinschaftsaufgabe der

müßigen Betrachtungen haben — Sinfonie der Arbeit !
Elektrischer Strom und Kanalisation sind tn ihrer An¬
lage bereits fertiggestellt.

Monate werben noch vergehen, dann befindet sich eine
großartige und einmalige Stätte zur Pflege deutschen
Gemeinschaftserlebnisses auf diesen Bergen am Neckar
und am Rhein , erbaut von jungen Idealisten unter per¬
sönlichen Opfern , ewiger Zeuge weltanschaulichen Geistes!
Schiver nur können wir uns von dieser Stätte trennen
und von den zukunftsfrohen Menschen, die sie in ben Stein
gemeißelt. Noch einige Meter Filmband von der EssenS-
aufnahme, ein Grützen und Winken hinüber und herüber,
dann lassen wir den Posten zurück, der mit geschultertem
Spaten am Schilderhaus Wache hält . Am 1. Mai 1935
soll ein weihevoller Akt, den , so hoffen alle am Werk Be¬
teiligten, der Führer vornehmen wird, den Schauplatz
seiner kultischen Bestimmung übergeben.

Krankenkassen bereits ausgebaut ist und vollendet ba-
steht. Was die Bewirtschaftung der kasseneigenen Er¬
holungsheime anbetrifft , so ist auch diese schon in Baden
in weitestgehender Weise vorbereitet , insofern - al- bis¬
her schon von einer zentralen Stelle aus die Belegung
dieser Heime erfolgte. Bezüglich der Rücklagen ist fest¬
zustellen , daß diese selbstverständlich Eigentum der be¬
treffenden Kasse bleiben und daß sje nur gemeinsam von
einer Stelle aus verwaltet werden.

Fern der Heimat tödlich verunglückt
Gaggenau, 16. Nov . Der 38 Jahre alte verheiratete

Franz Schütterer ist mit seinem Fernlastkraftwa¬
gen in der Nähe von Berlin tödlich verunglückt .
Der Unglücksfall ereignete sich dadurch , baß Schütterer
mit seinem Fernlastkraftwagen eine offene Bahnüber¬
gangsstelle passieren wollte, im selben Augenblick aber
ein Zug heranbrauste, das Fahrzeug erfaßte und zer¬
trümmerte . Der Fahrer war sofort tot, während sein
Beifahrer , ebenfalls ein Gaggenauer , schwer ver¬
letzt tn ein Krankenhaus verbracht werden mußte.

Zwei Kernlastzüge im Nebel
zusammengestoßen

Heute vormittag gegen halb 10 Uhr fuhren auf der
Forchheimer Landstraße kurz hinter dem Bahnübergang
zwei schwere Lastwagen mit Anhänger ineinander und
wurden vollständig zertrümmert . Der von
Karlsruhe kommende und mit Sauerstofflaschen , Bcnzin-
und Rohölsässern beladene Fernlastzug fuhr vorschrifts¬
mäßig auf der rechten Straßenseite , als plötzlich vor ihm
im Nebel der aus Kehl kommende Lastzug auftauchte , der
die linke Straßenseite einhielt . Infolge des
nassen Asphaltes war der Bremsweg zu kurz , so daß ein
Aufprall nicht mehr zu vermeiden war . Wie weit der
Fahrer des Kehler Lastzuges die linke Straßenseite inne¬
hatte, geht schon daraus hervor, daß der aus Karlsruhe
kommende Wagen ihm in die rechte Seite fuhr. Der
Kehler Wagenführer gibt an, daß er durch bas unsichere
Verhalten einer Radfahrerin beim Ausweichen auf die
linke Straßenseite gerutscht ist . Bei dem Zusammenstoß
wurden vier Personen durch Schnittwunden verletzt . Es
ist als ein Glück zu bezeichnen, daß bei der feuergefähr¬
lichen Ladung des Karlsruher Zuges der Unfall ohne
Verlust von Menschenleben verlaufen ist. Der Sach¬
schaden ist außerordentlich groß.

*

Denzlingen, 16. Nov . sS e l b st m o r b.) Ein 72 Jahre
alter Landwirt wurde in seiner Scheune erhängt auf¬
gefunden. Ein schweres Leiben dürfte die Ursache zu die¬
sem Schritt gewesen sein .

Marlen (Bet Kehl ) , 16. Nov . sS chwerer Motor¬
rad u n f a l l.) Am Mittwoch stürzte ein Motorradfahrer I
aus Kehl infolge Bruches der Vorberradgabel seines Mo¬
torrades . Er erlitt erhebliche Kopfverletzun¬
gen und mußte inS Krankenhaus nach Kehl gebracht
werden.

75 Jahre Männergesangverein Singen
A. Singe « a. H., 13. Nov . Der im Jahre 1859 von dem

praktischen Arzt Dr . Hienerwadel in der ,Frone "
ins Leben gerufene „Männergesangverein Singen am
Hohentwiel" feierte am Sonntag sein 7öjährtgeS Bestehen .
Seine Geschichte hängt eng mit jener der Stadt Singen
zusammen, deren Freud und Leid er all die lange Zeit
hindurch geteilt hat. In den Feldzügen 1866 und 1870/71
hat er kein Mitglied durch ben Tod fürs Vaterland ver¬
loren , im Weltkrieg aber deren 14 . Am Gründungstag
ließen sich 24 Singener Bürger als Mitglieder eintragen,
heute zählt der Verein rund 180 aktive Sänger . Von Sän¬
gerfesten im Gau , im Land und im Reich sowie im Aus¬
land brachte er manchen Lorbeer nach Hause . Bei den
feierlichen Anlässen der Stadt , de- Landes und deS Rei¬
ches wirkte er regelmäßig mit, und manches Gängerfest
und manche Sängertagung beherbergte das gastliche Sin¬
gen . Den Hegausänger Stöcker ernannte der Verein zu
seinem Ehrenmitglied . Für die Brandgeschädigten in
Donaneschingen (1908) und in Engen (1911) und für bas
bei Echterbingen verunglückte Luftschiff deS Grafen Zep¬
pelin (1908) veranstaltete er Wohltättgkeitskonzerte und
organisierte die berühmten Hohentwiel- Festspiele .

Die Jubiläumsfeier war auf die Ausführung
deS Oratoriums „Die Schöpfung" von I . Haydn konzen-
triert worden. Direktor Bornheim stellte dafür 820
Herren und Damen auf die Bühne und als Solisten :
Elise Meyer- Fischer von Mannheim (Gabriel ) , Andreas
Kreuchauff von München (Uriel ) und Dr . Hermann Sic¬
hert von Waldshut (Raphael) und brachte eine muster¬
gültige Aufführung heraus , die die rund 1500 Zuhörer
zu wahren Beifallsstürmen begeisterte . Bürgermeister
H e r b o l d überbrachte die Glückwünsche der Stadt und
BeztrkSleiter Kaltenbach jene des Badischen Sänger -
bunbeS , des Kreises Konstanz und deS Bezirks Hegau.
19 Mitglieder wurden für ihre 15—40jährige Zugehörig-
Beit zum Verein bzw . zum Deutschen Sängerbund ge¬
ehrt.

Wetterbericht
Die Wetterlage ist immer noch mäßig beeinflußt durch

bas über Düdfrankreich und dem westlichen Mittelmeer
befindlichen Tiefdruckgebiet . Auf seiner Ostseite werben
nach wie vor, unterstützt durch ein kräftiges über Ruß-
land liegendes Hoch verhältnismäßig feuchte warme Luft -
massen nordwärts geführt, die über Mitteleuropa „nt
den nach Rußland zufließenden Luftmassen zusammen-
tresfen. Druckanstieg über Mitteleuropa führt zu einem
allmählichen Druckausgleich der Druckunterschiede . So
bestehen über Mitteleuropa immer noch Luftmassenunter¬
schiede , die auch bei uns , besonders in den nördlichen Ge¬
bietsteilen das Aufkommen von Bewölkung, jedoch ohne
nennenswerte Niederschläge bringen werden.

WetterauSstchten für SamStag , den 17. November:
Zeitweise aufheiternd und Frühnebel , meist trocken, Dem -
peraturen wenig verändert . Nachtfrost .

Stationen Witterung Temperatur Nieder
schlag
mm7 Uhr höchste

Bestem
tiefste

h .Nncht

Wertheim . Ne e! 3 10 i
Königstuhl halbbedeckt 3 5 i 0.3
Karlsruhe . Nebel 1 8 i 0.2
Baden -Baden . Nebel 1 5 0
Bad DUrrheim halbbedeckt - 2 8 - 3
St Blasien . . halbbedeckt —2 8 - 3
Badenweiler . heiter 2 2 1
Schauinsland . —
Feldberg — — — — —*

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens
WaldShut 208 — 8
Rhcinfcldcn 203 + 2
Breisach 100 — 4
Kehl 216 — 4
Maxau 850 — 8
Mannheim 286 — 7
Taub 150 — 8

Umfangreiche Einbruchsdiebstähle aufgeklärt
Oie Täter in Lahr gefaßt

!
Bilder und Rahmen
35045 gut und praiawert bal
Qf | Inh . : W . Bertsch
DUCnlC Ludwlgsplats
Bitte brachten Sie me 'n <- 5 Schaufenster .

Karlsruher Schwimm verein 1899
E . V.

L

Olympia -
(l & ettfcampfe

(Schwimmen , Springen , Wasserball
ücbUlerstaffaln dar blasigen Scbulan )

und volkstümliche Einlagen
am Sonntag , den 18 . Nov . 1934 , 15 Uhr , im
Vlarordtsbad Eingang Ettlingerstr . (Eintritts¬
preise - .35 bis - .85 ) 63259

Sportplatz U. I. B. miiiinurg
Sonntag , den 18 . Nov . 1984 ,

nachm . l/,2 Uhr

F.C. 08 mannheirn
U . f.B.

Vorher Reservemannschaften
63181

elchfnbach
Sonntag u . Montag , 18
und 19. November 1034

Gasthaus zur Krone u . Sonne

rchwelhunterhaltung
Gasthaus z . Engel , Wirtschaft
. Linde und Cafe Waldeck

m freundlichen Besuch ladet ein :
»rFremdenverk ehr s verein

m Ä _ Mantel u .Jacken
> nach Ma8

■ RI # tragen , Besätze
■ ■ ■ ■ billigst . 58822

Umarbeitungen und Reparaturen .

HOrschnerei Max Kusber
Soflonatr . ** (Karlstor ) Kein Laden

Zu vermieten

Büro
6. HauptdaHnH., mit
.'.entraiheiz ., sofort
, u vermieten . *
Slnft . Tefef. 3309.

MmW .M .
sofort , u vermiet .
Hirschftr. 21 , 1 Tr .

( 9678)

Mbl -Mnier
separ . Sing ., Nähe
Stftloftpi su verm .
Schul, . Zielet 16. *

Eins . suub. Zimmer
sofort , u vermiet .
Zöhringeeitr . 8, II .
b. Remmlinger . *

Achiin . flt. Zimmer
an berufst . Herrn
auf 1. De, . , u vm.
Waldftr . 20 , III .

( 0668)

Schütte große
3 Zimmerwohnung
w . vufl . b . HauSh .
biII. , u verm . fof.
ob . 1. 1 . 35. Böb.
weststabt. Angeb . u .
9670 an b . giihrer .

Mietgesuche
Wwe ., atletnft ., sucht
sof . leer . Zimmer ,
flu erfrag , u . 9659
im ssührer .

Schreibst «!,» . 40 Jt
1 Schuhmacher- unb
1 scmteldermascii .
Herb , (MafSfjetb ver¬
sauft billig . Miller ,
Weinbrennerste . 29.

( 63111 )

, u versauf . (9680 )
Naiserstr . 56 , IV .

Leer. Zimmer
Rühe Hatiplbhf . , m .
Zentralhei, ., separ .
Ging . , sof . , u vm.
Anfrag . Tel . 3309 .

(9672 )

Neue
,wei (»eilige
Kapolt -

matrahen
( f. Eheb "!! .) , Drell
flre « siiber, *
2 Malraheiischoner ,
psre » , 2 Steppdecken
gre », 2 Paienrüste
, usammen ab,narb ,
shreh , Afabemiefir .
35, Polsterwerfsl .
neben Kaiservassage

Kaufgesuche

Breiter
60 qm , gui erb .,
ob. neu , f . Garten -
Hütte gef. Ana . tt .
9665 an b. » ührer .

Gut erhaltener
Kohlenherd

zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
Nr . 63103 an ben
Führer .

ScAon Jut 4ede * *5ag >
wenn man am Abend vorher eine Tasse
Ttmano - Schlankheits - FrühatücUstee
getrunken hat.Er forat dafür ,d 8 der Körper
schlank,elastischu .leistungsfähig wird . Mit
Tesano - Sc 'ilankheits - trilhstilckatee
bleibt man jung und gesund . Eine Tasse
kostet etwa 2 Pfg . Packung RM . 1 .50 in
Apotheken und Drogerien . Verlangen
Sie G r at i s p r o b e und Broschüre !
Tesano GmbH ., Köln a . Rh . 147

Immobilien I Offene Stellen

PenliMeM .
m . 81 ..Vierfon, , s.
2000 M . Wng . u .
9654 an b . 8ü6tcr .

Junges

In n . Haushalt ge¬
sucht . Zn erfrag , u .
9666 an b. Führer .

ÄO'llJf —
v 40 m an . Klub.
los«, Sessel , llhaise-
iongne in verlchie .
Heuer « nssührnng .
t- oeitandsvarleven
ii Natenfattsai ' f
werb angenomm
Polster mllvrthaus

S » h 1 « r,
SWMienstr . 25.

3.',98»
Bechstein -

Plsno
gebr ., sehr schbn im
Ton , f. nur 420 JH
, u Vers . Hch. Müller

Schüheustrahe 8.
( 63258)

Unterprimaner ert .
fran, . u . englische
St »üben . Ang . n .
9675 an b . Führer .

sienengesucOe
Jüng . lischt , grünt ,
sucht lohn . Beschiss-
tiguug tagsüber , a .
in Tageseasb
Zuschriften u . 9671
an ben gührer .
19sührig ., geistiges

Mädchen
vom Laube , sucht
Stelluug zur OTrtt-
hilse im Haushalt
nach Karlsruhe .
Angebote u . 9623
an ben sstihrer .

Gesucht wirb auf 1 .
De, . Alt ., fof., in
Küche u . Haushalt
burchaus erfahrenesAlleinniijiMn
mit besten Empfeh¬
lungen . ( 63257)
Bewerbungen an

grau Warten ,
Durlach ,

Einhorn -Apotheke.
Zuverlässiges
iWSMödchen
nicht über 22 I .,
gesucht ( 62719)
Vor, » stellen -
KriegSstraste 124.

Kapit ^ lieh
ii - J 22 30 ° o

tlGFNKAPI I A L
finanzieren wir sofort (ihren (Eigenheim,
bau (1. u . 2 Hvp ) unter Mitwirkung
her Treubau A .-G . Sfufr. schristl ., per¬
sönlich ob . teleson. an Vach , Karlsruhe ,
„ g« iebrlch »hos " , Karl -striebrichstraße 28.
Telefon Nr . 359. *

Beamter
sucht gegen hpvhote-
farii .che Sicherheit

5-6000 Mk.
Angebote u . 62720
an ben Führer .

Schiine ( 0624 )
3 Z .-Wchl,lllig
mit einger . Bob u.
Etagenheizg ., weg-
, ug6balbet per 1 .
De, . , u vermieten .
Zu sehen v. 11 bis
15 U . Rebtenbacher-
ttr . 18 , Sporhnver .

Kraftfahrzeuge
An - und verkauf

Wirkliche
Gelegenheit.

6/32 PS . 4-tfirigi Limousine, fehles Mo.
bell , lirfa 2500 » ilometer gelauseu ,
ganz besonberer UmiiSnb« halber weit
unter Fabrifprei « »u verkaufen. Angebote
untrr Ne . 63161 an ben Führer .

2 innge , tüchtige
Friseusen

per sofort gesucht.
Angebote unt . 9676
an ben Führer .

8s ist Men
unmöglich

ihre ganz« » na »,
schall tu unserem
« erbreitungbbrztrt

monatlich in besuchen
Der „Fsihrer- kann
Sie burch eine Emo-
sehlung täglich tu Er -
innernng brtugiu . -
Sollt « boronD (sie Sie
f«tu Vorteil «nt-
siehe»?

2?on 7 Mann
zum AM

v . Wilh . Jalubert .
Eine tllustr . Be¬

schicht« b NSDAP
unb her SA . Der
Pertasser ist her de -
fannte Schriftleiter

beä „Angriff '
Preis nur 1.20 Mt

Zu beziehen im

Fsihrer -Beriag
G .m .b .H .,Abt .Buch-

hanblg ., « aribruhe .
Kaiserstrafte 133.

Führer -Verlag
w .m .b.H .,Geschäfts ,
stelle Offenburg .

Hauptstr . 82 , MH -
rer -« ertag « .m .b.H. ,
Sefchüftbstelle Bab .-

Baben . Leopofbppl

Amtliche Anzeigen

L Durlath
lieber oeu iandwirtsdiastlichett

Betrieb beS Landwirts Joses flau »
rad und dessen Ehefrau Luise geb .
Weber in Wöschbach wurde beute,
vormittag 13 Nbr , bas landwirt¬
schaftliche EntschuldungSversahren
erüfsuet . Die Bezirkssparfasse Dur¬
lach ist zur Entschuidungsstelle er¬
nannt . Die Gläubiger werden <vd °
gefordert , ihre Ansprüche bis ,um
15 . Dcsember 1934 bei dem Unter¬
zeichneten Amtsgericht anzumelden
unb die in ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden einzureichen.

Durlach , 12. November 1934 .
Amtsgericht 2 — Ii T.w . F„ 66/34 .

1L Raftatt

^ Ettlingen ^
i t annlmaetzung

Wegen des Butz - und Bettaaes
am Mittwoch , den 21 . 11 . 1934 , der
aesehlicher ffeteriag ist , finden der
Wocheumarkt und der Schweine¬
markt am
Dienstag , deu 20. November 1934 '

statt .
Ettlingen , den 14 . Nov . 1984.

Der Bürgermeister .

1
_ ng Abt . n ,
68 ,ür ffirma „Sro -

_ _ s-Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Rastatt : Die
Kirma ist erloschen.

D

Handeisregittereiutra
tnd II Da . 63 zur

leum " Vertriebs -Gese

öen 14 . November 1934 .
Amtsgericht Raftatt .

g _ __ - _ter Haftung in Rastatt : Die Liaui -
dation ist beendigt . Die Kirma ist
erloschen.

Den 15 . November 1934 .
Amtsgericht Raftatt .

L i* * r : he 1
«

Süsser
.

Ltr 19 Pq .

GÖDlCfiCl
Putlitzstraßei
öottesauer -
straße 33a
Fafanenftr .35

ucher den . attowirlschastlichen
Betrieb des Mar Ludwig Herr und
dessen Ehefrau Ernstine geb . Stejg -
leder in Blankenloch wurde am 13 .
November 1914, 17 Uhr , das Ent -
schnldnngSversahreu eröffnet . , Als
Entschulbungsstelle
LandwirtschastSbank — Bauernbank
Entschulbungsstelle wurde die Bad .
LandwirtschastSbank — Bauernbank
— in Karlsruhe bestimmt . Alle An¬
sprüche an die Betriebsinbaber ssnd
bis itttit 2 . Januar 1985 beim Amts -ir nuiii ch. viuiiitui iiiqif uiiiii ;uiiir :

ericht Karlsruhe A 9 oder der
i'ntschulditngsstelle anzumelden . Die

(» läubiger haben die^in ihren Hän¬
den belindlichen Schuldurkunden
bis zu diesem Tag dem lüerichi ein-
zureichen. (62975

Karlsruhe . 13. November 1934.
AnAmtsgericht A # .

Handelsregiftereiuträg « Abt . A.
1. « and III D3 . 70 : stllrma Anton

Bauer , Möoelsabrik , in Dur¬
mersheim . Alleininhaber Möbel -
sabrikant Anton Bauer in Dur¬
mersheim . Der Anton Bauer
Ebesrau , Karolina geb . Haitz in
DurmerSbeim ist Prokura erteilt .

2 . Band III O ^ . 71 : Slrma Wil -
beim Deck . Sägewerk , Holz- und
Banmaterialienhandlnug in Dur¬
mersheim . Alleintnhaber Wilbefm
Deck , Sägewerksbesiver in Duv
mersbeim .

8 . Band III OZ . 72 : Mineralien
Mahlwerk Üuvvenbetm stritz
Minhardt in « novenbeim . Al
leininbaber « ritz Minhardt , Kaust
mann in Kuvvenbeim .

4 . Baud III ÖZ . 73 : sstirma « arrv
Müller in Rastatt . Alleininbaber
Harry Müller . Kaufmann in Ra
statt .

5 . Band I OZ . t zur Firma AloiS
Heck in Durmersheim : Die Firma
ist erloschen. Auf Wunsch der Be¬
teiligten wird weiter versfsent -
licht : DaS Geschäft wird als irntt
Handelsregister nicht eingetra¬
genes Handelsgeschäft unverän¬
dert weitergessthrt ." ' — OZ . 52
tonwerk u . Baust »

6 . « and III 52 zur Firma
bert Burkard
stirma ist Wunscherloschen

eingetra ^
unverän -

c Kehl 1
Hanne . . gttrer . kirma bihein -

kontor Reederei und Transport¬
gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Kehl a . Rhein .
Weiterer Geschästsführer ist : Dr .
Rudolf Hirsch , Kaufmann in DuiS »
burg - Rubrort .

Kehl, den 12 . November 1934.
Amtsgericht .

wird vom seitherigen Inhaber als
im Handelsregister nicht eil
acnes ErwcrbSgcschäst
dert weitergessthrt .

7 . Band III OZ . 1» zur Mrma Ra -
ftaiter Milch,entrale Adolf klröb-
linä in Rastatt : Die Mrma ist er¬
loschen . Auf Wunsch wird , weiter
veröffentlicht : Das (Geschäft wird
als im Handelsregister nicht ein¬
getragenes Erwerbsgefchäft un¬
verändert weitergessthrt .

8 . Baud II O3 . 215 zur Firma
Fritz Tenmer in Raftatt : Die
Firma ist erloschen.
Den 15. November 1984.

Amtsgericht Raftatt .

V.

KARL SAUER
Unt« rortermefftt «r

IRMA SAUER
g«b . Zotier

V • r ID fi h I t •
17 . Novtmber 1934 0646

Pr*nzlau/Uck «rm. Korlsruh» ! Humboldstr . 13
Trauungi Luth # rkirch« ‘3 .30 Uhr

Wieder ausgenommen 99813

Kinderwagen
Kasten - , Falt - u . Wochenendwagen

Qualitätsware „MARKE NAETHER“

f 1. (fü ?tf &ef «tt (Do « rtfi ^
Spielwaren - und Karlsruhe .
Korbwarenhaus Ritterstraße

Ohne herumzulaufen hat der
kluge Herr Meier sofort das
Richtige gefunden : Ein schö¬
nes , gemütliches und preis¬
werte Zimmer . Machen Sie es
ebenso I Geben Sie Ihren
Wunsch durch eine Kleinan¬
zeige bekannt, dann können
Sie zu Hause in Ruhe die

Angebote prüfen .
Anzeigenannahme:

Führar-Verlag GmbH ., Haupt-
geschiftsstelle Kaiserstr. 80a



Mndel und Wirtschaft
Die Goldvereinbarung gilt

Die Entscheidung des Reichsgerichts über die Bedeu¬
tung der Ddllar -Klauset hat eine Ungewißheit von den
Besitzern dieser Anleihen genommen. Die Anleihen mit
Dvllarklausel wurden in den ersten Jahren nach der
Inflation von zahlreichen Industrieunternehmen und
noch mehr von öffentlichen Körperschaften und Verbän¬
den ausgenommen. Sie mußten mit einer besonderen
Sicherung des Anleihekäufers ausgestattet werden, denn
noch schreckten die Lehren der Inflation . Als eine solche
Sicherheit galt damats noch der Dollar . Die Anleihen
lauteten entweder direkt auf Dollar oder ihr Reichsmark¬
betrag war in eine feste Beziehung zum Dollar gebracht
worden. Mit einer solchen zusätzlichen Sicherheit glaubte
man, den Anleihen das höchste Maß an möglicher Sicher¬
heit gegeben zu haben .

Solche Sicherungen gegen einen Währungsverfall wa¬
ren an sich nicht neu. In den Vereinigten Staaten war
die Goldklausel bei vielen Anleihen üblich . Hier waren
es die Erfahrungen des Krieges zwischen den Nord- und
Südstaaten , die selbst bei Regierungsanleihen eine solche
zusätzliche Sicherheit erforderlich machten . Auch viele
österreich -ungarische Anleihen hatten schon lange vor 1814
eine Gold- oder Edelmetallklausel.

Aber die Erfahrungen der Käufer solcher anscheinend
besonders gesicherter Anleihen, waren überall dieselben ,denn , wenn die Sicherheitsklausel in Wirksamkeit treten
sollte, wurde sie durch Regierungseingriffe außer Kraft
gesetzt . Das geschah auch , als am 19. April 1933 die Ver¬
einigten Staaten die Goldeinlösungspflicht aufhoben und
durch eine Verordnung alle auf Gold lautenden Ver¬
pflichtungen neuen Verpflichtungen ohne Goldklausel
gleichstellten. Damit wurde auch die Sicherheit der auf
Dollar lautenden Anleihen in Deutschland schwankend.
Die Anleihenehmer machten sich den amerikanischen
Standpunkt zu eigen , während die Anleihegläubiger na¬
türlich diese Stellungnahme verwarfen . Durch das
Reichsgerichtsurteil ist nun die Sicherheitsfrage geklärt.
Alle Anleihen, die in Deutschland ausgelegt wurden, und
die eine Dollarklausel enthielten , werden von der Ab¬
wertung des Dollars nicht betroffen. Das Reichsgericht
hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß nicht der Wäh¬
rungsdollar , sondern der Golddollar gemeint war , und
daß darum eine Goldschuld entstanden ist . Anders liegt
der Fall bei den in den Vereinigten Staaten aufgelegten
Anleihen. Hier gilt das amerikanische Recht, nach dem
nicht der Golddollar, sondern der Papierdollar bei der
Tilgung und Verzinsung der Anleihen zu Grunde zu
legen ist .

Von der Wirkung des Reichsgerichtsurteils werden
insgesamt 16 Anleihen erfaßt. Darunter befinden sich nur
4 Anleihen der Industrie , während die übrigen Anleihen
von Städten , Provinzialverbänden und öffentlichen Insti¬
tuten sowie gemischt-wirtschaftlichen Betrieben ausgenom¬
men worden sind . Ein Teil dieser Anleihe-Schuldner hat
schon immer, wenn auch unter Vorbehalt , im Sinne der
Reichsgerichtsentscheidung gehandelt und die fällig gewor¬
denen Zinsscheine zur vollen Goldparität eingelöst . An¬
dere Schuldner jedoch hatten es vorgezogen, das amerika¬
nische Recht für sich anzuwenden.

Die Anleihen dieser Schuldner waren darum auch
stark im Kurse gefallen . Jetzt haben sie sich sprunghaft
erhöht. Für die Gesellschaften und Gemeinden, die den
Versuch gemacht hatten , die Währungsentwertung des
Dollars für sich auszunutzen, werden nun noch Zahlun¬
gen fällig. Einige haben durch Rückstellungen Vorsorge
getroffen, wie z . B . die Vereinigten Stahlwerke . Andere
aber, darunter einige Gemeinden, müssen das Versäumte
nachholen.

Gandblatteinschreibung badischer und württem-
bergischer Tabakpflanzer-Fachschaften

6200 Zentner verknust
In Bruchsal fand am Donnerstag eine Verkaufssitzung des Lan¬

desverbandes badischer Tabakpflanzersachschasten statt, bei der rund
4500 Zentner Sandblatt aus den Anbaugebieten des Neckar - und
Elsenz-Tales , der Hardt , des Bruhrains , des Kraichgaus und der
Bergstraße südlich des Odenwaldes zur Einschreibung gelangten.
Di- Spitzcnpreise der letzten Schwetzingcr Einschreibung wurden
zwar nicht erreicht, doch läßt sich aus den erzielten Preisen er¬
kennen, daß man auch anderwärts gute Qualitäten anerkennt . An
der Spitze liegen die Orte des Elfenztales lMauer , Meckesheim .
Hofsenheim, Zuzenhausen usw.) , von denen Mauer mit 60,85 XU
den höchsten Preis des Tages erzielte. Im übrigen bewegen sich
die Preise zwischen 58.— und 60.85 XU .

ES werden bezahlt : Adelshofen 67,10 , Adersbach und Hasielbach
65 , Auerbach (A . Ettlingen ) und Langensteinbach 60,05 , Babstadt ,
Grombach und Treschklingcn 64,65 , Bahnbrücken und Zaisenhausen
62,25 , Baiertal und Schatlhausen 63,10 , Balzscld 64,60 , Bargen .
FltnSbach und Wollenberg 65,35 (verhagelt 50) , Bauschlott 61,05 ,
Bauerbach 61,45 , Berghausen , Grötzingen und Söllingen 60 (Grum -
pen lose 30, aeb . 45) , Berwangen und Richen 63,00 , Brcsten und
Ruit 63,15 , Büchig 60,10 , Daisbach , Neidenstein und Epscnbach 66,
Diedelsheim und Rinklingcn 64, Dicdeshetm , Hochhausen a . N . und
Neckarelz 60 , Obrigheim 65,10 , Dielhetm und Horrenberg 63, Düh-
ren 66,85 , Dürrenbüchig 64,10 , Dürrn , Euttngcn und Eisingen q9.

(Grumpen lose 35, geb . 45) , Eichelberg, Diesenbach und Odenheim
63,80 , Eichtersheim 65,50 , Elsenz 66,85 , Eppingen und Gemmingen
62,05 , Eschelbach 66,05 , Flehingen 66,55 , GochKhelm 58,60 , Gondels¬
heim 66 . Haßmersheim 65,10 , Heidelsheim 66 , Heinsheim 64,55 ,
Ncckarbischossheim , Hclmstadt und Helmhos 67,60 , Helmsheim 66,
Hilsbach 452,10, Weiler 64,65 , Hosfenheim 60, Jöhlingen I/II 62,25 ,
Jöhlingen III/V 82,75 , Jttlingen 65,05 , Kirchardt 64,50 , Kleinstein¬
bach, Palmbach , Stupserich und Untermutschelbach 60,75 , Königsbach
und Wilscrdingen 60,10 , Kürnbach, Sulzseld , Siekingen 64,10 , Lands -
Hausen 61,75 , Malsch , Malschenberg und Rettigheim 65, Mauer
60,85 , Meckesheim und Mönchzell 60,20 , Mcnzingen 61,45 , Mtchel-
feld 65,55 , Mühlhausen und Tairnbach 61,35 , Münzesheim 58,05 ,
Neibsheim 60,10 , Neuenbürg 60,35 , Oberöwisbeim 66,35 , Nutzbaum
65,55 , Oberacker 58,10 , Oeftringen 65,60 , Rauenberg 62,10 , Rotenberg
66,25 , Reihen 65,65 , Reilsheim , Wiefenbach und Gauangelloch 66,55 ,
Rahrbach bei Eppingen 60,85 , Rohrbach bei Sinsheim und Ssiüns -
furt 63,60 , Sprantal 64,10 , Stebbach 64,55 , Unter - und Obergimpern
60, Untcröwisheim 65, Waldangelloch 66,85 , Waibstadt 66,10 , Wös -
singen 65,05 , Wöschbach 60,05 , Zuzenhausen 68,85 TM je Zentner .

Von Heddesheim wurden 166 Zentner 1033er Hauptgut zu 73 XU
je Zentner abgesetzt .

Anschließend wurden noch oa . 1700 Zentner Sandblatt des würt -
tembergischen Landesverbandes angeboten . Die Preise bewegen sich
zwischen 58,70 und 70,40 XU .

3Hc gtttwfttmfl der fimftmft.
Das EinKommen aller Arbeiter
Angestellten und Beamten betrug :Angestellten und Beamten betrug :
\jnmam ) . 6,8 6 .7

Sil

I . , I . M . 3Z.
Vierteljahr 1933

I . I . m .
Vierteljahr 1934

DU)

7. 8 Absolut

dovon
KaufKraft
7.«

Steigendes Einkommen schafft höhere Kaufkraft
Seit dem Januar 1933 bis zum September 1934 ist

das Einkommen aller Arbeiter , Angestellten und Be¬
amten insgesamt rund um ein Drittel gestiegen . Von
Vierteljahr zu Vierteljahr stieg das Einkommen des
arbeitenden Volkes, während die Preise für den Lebens¬
unterhalt sich nur ganz gering erhöhten. Auf dem Bilde
zeigt sich , daß die Kaufkraft aller Arbeitnehmer um etwa
25 Prozent gesteigert wurde. Dadurch stieg auch der Um¬
satz der Wirtfchaft allgemein in gleichem Umfange, wo¬
durch sich auch das Einkommen der selbständigen Han¬
del - und Gewerbetreibenden erhöhte . So ist der hoff¬
nungslose Abstieg der liberalistischen Wirtschaft beendet ,
in anderthalb Jahren nationalsozialistischer Führung in
zukunftsfreudigen Wiederaufbau verwandelt worden.

Märkte
Getreiden roßm«3 »kt in Berlin

Tendenz : stetiger Wochenschlnß
Berlin , 16. Nov. Auch im letzten Berliner Getreideverkehr die¬

ser Woche hat sich an der Gesamtlagc kaum etwas geändert . Die
Grundstimmung des Marktes war bei ruhigem Geschäft weiter ste¬
tig . Das Angebot von Seiten der Landwirtschaft ist in allen Ar¬
tikeln weiter äußerst gering , während andererseits die Nachfrage
als gut zu bezeichnen ist. Die Mühlen bekunden allgemein lebhaf¬
tes Interesse für Brotgetreide , wobei häufig spätere Lieferungen
bevorzug« werden . Auch am Rhein besteht für Weizen erneut
Ausnahmencigung . Das Angebot ist aber ebenso wie in Hafer und
Futtcrgcrste für die Nachfrage nicht ausreichend. Braugersten in
guten Qualitäten sind weiter laufend unterzubringen , während
mittlere Sorten im Gegensatz zu den letzten Tagen wesentlich schwe¬

rer verkäuflich sind . Am Mehlmarkte hat sich die Situation nicht
geändert . In Aussuhlscheinen liegt kein Angebot vor.

« mtliche Notierungen in XU (Getreide und Raps je Tonne , Mehl und Klei«
je 100 Ke , alles übrige je 50 Ke .

Weizen , mark.
76>77Kesr .Ber1

Sommerweizen
8vke sr .Berlin

Roggen , mark.
72/73Kefr.Berl .

Braugerste , neu,
feine , st . Berl .
ab märk. Stat .

Braugerste , gute
frei Berlin
ab mark. Stat .

Sommergerste ,
mitt . .sr .Bcrli »
ab märk. Stat .

Wintergerste
2,eil . , st . Berl .
ab märk. Stat .

dgl. 4zl . ,fr .Berl .
ab märk . Stat .

Sommergerste
fr .Berl .

ab märk. Stat .
Hak .,märk.abSt .
48/40Kecfr .Berl .
HIV .
H VII
HX .
H XI .
H XIII . . .
H XIV . . . .

Weizenmehl
Tvve 790
0,8209lfdje ) WV
W VI
W VII
W VIII . . .
W IX
W Xl (B -rlin )

Roggenmehl
Typ« 997
KV .

15. 11. 16. 11. 15. 11.
R VI . 21 .75

204 204 R VII . . . . 21 .90
R VIII . . . 22 .05
R IX . 22 35
R XI (Berlin ) 22.65

164 164 WeizenkleieW V 11. 10
W VI . . . . 11 15

209-216 212-219 W VII . . . . 11.20
200-207 203210 W VIII . . . 11.25

UV IX . 11.40
196-207 202-211 W XI . . . . 11.50
387 - 198 193- 202

Roggenkleie R V 9.55
R VI . 9.60
R VII . . . . 9.70
R VIII . . . . 9.75
R IX . 9.90
R XI . 10 00

Raps . —
Viktoria -Erbsen 34-37
Kl Speiscerbsen

188-193 195-200 Juttererbsen .
179- 184 186- 191 Peluschken . .

Allerbohnen 11.50-12.50
Wicken . . . . 11- 12

147 Lupinen , blaue 6. 75-7.25
151 gelbe . . . . 9.75- 10.00
154 Seradella , neue
156 Leinkuck>en (37L ») 7.65
159 Erdnußkuch .50?L 7.25
161 Mehl (50% )

deutsche Mahlg 7.60
Trockenschnitzel 4.35

26.65 26.65 Sxtr . Soyaboh -
26 .80 26K0 nenschr . 45%
26.95 26 97. ab Hambg neu 6. 50
27. 10 27 .10 desgl alt.
27.40 2, .40 ab Stettin neu 6.70
27.70 27 .70 desgl , alt

Kart .-Fl . (Stolp )
(Berlin )

21.65 21.65

16. 11.
21.75
21 .90
22.05
22.35
22 .65
11. 10
11.15
11.20
11.25
11.40
11.50
9.55
9.C0
9.70
9.75
9.90

10.—

35.0C-37.00

11.50- 12.50
11.60-12.00
7.25- 7.75
9.75- 10.25

7.65
7.25

7.60
4.35

6.50

6.70

8.00
9.15

Metalle
Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink

(Reichsmark per 100 kg . )
Berlin , den 16. November 1934

Kupfer Tendenz : stetig Blei t Td . c ruhig Zink,Td . ruhig

Bes . Briet Geld Bez . Briet Geld Bez . Briei GeJu

Januar 33 .75 33 .75 14 .50 14.50 17.50 17.50
Februar 33 . <5 35 .75 14 50 14.50 17.50 17.5
März . 6 .00 14.75 18.75 18.00
April . 36 .25 15.00 18 .75 18.0.1
Mai . . 36 .51 15.00 19.00 18.' 0

36 .75 15.00 19.00 18.00
Juli . . 37 .00 15.00 19 00 18.0 )
August 37 .25 15.00 19.25 18.00
Sept . . 37 .50 15.00 19.25 18.( 0
Oktober 3 .5 15.00 19,25 18.0
Nov . . 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Dez . . 33 .75 33.75 14.50 14.50 17.50 17.50

Berlin , 16. Novemb . 1934 . Metallbörse . (Preise für 100 kg Silber 10 kg
16, : l . 15. 11. | 16. ll . 15. 11.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
Originalhütten¬

weichblei
Standardblei
Originalhütten¬

rohzink . . .

59.50
33.75

14.50
14.50

17.50

39 .50
33.75

14.50
14.50

17.50

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg.

17.50

144
148
270

45 .75-48 .75

17.50

144
148
270

46.00-49.00

Londoner Metallbörse
London , 16. Novemb . 1934 . Metalle (in Pfd. Sterl . 1. 1 engl . Tonne - 1016kg

16. 11. 15. 11. | 16. 11. 15. 11.

Kupfer
Tend . flau
Stand , p . Kasse 27--/-

1

267/8-27

Ausl . pr .offz .Pr .
inoffz . Preis .

10-,, .
10°,,»
lt »/>.

10’/, ,
10«/,, - Vs

io 11/,«
do . 3 Monate 27V 'i. 28>/„ - i/. 10Vs-“(„ 10“ /,
do . Settl .Preis 2 V‘|, 2u’J, 106/,« lOVs
do . Elektrolyt
do .best select .
do . Elektrow .

301/4- 3/«
291/2-30*14

30»U

301/S-3111
30-3U/4

31 '/,

Zink
Tend . träge
Gewl .pr .oftz .Pr . n '% « 12‘/m

Zinn
Tend . trüge

Stand , p . Kasse 2281 2281/4-%

inoffz . Preis .
entf . Sicht , o . Pr .
inoffz . Preis .

li
12«/«

12«/ « ->,4

12- Vib
12»/„

12V«-»/«
do , 3 Monate 2286/8- »/. 2281/*-&/* Settlem . Preis 11' /» 12
Setilem .Preis
Straits . . .

Blei
Tend . träge

22 ->ij4
229

228 *4
229

Antimon , chin .
Amtl . Berl . Mit¬
telk . für d .e .Pid . 12.435 12.43

Londoner Metallbörse
London, 16. Nov. (Nachbörse) . Kupfer : Tendenz : ruhig . Stan¬

dard p . Kaffe 27, dto . 3 Monat « 27%, — Zinn : Tendenz : träge .
Standard p . Kasse 228 .25 , dto . 3 Monate 228% . — Blei : Tendenz :
ruhig . Ausld . prompt osfz. Preis 16% , ausld . «ntf . Sicht, ofsz.
Preis 16% . — Zink. Tendenz : träge . Gewl . prompt offz . Preis

11 15/ ie , gewl. entf . Sicht , offz . Preis 123/14. -

Meh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 16. Nov. Auftrieb : 3432 Schweine. Marktverlauf :
rege. Preise : —, 51 , 51, 56—51 , 46—56, —, —, Sauen 51, 48—56.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 16. Nov. Amtlicher Bericht. Austrieb : Rinder (Großvieh )

36— 38 , darunter Ochsen 828 , Bullen 413 , Kühe, Färsen , Fresser 1767 ,
Rinder direkt zugcsührt 163 , Kälber 1981 , Schafe (Lämmer und Ham¬
mel) 3259 , Schweine 11 789 , direkt zugesührt 62. Markwcrlaus : Rin¬
der in guter War« ziemlich glatt , Kälber mittelmäßig , Schafe glatt ,
Schwein« in guter Ware glatt , sonst ruhiger . Preise : Ochsen 38, 38,
33—36 , 28 —32 , 22—27 ; Bullen 36—37 , 32—35 , 28—31 , 22—27 ; Kühe
33 , 24—31,17 —22 , 16—16 ; Marsen (Kalbinnen ) 35—36, 31 —34, 25
bis 36, 19—24 ; Fresser 26—26 ; Kälber 76—85, 52— 58, 46—48, 36—38,
18—27 ; Lämmer und Hammel 47—48, — , 45—46, 41 —43, 42—44,
36—41 ; Schafe 33—34, 36—32 , 25—29 ; Schwein« 52, — , 52, 49—52,
46—48, 46—44, — ; Sauen 50—51, 46—48.

Verschiedenes
Berliner Butternotieruug vom 16 . November

Deutsch « Markenbutter 136, Fein « Molkereibuttei 127 , Molkerei-
butter 123 , Landbutter entsprechend niedriger .
Berliner Anfangsbörscnbericht vom 16. November

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 16. Nov . Gemahl . Mehlis per Nov .-Dez . 31,46 . Ten¬

denz: ruhig .
Magdeburger Zuckertermin -Notlernnaeu

16. Novemb . Jan Hedr. Mär^ Avr . § Jun - - CIl u i,rr . ■■■

B ric , 3 .70 3.80 3.90 | — 4.10 4.40 | — — 3.61 3 60
Geld 3 .60 3 .70 3.80 | — 4.00 4.301 — — 3.50 3.50

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen « Baumwolle (Dollarcents le lb. 114 /11 I13./11 . I16. /11 . 1 15. /11
Middling Universal -Stand . 28mm staple loko | 14.67 | 14.58 I 14.61 | 14.58

Neuyorker Baumwollkurse
Ncuyork, 16. Nov. Anfang . Januar 1244—45, März 1242 , Mat

1249—51 , Juli 1245—46, Oktober 1262—64, Dezember 1229—30.
Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörse
Frankfurt , 16. Nov. Auch an der Abendbörse herrschte weitest¬

gehende Geschäftsstille, indessen war die Tendenz etwas freundlicher,
man sah auch eher höhere Kurse. Lebhafteres Interesse fanden fest-
verzinsliche Papiere , obwohl kursmäßig im Vergleich zum Mittags -
schlutz kaum neunenswert « Veränderungen eintraten . Späte Reichs¬
schuldbuchforderungen wurden in kleineren Beträgen zu einem Kurs
von 97% Proz . umgesetzt , ebenso bliebe» Zinsvcrgütungsschetne
beachtet . Am Aktienmärkte kamen zunächst nur Farben mit 136
nach 135% und Klöckncr mit 76% nach 76 .75 Proz . zur ersten Notiz.

Im Verlaus blieb das Geschäft weit eng begrenzt, lediglich Far -
bcn konnten sich nochmals leicht befestigen . Am Rentenmarkt ent¬
wickelte sich lebhaftere Nachfrage für Stadlvercinsbonds , die mit
85% bis % umgcsetzt wurden , lowie für späte Reichsschuldbuch -
fordcrungcn , die bis 97 .5 anzogen . Im übrigen waren die Kurse
am Rentenmarkt wenig verändert und etwa behauptet . Nachbörs¬
lich nannte man Farben mit 136 .25 , späte Rcichsschuldbuchforderun-
gcn mit 97 .5 und Stahlvcreinsbonds mit 85 .5 Proz .

Frankfurt , 16. Nov. Altbesttz 1—96 666 163% , Ver . Stahlbonds
85%- % , 6proz. Franks ./M . Gold von 1926 86,25 , 6 proz. Frankf ./M .
wertb . Anl . von 1926 85%, 5,5proz. Fsm . HYP .-Goldpsandbriese
Liqui 93% , 6proz. Rhein . Hhp.-Bk . R . 94, Lisiabon Stadtanleih « von
1886 52%, 5proz. Mexikan. abgest . 4%, 4proz. Rumänen vereinhtl .
Rte . 4 Br . , Commerz- und Privat -Bank 67, Deutsche Bk . u . Diskonto
69 , Dresdner BI . 71 , Reichsbank 142,5 , Gclsenkirchcncr 55,5 , Har -
pcner 161,25 , Ilse Bergbau Genußschcine 115,5 , Kali Ascherslcbcn
168,5 , Klöckncrwcrke 76% , Rbein . Stahl 86,75 , Laurahütt « 18,5 , Allg.
Kunst Unte (Akn ) 57,75 , Bckula 139 , I : G . Chemie volle 157, dto.
56prozentig« 127 , Conti Caoutschouc 131,5 , Daimler Motoren 44 ,
Dt . Gold- und Silber -Schd . 268 , Elcktr. Licht und Kraft 116,25 , J .G.
Farben 136,75 , I . G . Farben Bonds 119,5 , Ges . s. Elektt . Untern .
165 , Goldschmidt, Th . 87,5 , Holzmann , Ph . 73,75 , Jungbans , Gebr .
(Stamm ) 58% , Metallges . Frankfurt 86 , Mocnus 76,5 , Schlickert ,
Nürnberg 91 , Westd . Kaufhos 36,25 , Zellstoff Waldhos 45, D . Reichs¬
bahn Vz. 113%, Hapag 26,5 , Nordd . Lloyd 28,75 .

Geldmarkt und Oevisenbenchi
Am Geldmarkt trat im Hinblick aus den Stcuertermin ein« leichte

Versteifung der Blankotagesgeldsätze aus 3% bis 4i /8 ein. Nichts¬
destoweniger bleibt die Lage weiter außerordentlich flüssig , was in
einer anhaltenden Nachfrage für Privatdiskonten und zum geringe¬
ren Teil auch für die neuen Abschnitte der sogen , unverzinslichen
Rcichsschatzanweisungen zum Ausdruck kommt. Bei Monatsgeld
bleiben die Sätze unverändert 4 bis 6 Prozent . Auch der Privat¬
diskont wurde wieder mit 3% Prozent festgesetzt.

Am Devisenmarkt gab der französische Franken Weiler leicht nach ,
insbesondere gegen Zürich. Das Pfund war dagegen leicht erholt ,
ebenso zeigte der Dollar aufwärtsstrebende Tendenz.

Die Londoner Effektenbörse eröfsnete in lebhafter und festerer
Haltung . Im Verlauf traten aber , vermutlich auf Gewinnmttnah -
men, leichte Abschwächungen ein.

Usance» und Reportsätze
Berlin , 16. Nov. London—Kabel N . Y . 499»/„ , London-

Schweiz 1538, London— Amsterdam 739% , London—Paris 7581,London—Mailand 5840 , London—Brüssel 2143 .

Londo ner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78357 RM .

Berlin
15. 16.

Stetsergutscheinc

Gr I CaKurs 102.5 102.6
Gr II fällig 1934 103.8 103 .8
Gr II fällig 1935 105.8 105-9
Gr II fällig 1936 103.6 i (j3. <
Gr n fällig 1937 100.7 101
Gr 11 fällig 1938 98 .8 99

Festverzinsliche

Altbesitz 103.4 103.4
6 Schatzanw . DR .23 91 .5 89 .7
6 Reichs 27 96 .4 96 .
Younganl . 95 .5 95 .5
6 Baden 27 96 96 . 1
6 Bayern 27 96 96 6
6 Sachsen 27 96 t6
6 Thüringen 26 i.6 96
6 Post 30 II 100.2 110.2
Schutzgebiete 1908 9. 7

Pfandbriefe
öffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8) Reihe 4 94 .7 94 .7

Pr . Zentr .-Stadtschaft

6 (8) Reihe 3. 6. 10 93 .5 93 .5
t (8) Reihe 9 93 .5 r>3.5
6 (8) Reihe 14. 15 9.1.5 93 .5
6 (8) Reihe 20, 21 93.5 93.5
6 (7) Reihe 28 93 .5 93 .5

Obligationen
6 (8) Hoesch RM . 96 . tt
6 Krupp 27 RM . 94 .6
6 (7) Stahlw . 85 .4
4 Farbenb . 120 119.7

Hypotbekenb .Pfdbr .

Rb .Hypoth .Pfbr . 94 94

16 . November 1934

15. 16.

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24
52 » (42 >) Reihe 26 Li
6 (8) Kon ». 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47
t (8) Koro . 20

Rh . W est f.Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 u . w.
6 (8) Kom . 16

Westd . Boden
6 (8) Reihe 20 u . 22
6 (8) Kom . 21—23

Auslandsrenten
6 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
Canada
D . Eisenb . Bet .
7 Reidub . Vz ,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb .

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsb .
Berl . Hdlg .
Commerzbk .
DD -Bank

91 2
92 .2
90

91 .7
90 .

92
89.8

12
27 .5

8.3

7.6
33 .6

75.5

70
113.4
25 .8

28 .5

110.1
73.5

100
94
67 .71

92 . 1
92 .2
90

92 .2
90

92 2

11.8
27.7

7.5
33.8

.4 5
26
LÖ.i

11 ».4
26 . 1
24
28 .

103.!
73.1

100
93 .
67

69. 7| 09

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Industrieaktien
Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asdi . Zellst .
Augsb . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
RremResigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
I . G . Chemie
do . Chero . 50% Einz .
Chem . Hevden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

,, Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
,, Steinz .

Tonstein
,, Eisenh .

Düren Met .
El . Liefer .
El . Licht Krft .
Enz .Union
I .G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfürcl
Gritzner
Grünßilf .
Harpener
HcmmorZera .
Hilpert Nbg .

72.2
71

142
113

160
58.4
26 .2
88 .2
60 .7
62 .7

123
134.5
116.5

139.5
105.8
178

127.1

45 .1

117.2
98 .
60

109
71 .
74

134

105.»

202
10, .
150.

16. . 15. 16.

732 Hoesch 73 .4 72.6
71 Holzmann 74 74 .1
78 [lse Berg 144

142.8 do . Genuß 118 115.5
113 Junghans 58.2 58 .4

Kali Chemie 124 123.7
Kali Aschersl . 169.2 109

160.2 Klockner 71 0.8
58 . 1 Knorr , Heilbr . 19H 198.5
26 .1 Koksw .u .Chem . 91 U0.8
89 .2 Kollrn . Jourd . 38
61 .5 Lahmeyer 118.2 118.5
61 Lindes Eism . 9 .7 98

123.5 Lingncrwerke 110.5 111 5
134 Mannesm . 71.5 71.6
115 Mansfeld 15.2 74 .5
116.6 Masch . B.U .Du . 54 54 .5
259 Metallges . 80 79 .7
139.4 MezAG .Freib . 57
10V 65 65
180 Neckarwerke 96 .2 96 .2
8J .5 Orenstein 83 84
14.7 Phönix Bg. 44 . 43.8
80 .7 Rheinfetden 105 101
93.5 Rh . Braunk . 213 213

155 „ Elektra 99 .2 9 .2
12 : „ Stahl 87 87
89.5 R . W . E . 101.8 102.5

215 .2 Rütgers 93 .2 93
21 . Salzdetfurth 147.5 148.7
131.7 Sch. Bind . Frkf . 164.5

Schub . Salz 155.5 155.5
44 .5 Schudcert El . 921 91 .2
47 Schultheiß « P . 100. 4 100. 1

117.6 Siem .Halske 133. 7 135
98 Sinner AG . 85 .7 85

Stohr Kammg . 93 .5 9.1
112 Südd . Zucker 185 183

Ver . Glanzstoff
73 .6 Ver . Stahl 38 37 . 2

Westereeeln 109 1 9
Zellst . Waldhof 45 .5 45.5

116.4 Ver . Dsch . Nickel 102 100.7
1 9 .5

135.8
) 114 Versicherungen

All .Stuttg .Vers . 222 225
1 55.5- Dto .Leben 200.5 200

Mannh .Vers .
90

> 104 .5 Kolonialwerte
Otavi Mine 11.8 11.8

5 102.1 SchanM*r 50
150 Tendenz : Renten freundl .

5 42 .2 Aktien schwächer

Frankfurt 16 . November 1934

Dt . Staatspapiere
Sdiatzanw .d .D .Reich .
6% Reichsanl .
Bad . Freist ,
6% Hessen Volksst
Altbesitz m . Abi .
Neubesitz o . Abi .

1908

Schutzgeb .
14:

1909
1910
1911
1915
1914

15. 16.

91
96 7

6.4
96 .2

103.2

9.6
9.6
9.6
9.6
9.6
9.6

Ausl .Staatspapiere

4* 4 Bagdad ^
+ —do . 11.
Zolltürken
+ 5 Mex . inn . abg .

do . auß . Gold
+ 3 do . inn . S. abg .
4% Irrigation

Deutsche Stadt - Anl .

6 Berliner St . 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 24 R .L
7 Frankfurt 26

Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 do . 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad .Gold 26

Sachwert -Anl . (o . Z .)

6 B.-Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 Großkr .Mannh .23
6 Mannh .St .Kohl .23
5 Südd .Festwertbank
6 BKomm .LBk .29 R .I

Do . R .n
Do . R .11I

7 Bad . Komm .G . 26
8 Bad . Komm . G. 30

89.5
96 .5
95 .5
96.

103.t)

9 .7
9.
9.
9.
9.7
9.7

8
8

5
12
4.5

87

83
87
85 2
87
85.5
9^.5
90.5
86
8 . .5
86

2.50
15.6
16.5
2.50
94
94
94
91

87

83

84 .
87
8 ..5
9.,
90
86
87

2.50
15.6
16 5
2.5t
94
94
94
91

Pfandbriefe
8 Pfalz . Hyp . R 2-9

do R . 13
do . 16- 17
do . 21-22
do .Goldpfbr .R . ll
do . R .10

4% do . Liquid , o .
do . do . m .

8 Rhein . Hyp . R .5-9
do . do . 18—25
do . do . 26—30
do . do R .31
do . do . R .35
do . Gold K R 4
do . do . R . 10—11
do . do . R . 17

6 do . R . 12—13
do . Lid « Pfdbr .

Wtt . Hyp . S.l n .Il
i, Creditv . R . I

8 do . do . R . III
4% Anat . I u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien

Mlg .Dt .Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr .Bodenkredit
Bayr .Hyp .u .W .Bk .
Berliner Handelsges .
D .D .-Bank
Dt Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hyp .-Bank
Luxemb . Bank
Pfalz .Hyp .-Bank

Reichsbank
Rhein . Hvp .-Bank
SÜdd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanstalten
Dt . Reichsb .-Vorz .
Hapag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimoae

15.

94 .7
95
95
95
95
95
94 . 1

8
94
94
94
94
94
93
94
94
94
93 .7
95 .2
»5.2
95 .2
33 .5

5.8
7

53.7
119

74.2
94
69 -7
77 .2
71

77.5
1.7

76.0
141
113

100

113.6
26
10.5
28.5
17

16.

94 .7
94 .7
94 7
1'4
94 .7
95
94 .2

94
94 .
94
94
94
92
94
94
94
93 .8
95 .2
95 .z
93 .2
33.5

54
119
103.6

73

69
77 .5
71
92.7
77.2

1.7
77

142
113

100

113.6
26
11

17

Industrieaktien
LöwenbräuMündien
BrauereiPforzheim
do .Schwartz -Storch
do . Eichbaum -Werg .
Brauerei Wolle
Adt , Gebr .
AFG .-Stamm
Bad . Masch . DurL
Bayer . Spiegel
Bergmann
Brem .- Besigh .Oel
Brown -Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold - u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u . Widm .
El . Licht u . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Union
Eßlinger Maschinen
+ Fab .u .Schleicher
J.G .Farben
Feinmech .Jetter
Felten u .Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u . Co .
+ Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . Bilfinger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch - o. Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u . Schule
Konserven Braun
Krau8 Lokomotiven
Lahmayer
Ledi Augsburg
Ludwigsh . Walzm .
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mez A.-G.

Moenus Maschinen
Motor Darmstadt

15. 16.

205 205
61 .5 61 .5

101 101
90 .7
43 43
49 48.5
26 .1 26 .1

39 .5

79 79
15

108.7 108.7
45.4 44 .7
99 99

207 208
59 .5 .59.7

100 100
116.5 1167
99.5 - 9

97
56.5 56 .5
58 56

136 136.1
54 .5 54 .5
72.5 71

9.5 9.5
106 104.5
88 .2 87.5
27.5

200 200
95 95
21 2
46 .2 45 .1
43 42 .5

109 109
73.6 —

58.7 58
60 60

198 198

46 .2 46
84 84

118.2
87 .5

121 121
83
80 .5 80
57 .2 57 .2

76 .2
— 73.7

Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein EI . Vorz .
+ do . Stamm
Roder Gebr .
Rütgerswerke
Schiink
Schnellpr . Frankent .
Schriftgieß . Stempel
Schudcert
Seilindustrie Wolff
Siemens u . Halske
Sinalco
Südd . Zucker
+ Strohst .Dresden
Thür . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß . Kassel
Voigt u. Häffner
Volthom
Württ . Elektr
Zellst . Aschaffenb .
+ do . Memel
do . Waldhof

Montanaktien
Buderus
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
+ do . Salzdetfurth
do . Westeregeln
Klockner
Mannesmann
Mansfeld

-f- Rhein . Rraunk .
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Ko . u . Laurah .
Vereinigte Stahlw .

Versicherungsaktien
Allianz
Frankona neue
do . 300er
Mannh . Vera .

Tendenz : stall

15. 16.
96 .5

5.5

103.5
98 .5
93
37 .3
73
8.7

65 .5
92
33

47
184.5
83 .5

IGO

C4
60 .2
47
45

81 .4
297
5i

102.2

109.5

71
71.6

44 .2

87.5
9 ' .7
.20

55

103.5
98.7
93
37
73
9

65
91
33

135.5
47

183.5
f*3.5

100

63 .5
60 .7
45
45. 1

80 .6
298

55 .6
101.5

1085

71
71 .6
75
43 .8

212 .2
87.5
92

Berliner Devisen

Buen .-Aires
Brüssel
Rio de 1.
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helfingfors
Paris
Athen
Amsterdam

Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budapest
Uruguay
Newyork

1 ag . Pf .
1 Pes .

100 Big .
1 Milr .

IOCLeva
1 k . D .
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

IOCf. M.
100 Frcs .

100 Dreh .
100 G .

100 !. Kr .
100 Lire

1 Yen
100 Din

IOCLatts
IOCLita
IOCKr .

100 Schill .
100 Zloty

IOCEsc .
IOCLei
100 Kr .

IOCFrcs .
IX Pes .
IX Kr .
1 t . Pf .

IX Pengö
1 Gold Pes .

1 Doll .

Geld « Ttel Geld yrie .
15. 11. 15. 11. 16. 11. 16. 11.
12. 725 12. 755 12.725 12.755
0.6 >9 0. 633 o. ( 29 0.633

58 . 170 58.290 58 .170 58.290
0.204 0.206 0.204 0.206
3.( 47 3.153 3.047 3.053
2.552 2.5.58 >' .552 2.558

55 .440 55 .560 55 440 55.560
81.070 81 .230 M .070 r 1.230
12.415 12.455 12.415 12.445
68,680 68 .820 68 .6*0 68.820
5.485 5.495 5.485 5.495

16.380 16.420 16.380 16.420
2.354 2.358 2.354 2.358

168. ICO 168.440 K8 .100 168.440
56 190 56 .310 56. 190 66.310
21.300 . 1.340 >1.300 21.340
0.724 0 .726 0. 724 0.726
5.694 ,.701 .69 -. 5.706

80.920 81X80 80.920 81.080
41,760 41.841; 41 760 41.840
62 .390 12 .510 62.310 6i .510
48.950 49 .0. 0 48.9-0 49.050
46.950 47.050 46.950 47.' 50
11.280 11.300 11.2,v0 11.300
2. -.8S 2.492 _' .488 2.492

64.( 20 64. 140 64 020 64 .140
0.770 0 .930 ft0.770 ftO.930

34.00c ?4 .010 4.000 34.060
10. 175 10.395 10.375 10. 395

1.971 1.975 1.971 1.175

1.049 1.051 1.049 U 51
. . 490 >494 2.490 2.494

Züricher Devisen
16 November 1934

18.2 18.5 Paris , 2028 .500 Oslo 7720 .600
37 . 7 37 .5 London 153 -.MO Kopenhagen 6860 .000

Neuyork 308.000 Präs 1285 .1' 0
Belgien 7175 000 Warschau 58(X..000

200 .5 200 2 2633 .000 Belgrad 700.000
104 104 Spanien 4202 SCO Athen 292 UX)
312 312 Holland 208 .051. Konstantinopel 249.000

Berlin 123.70. Bukareft 3O5.G00
Wien offz . Kurs 7310 .000 Helsingfors 676100
Wien Notenkurs 5700 .00 0 Buenos Aires 7875 .00
Stockholm ,925.000 J »P« > DOOo.GOO

\
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Des großen Erfolges
wegen verlängert
bis Montaal

Des groBen Erfolges
wegen verlängert

bis Montag !

JULIUS CftSAR D,E ZAÜBERIW wom mL mARC ANTONIUS
ihre beiden Jßiebhaber , für die sie Scbicßsal tvurde t

Eine der Interessantesten Frauen der Weltgeschichte In einem
unerhört spannenden Film von gewaltigen Ausmaßenl

!Da « (PtshKRum ist begeistert , die Presse nicht mindert
„ Dieser historische Ueberfilra aas der letzten Glanzzeit der res publica Bomana stellt alles
bisher Gesehene in den Schatten . . „ wir haben solche Bilder aus der Antike noch nicht gesehen .
Packend and mitreißend sind die Szenen , in denen die römischen Legionen in ihrer traditionellen
Schlachtordnung auf die heranbrausenden Streitwagen der Alexandriner prallen , während in den
Planken alles überrennend die Reiterei hervor bricht .* („Führer *)

„Aber nicht nur menschliche Individualitäten stoßen aufeinander , sondern Ae Welten des
Abendlandes and des Orients prallen aufeinander , enthüllen und entfalten sich in der berau¬
schenden Macht und Pracht jener Zeit . . „ als Ganzes gesehen ist der Film — wenn Je das
Wort an seinem Platze war — ein Monumental gcmälde . . . („ Bad . Presse *)

„ . . . das Publikum kommt auf seine Kosten , es schwelgt hi wirklich prächtigen Pbantasie -
bildem , in mutigem Schlachtgetümmel , blitzenden Schwertern , reichen Verfiihrnngsszenen , In -
triguen und römischem Stolz . .* („ Karlsruher Tagblatt *)

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 und 8 .30 Uhr , So . 5 , 7 , % 9 Uhr

| Sonntag nachm , von 3-5 Uhr Jugendvorstellung mit (Fat tM- CftMittcfton |

S'ilm -'JtlorgenteieT
Sonntag , den 18. November 1934, norm, 11 Uhr

„Das wahre Gesicht Afrikas
"

Mit Baron Gourgaud durch den schwarzen Erdteil

Immer wieder nimmt die Atmosphäre des schwarzen Erdteils
von Neuem gefangen und stets entzücken die Bi der eines
Tierparadieses , in das die Expeditionsteiinehmer eindringen

konnten .

Eintrittspreise : RM . 80 . - 1 .- 1 . 20
Jugendliche haben Zutritt I

1 .50

iiRL#

Davisches
Staatscheater

Sotn8taü, 17. na « .
C 8. Lh .-Nemeinde

2- S .-fflt.

DieJimgfran
von Orleans

Regie : vaumbach .
Mitwirken «« :

Ermarth , Erdig ,
Genier , Paust ,

Baumbach , Dahlen ,
Ernst , Gemmecke ,

Herz , HScker ,
Kloeble , Kreuter

sktenscherf, Kühne ,
Mathias , Mehner ,

Müller , Prüter ,
Echönlhaler,Schulze ,

v. d. Trenck.
Anfang 1S .SV Uhr.
Ende 22.45 Uhr.

Preise B
(0 .80—3 .90 JOT)

„Ein Herz für ein Lied “
musikal . Filmromanze m . fröhl . Menschen .
Jarmila Marton , Oskar Mnrion , Anton
Novotny . Beiprogramm : „ Fruchtbares

Land " , Die nackte Tatsache “ ,
„ Ufa -Tonwoche “ .

4.00, 6 .15, 8.30 Uhr So . 2.30 Uhr .

Charlotte Susa , Gustaf Gründgens , Paul
Hartmann in :

„ Das Erbe in Pretoria “
Im Beiprogramm : 4 Gesänoe aas Carmen

einer der beliebten Musikfilme
Wo . 4 00 , 6.15, 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Nur noch 3 Tage !
Der Erfolg dieser Saison : Greta Garbo ln

„ Königin Christine “
<4 3 . Woche ! te-

Beginn : 4.00 , 6 .15, 8.30 , So . ab 2,30 Uhr

SüMMe
BanseroerTs-BrtnfsiienofTriifOoTi

WchMWWMniM .

Bekanntmachung.
Rach eine« soeben im Deutschen ReichSanzelger vom li . No¬

vember 1934 verössentlichten Ersten Verordnung zum Ausbau
der Sozialversicherung vom 24 . Oktober 1934 sollen die Ge -
»osienschastsversammlungen und die Sektion - Versammlungen
bei den Genossenschaften der Unfallversicherung weg .

Di« von uns auf 2. Dezember 1934 vorgesehene Genvffeu.
sehaftsversammlung in Wreiburg findet als» nicht statt.

Karlsruhe , den 15. November 1934.
Der Genoffenfchastsvorstandr

Ferd . D o l d t.

Boi Frostgefahr
Sollten auch Sie an die An -
Icbaffung Ihrer neuen Kleidung
denken . Hitler bringt für
Herren und Knaben eine stau¬
nenswerte Auswahl in den be¬
gehrten Stotfarten u . Formen .
Die Qualitäten , die modische
Eleganz und die Preiswürdig¬
keit bei den gewissenhaften
Fachleuten ist stadtbekannt ,

Winterulster u . Paletots
Will 10.-. 88- , 68.-, M .-. 88.-. 28.-

Sport -Stutzer
BH5 & - .

Loden - Mäntel
RTIL48.- , NI. . 38. , 3«.-. 28. , 21-

Smni-
3immet

etwas besonderes
in Form u . Holz¬
art , großem Bü -
cherschrk. m .Schub¬
kasten , Schreibtisch
mir engl . Züge ,
runder Tisch . 1
Sesiel 2 Stühle
mit Polsterung u .
Bezug in hochwer¬
tigem Rüfternma -
ser poliert , bei nur
allerbester Verar¬
beitung und doch

nur RIYI. 590 .-
Paul Feederle

Möbelfabrik ,
Robert -Wagner .

Allee 58a. (83037)

„Bill .
Kolilenlierde

"
a . gebrauchte, günst .
Raten , alte nehme
in Zahl . Fabrikloger
JLHner ,Blumrnst .lt

( 0039 )

Pinnos
Niet —Kauf—System
8.—. 10.— . 12.— ,
15.— und 20 .— M
monatlich. (62229 )

Meller,
« alserstr . 36, in

behandelt auch
veraltete Leiden.

Elke HSlzle.
Uhlandftraße 15,

3—5 Sprechz.

Museum !*X °
Ordisster FRITZ WOLLNER mil
Opernsänger ERH . WILLY VOGEL
Tanz -Abend im oberen Caf6

Stndtgarien-Restnvrnnt
Eintritt frei . Bekannt gute preis¬
werte Küche - Spitzenweine .
Moninger Export Eig. Konditorei

Jed .Samst&g o. Sonntag abends ab 21 UV

y49ooo
Tanz-Pnterhaitung ^

Der klug . Rauf -
maua benützt zur
Werbung nur den
„Führer ", der durch
feine große Auflage
großen Erfolg bietet.

Sonnt ., 18. Nod. :
Zum letzten Mole :
Bunter Tanz -Mor¬
gen . Nachm. : Die
kleine Nachtmusik.
Hierauf : Das Nacht¬
lager in Granada .
Abends : Aida .

Unifrn & ch£6pie&e
li unr i .

y

Ein Helmatftlm aus Deutsehlands schönem Grenz¬
land . Dieser einzigartige Naturfilm bildet eine
Kette von großartigen Naturschönheiten , die sich
von der Ostsee bis zu den schneeliberzogenen
Gipfeln der Alpen erstreckt , Königsberg , Taa -
nenberg , Danzig , die Marienburg , Schreiberhau ,
die malerisch gelegene Wintersportstadt , Brau¬
nau . die Geburtsstätte des Volkskanzlers Adolf
Hitler , Obersalzberg mit dem schönen Landsitz
Adolf Hitlers .
Preise von 80 Pfg . ab . Jugendliche haben Zutritt .

Sonn ’ ag den 18 . Nevembsr 1834 ,
nachm , u . abends

- . _ Gastspiel der
0 | 4 l i I jugendl 'chen

mU Konzertsängerin

EDITH DREESEN

^ Wissenschaftl . Kosmetik
• Schönheitspflege, med .Bäder

481 J8
FRIEDA LACKNER
Douglasstr . 26 , Tel . 6208 b . d Hauptpost

cais Odeon
Samstng Tanz -Abends

Kies . cemeni
llafert 19733

L. Wagner
Harter. - Rnieiingen - Telefon 1219

Uhren , Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äußerst billig

Uhr -
machsrLThellocKer

Hebelstr .23 ; gegenüb . Kaffee Bauer
Eigene Reperatur -WerkTtEUe

3uaenb um Hitler
li 120 Bittet von H Hafimaan

Xezt von Battut von Schirach
Nach jahrelanger Vorarbeit bringt

Heinrich Hofsmann , der Neichsbilb-
ocrichterstarter der NSDAP , und

Ksrlsruh «

. > 4 Adoi mu lw -flotzj

Der erfolgreiche
. Kaufmann benutzt

I
als Insertions.
Organ nur den
. Führer «.

ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun dielen neuen Bilderband , des¬
sen Bildbelchrisruna und (Yeleitwort
der NeichSiugendiübrer Baldur von
Schtrach schrieb . Er zeigt de» Kübrcr
mit den treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diele 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnahmen
ausgeiväblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Socele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser aeiaal übertreiien das Bild , das
uns Heinrich Hoffman » in »Hitler
wie ib « keiner kennt " vom Vührcr
gab , denn sie schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Eigenschaft : in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
ans den Bilder » dieser neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

Das Buck zeigt keine Aufmärsche
der Hz>. sondern rührende Szenen ,wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu ihrem Küb-
rcr zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Dieses herrliche Werk ist in der
gleichen Ausstattung wie daS Buch
„Hitler wie ihn keiner kennt" er¬
schienen .

PreiS 2.85 RM .
Zu beziehen durch den Führer -

Verlag G .m .b .H» Abt . Buchhand¬
lung I Karlsruhe , Kaileritrahe 138.
Führer - Verlag G .m .b .H» Gclchäfts -

S Oiienbura . Hauptstraße 82.
:er-Verla « G .m.b.H» GeschdktS -

Badetr -Badeu . Leopoldsplatz .

AMbilbuilgswerk
wird « Met

am Samstag, den 17 . November, abends 20.Z0 M

im großen Konzertbansfaal
Die Programnrsolgor

Vorspiel & „Gesetzkpf « 6e« Pvomath «»«" . . . . I . van Beethoven
Versprach , gesprochen von Pg . Irlt ; Becker , Staatstheater
Begrüßung u . SrSffnung durch Sauschulungsleiter Bauuurun
LHSre, vorgetragen vom Mannerchor des Arbetterbtlüungsvereiu und
dem MLnnerchor Junker 4 Buh

Rrichsslalchaller Rebrrl Wagner spricht
Deutsche vlünsse . £• oan Beethoven
„ Wtr find das Heer der tausend beißen Herren "
von Heinrich Annacker , vorgetiagen von Paul Hier!» Staatstheat «
Schlußinarsch
Schlußwort von Pg . Leutloff -Brrlln , Leiter des VolksbSdnng»-
wcrkes tm Äeichsschulunqsamt
Deutschland », Horst»WefseI»Lled» Saarlked
Da « Mufiktorp « der Lanöespollzet unter Leitung van Staatl .
Mufikdirektor Heisig spielt.

LtartenVorverkauf :
Areislettung Ser NSDAP , Waldftraße 23, Sauschulungsaurt ,
Ritterstraße 28 . u . bei sLMtltchenVrtsgruppen -Schulungslettern»
sowie an der Abendkasse de« Äonzerthause«.

ü68U0MM6ÜU8lk6!IlUNg RnlNaus Pforzheim
■0WWM will MMNW IIUVIIVIIIUII9 IUIIIII1111IIIIIllt IIIiltl IIHIIKHIIIItl lllll IIIIMIIIIII

Original -Werke erster Meister und Einheimischer
16 . bis mit 21 . November 1934 , 10 - 17 Uhr «3007

HAU PTAUSSCHANK
ifl

99

Gleichzeitig empfehle Ich die
renovierten Räume des unteren
Cafäs — WERNER RÖSCH

Spezialitäten derJahreszett :

Wildpastekn
9fa \}lmus <j) zln
‘Wcmbergsdjnedkm

sowie sämtliche Wildarten
in allen Zubereitungen —

Reine W» thnacht9freudt bringen Ihnen d . herrl .
Glockentöne unlererHailS - Stail d U h r # ll
TlschiAufIatz)Uhren ,Wanduhren
[Sdiwarz w .Werkmannsarbeit / Dir .abKabr ./ Der
blll . Preis uns . Weihn .«Sonderangebots
d .überausRflnft .Tellz .ermögl auch Ihnen d .Kaut
V̂erLSie koftenl .uns .Weihn .-Katl .Nr . l / Acht .Sie
genau auf uns .Wahrzeich . ,es bürgt Ihnen f .Qual .
E . Lauffer GmbH- , Uhrenfabrik
Schwenningen a . N, (Schwarzwald ) 6l Sl

ICHMUCK
nur zum Fachmann

HMAM
ir :H ~4 ; B ii4 7i4 »umn

KAISERSTR . 114
hat eigene Werkstätte !

EUER

Bergschmiede v . marxzell
Sonntag , den 18 . Nev .

KIRCHWEiHE • TANZ
Schlachtplatten (63268 ) Mäßige Preise

Morgen Sonntag, den 18. November ,
und Montag, den 19. November 1934

Kirchiuefli ln Busenbach
TANZMUSIK

oon der berühmten Musikkapelle Baeenbech
Hierzu laden freundliehst ein :

Laub xux bovine enss
Müller iztMwn JKaisex
Schnurr xwMwn WaldAom

Hfrdiweihe Obcrhausen
( bat WaahHu . nl )

n,n £ n
“

n RSNMNNS ZUIH SClliN
ladet freundl . ein Ludw . Theurer , Gastwirt z . Schiff
Für Speise nnd Getränke ist bestens gesorgt 68284

Feine

HerrenAiizage
in vollendeter Paßform

88.- 08.- 115.- 123.- 138 -

DRud . Hugo 63278
ietrich

Karlsruhe
Ecke Kaiser - u. Herrenstr .

Sasthaus juto Ölbtol
Ettllnger -Slr . 48, Tel . 8044 . Variet »
lokal der NSDAP . Angenehme Lola-
.ttaien für Hochzeiten und sonstig«
sheNIichkeiten. 87881

Radio
FahrrSder und

ZubahAr
sow . Reparaturen
nur v . Fachmann

SS . - Mann

H. mann
jr . 35373

Kalserstr . 6 «

Täglich 8 Uhr
Mein

Bruder -
io ein
Luder I

In d .Hauptrollen
Schmltz-

WeiBweiier
die betten Kölner

Komiker
mn 'aemifSlwR

Empfehle mich tm

Sausschlachten
sowie zur Hrrftel -
lang sSmtticher
Wurftwann . 83148
Frlcdr . Waldmann ,

Metzger,
Knielingen ,

Mobert-Wagnerstr . 3

Grüner
Baum
Heute «2769

Zu Slliis-
Itzlachtungen

empf. sich ieberaett
Friede . Schenipp,

- .Moning .Bierstube ,
Sggcnstein .

( 630ft9)

Besucbl Kirchweih
StriiußSvestllrt

Am Sonntag den 18. und Montag, den 19 . Nov.
findet in STonctufkeim JülrcAmeiA
statt . Für gute Speisen und Getränke ist be¬
stens gesorgt.

Es bitten um freundlichen Zuspruch
Die hiesige Wirtevereinigung

NÄHMASCHINEN
JUNKER & RUH
bestes Karlsruher Fabrikat mit
neuester MObelausstattung
anzusehen ohne Kaufzwang im
Fabriklager , Karlstr . 20

C- Steinbach Val. S2SS
« Ehestandsdarleh . werd . in Zahlung genommen .

3
iÄ

S bautidUM Vf>1l4W|K-
t̂ bekaMteGuaiitäb '
I,moderneAüfjdirAüb-. .ndvnqee u.SKikanten

direkt &n dm ShilÄufei*
.daher sehr

worteiin&fter tlnkagftOIIMQK«8G6ATBKATA106.
GEU-SCNICKuifauik

8PHL (»adeal

Ruohgranranirain
mung . ab. 20 wbr. drf.
C* bmbf o«rL mein hoq-

md-esl.
tzuch
toßevt
aus 8
Ta, « &.
Ansicht
fr .
M . RZ. I

k
Stuttgart d . tzegelpe. 41
61005

Lest
den

Mer

Ivieviel ist IhnenIhre Gefundheif wert?
Otbtntot Sie , daß mit einer ein¬
wandfreien Gesundheit alle» steht
und fällt. Existenz, Zukunft«-
plan« und oft sogar derLebensmut
werden vernichte«, wenn schwer«
Krankheiten Sie oder Ihr « Fa¬
milie heimsuchen, denn di« ent¬
stehenden Kosten sind hoch. Da¬
durch treten Schwierigkeiten auf ,
di « «in« ausreichend« Behand¬
lung unmöglich machen . Einegut«
Krankenversicherung muß Ihnen
also vor allem hervorragend « Lei¬
stungen bieten . Sie erhalten von
uns «ineGesamtleistnng vonjähr¬
lich bi« 1000.— RM , sind stet »
Privatpatient und zahlen nur
«inen geringen Beitrag . Rund
50 Millionen Reichsmark zahl¬
ten wir bi« setzt an unser« Mit¬
glieder . — Unterrichten Sie sich
einmal unverbindlich und verlan¬
gen Sie unseren Prospekt

Sie erkalten
wk Tarif ATh

Hr efee leemltitloe
bie *» io* feUeaeKM A.—

Or «toneBcentfebum teotybieee ,
Ordern Nechtbcencä

bb n to* fcUea , 7 .5b
Xncftdw SoederidetMDgea Opcreitoee
kette« bb m .-TTnTTr , ftMfjO . —
Xmlkbt Küoaederfebahrmin «leca Ve*.
ritberuogtjthr bte m - RM go.—
Anuciea — - - - -- ■- —- 100*h
Krankenba uenuCeathmt Ar 4ee Vcrpie
funftUg bis 1
Wodienhüfe .

. RM 6 . —
50.—

Sterbegeld (obac Sooderbcitraf )
bte m . . . . RMSOO.—
nod die weiteren tnrifUcbca Lctetua( «n.

S
St « • I t I • B

■Mb*Tarif ATh
WaMT «eemtÜdi — RM 4.—*
freete • ■ . ,» • i .- *
ilU . . . . • t .~
• Kinder • • 3.50

Deutscher Ring Hamburg 36
Geschäftsstelle Karlsruhe, Amalienstraße 14

Telefon rd2» 8M74



Oer Sport am Wochenende
Zwischenrunde um den Handball-Pokal — Hockey !« nderkampf gegen Belgien in Berlin — Ringer -
läuderkampf Deutschland—Ungarn in Ludwigshafen/Rhein — Radländerkampf Deutschland—Dänemark

in Kopenhagen — Znternatio nales Eishockeyturnier in Berlin .

Das kommende Wochenende bringt im Sport ein recht
abwechslungsreiches und starkes Programm . Allein drei
Länderbegegnungen — im Hockey , Ringen und Radsport
— werden am Sonntag entschieden. An großen Ereignis¬
sen stehen dann noch die vier Zwischenrundentreffen um
den deutschen Handball-Pokal und das internationale
Eishockeyturuier im Nahmen der Reichs -Wintersport-
Werbewoche im Berliner Sportpalast bevor. — Im

Fuhball
werden in fast sämtlichen deutschen Gauen die Punkte¬
spiele fortgesetzt . Die vier süddeutschen Gauligen haben
an diesem Sonntag ein volles Programm aufzuweisen,
aus denen wir als die wichtigsten Treffen folgende er¬
wähnen : Eintracht Frankfurt — FK 03 Pirmasens ,
Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshafen, VfR Mann¬
heim — SV Waldhof, Freiburger FC — 1. FC Pforz¬
heim , Sportfreunde Stuttgart — VfB Stuttgart , SC
Stuttgart — SB Feuerbach, Bayern München — Schwa-
ben Augsburg , Wacker München — ASB Nürnberg , Sp .
Vg. Fürth — Jahn Negensburg.

Im Reich steigen zwei bedeutungsvolle Städtespiele,
und zwar tragen Hamburg und Berlin in Hamburg eine
weitere Begegnung in der Reihe ihrer traditionellen Be¬
gegnungen aus und im Dresdener Ostragehege treffen
die Vertretungen von Dresden und Leipzig aufeinan¬
der. — Im Ausland werden die schottischen und engli¬
schen Ligaspiele am Samstag fortgesetzt . In Frankreich
empfängt der Racing Club Paris die englische Mann¬
schaft von Arsenal London. — Im

Handball
werden die Spiele um den deutschen Pokal mit der Zwi¬
schenrunde fortgesetzt . Die Zahl der Bewerber hat fich
bereits auf die Hälfte reduziert , so daß am Sonntag noch
acht Mannschaften im Wettbewerb stehen. Die Paarungen
lauten wie folgt:

Mannheim : Baden — Bayern
Berlin : Brandenburg — Ostpreußen
Minden : Westfalen — Schlesien
Barmen : Niederrhein — Nordmark
Also vier recht interestante Paarungen . Baden trifft

am Vormittag bereits auf die Auswahl des Gaues
Bayern . Der Papierform ' nach haben die Badener die
besseren Aussichten auf den Sieg . In den übrigen Spielen
sollten fich dann noch Brandenburg , Westfalen und Nie¬
derrhein durchsetzen. — Im

Hockey
tritt die deutsche Länöermannschaft dem BHC-Platz z»
Berlin -Dahlem zu einem Spiele gegen Belgien an. —
In Sübdeutschland und auch im übrigen Reich werden
natürlich ungeachtet des großen Ereignisses die Gesell¬
schaftsspiele fortgesetzt . — Im

Turnen
findet im Münchner Zirkus Krone am Samstag ein
Kunstturnkampf zwischen München und Zürich statt. —
Im

Schwimmen
stehen eine Reihe von Veranstaltungen auf dem Pro¬
gramm. Vor allem sind an diesem Wochenende allent¬
halben die Olympia -Prüfungs -Wettkämpfe an der Ta¬
gesordnung . Solche werden veranstaltet in Karls¬
ruhe , Duisburg , Bochum , Beuthen und Halle. — Im

Ringen
nimmt der in Ludwigshafen zum Austrag kommenden
Länderkampf gegen Ungarn , der der zweite seiner Art
ist, bas Hauptinteresse für sich in Anspruch . Die Ungarn
haben ihre Mannschaft sehr sorgfältig auserwählt . Trotz¬
dem glauben wir doch an einen Sieg der deutschen Rin¬
ger. — Der

Radsport
bringt wieder ein volles Programm . Stuttgart führt
seine zweite diesjährige Veranstaltung durch, die wie¬
der den Amateuren Vorbehalten ist. Im Ausland kämpft
Deutschlands Elite wieder um internationale Ehren . Auf
der Kopenhagener Ordrup -Bahn wird ein am Freitag
begonnener Länderkampf Dänemark — Deutschland am
Sonntag beendet . — Der

Wintersport
wird in den kommenden Wochen und Monaten mehr und
mehr in die Erscheinung treten . Im Rahmen der Reichs -
Wintersport -Werbewoche wird vom Freitag bis zum
Sonntag im Berliner Sportpalast ein internationales
Eishockeyturnier burchgeführt, an dem sich neben den be¬
sten deutschen Mannschaften auch eine schwedische und
eine englische Vertretung beteiligen werben. —

Tagungen
Die bereits für den 11. November vorgesehene badische

Hanbballtagung wird nun am kommenden Sonntag in
Mannheim endgültig abgehalten werden. Das Fachamt
für Leichtathletik hält in Berlin eine Sitzung ab , bei der
man auf das Jahresprogramm 1935 und alle mit der
Olympia -Vorbereitung zusammenhängenden Fragen zu
sprechen kommen wird . In Paris beschäftigt sich das Exe-
kutiv -Komitee des Fußball -Weltverbanbes mit der
Frage , ob bei den Olympischen Spielen 1986 ein Fußball¬
turnier veranstaltet wird. —

0er deutftke Sport im
Aufruf!

Der Führer hat znm Kampf gegen Hunger und Kälte
aufgerusen. Wie im vorige« Jahre , so wird auch dies¬
mal wieder der dentsche Sport sich geschloffen oie Parole
des Führers z« eigen machen und mit allen Kräften
seine Organisation in den Dienst der Winterhilfe stellen.
Er wird keine Möglichkeit hierzu versäumen und keine
Mühe znm Einsatz scheuen.

Der Dentsche Futzballbnnd eröffnet die Reihe der Ver¬
anstaltungen . Am 81. November 1931 werden in allen
Gauen Deutschlands ausschließlich zu diesem ZweckeFuß¬
ballspiele stattfinden, deren Ergebnisse uneingeschränkt
der Winterhilfe zugute komme« werden.

Ich rufe hiermit alle Volksgenossen in Stadt «nd
Land znm Besuch dieser Spiele auf. Bo» den Gliederun¬
gen der Partei und allen sonstigen Formationen wird
erwartet , daß sie sich für die Werbung mit allen Kräften
zur Verfügung stellen und znm gute « Gelinge« bei¬
tragen.

Karl Sr « h «, IS. November 1931.
gez. Herber» Kraft .

Deutsche fluto-lDeltrehorbe anerkannt
Die vor einigen Wochen von Hans Stuck auf Auto-

Union von Rudolf Caracciola auf Mercedes-Benz auf¬
gestellten Höchstleistungen sind jetzt vom Internatio¬
nalen Verband der anerkannten Automobil - Clubs offi¬
ziell als Weltrekorde registriert worben. Es handelt sich
um fünf Weltrekorde von Hans Stuck , einen Weltrekord
und drei internationale Klaffenrekorde von Rudolf Ca¬
racciola , die in der Rekordliste wie folgt geführt werden:
Weltrekorde :

Hans Stuck : 1 Um . stehender Start 22,025 Sek . — 103,451 Stkm .
1 Meile stehender Start 30,835 Sek . = 187,891 Stdkm . 50 Km . 12:

Die Londoner . .Schlacht"
„keine Spiele mekr mit kontinentalen Mannschaften"

Nach dem großen Fußballkampf zwischen England und
Italien steht die Presse beider Länder ganz im Zeichen
dieses Ereignisses. Auf beiden Seiten wird hervorgeho¬
ben , baß sich aus dem ritterlichen Kampfspiel beinahe
eine Schlacht entwickelt habe . Von englischer Seite
wird rückhaltlos die sportliche Leistung der italienischen
Mannschaft , die in der zweiten Hälfte mit zehn Mann zu
spielen gezwungen war und außerdem mit den schweren
Bodenverhältnissen gar nicht vertraut war , anerkannt ,
doch waren den Briten die temperamentvollen „azzuri"
allzu lebhaft. Bei dem dem Spiel folgendenBankett prä¬
sentierten sich die meisten Spieler mehr oder minder be¬
pflastert. Am stärksten ist der italienische Mittelläufer
M o n t i mitgenommen, der mindestens vier Wochen wird
pausieren müssen. Verschiedene englische Berichterstatter
verlangen,

daß keine Spiele mehr mit kontinentale» Man «
schäfte « ansgetrage « werde«.

den „inoffiziellen Weltmeister" gerechnet . Für Ke Ita¬
liener ist das ehrenvolle Ergebnis um so bemerkenswer¬
ter , als die Hälfte des Spieles ja nur mit zehn Manu
durchgeführt werden mußte.

Sechs Verletzte
Nach dem Spiel fand unser Londoner Mitarbeiter Ge¬

legenheit, mit einzelnen Spielern zu sprechen. Dabei
mußte er die Feststellung machen, daß nicht weniger als
sechs Leute zum Teil recht ernste Verletzungen öavonge-
tragen hatten. Die äußer st harte , auf Biegen oder
Brechen eingestellte Spielweise der Italiener
behagte den Engländern gar nicht. Die Spielsysteme bei¬
der Mannschaften waren grundverschieden , und so kam es,
daß die sehr schnell startenden und hart auf ben Manu
gehenden Italiener nach der Pause, als sie nur noch zehn
Mann auf dem Platz hatten, dem Kampf eine reichlich
harte Note gaben.

„Der Unterschied der Spielregeln sei zu groß". Auch wird
gerügt, daß den Italienern zu viel Unsportlichkeiten er¬
laubt worden seien, wie es bei einem englischen Liga¬
spiel nicht erlaubt sei.

In Italien hat daS Ergebnis , wenn auch keine über¬
schäumende Begeisterung, so doch Genugtuung aus¬
gelöst. Ganz Rom, das natürlich durch Radio „auf dem
laufenden" gehalten wurde, hatte sich am Mittwoch nach¬
mittag einer großen Aufregung bemächtigt , zumal dann»
als Italien 2 Treffer aufgeholt hatte und eine Ueberra-
schung im Bereich der Möglichkeit lag. Selbst in Italien
hatte man ja von vornherein nicht mit einem Stege über

Dienste der Winterhilfe
24,210 Min . -- 241,770 Stdkm . 50 Meilen 19 :47,755 Min . = 243,890
Stdkm . 100 Km . 24 :30,000 Min . = 244,898 Stdkm .

Die Rekorde wurden am 10. Oktober 1934 auf der Mms aufge -
steklt.

Rud . Caracciola : 1 M . steh . Start 30,710 Sek . - - 188,85« Stdk » .
Internationale Relorde (der Klage 0 über 3000—5000 eem ) :

R . Caracciola : 1 Km . flieg . Start 11,335 Sek . -- 317,600 Stdkm .
28 . 10. 34. 1 Meile flieg . Start 18,295 Sek . - 316,678 Stdkm . 28. 10,
1 Meile steh . Start 30,710 Sek . - 188,656 Stdkm . 30 . 10.

Di « Rekorde wurden in Gyon aufgestellt .

Hockey in Karlsruhe
Die Jugendmannschaft des Turnerbuivdes Bruchsal

spielt am Sonntag nachmittag V-3 Uhr auf dem Robert -
Roth -Platz gegen die Schülermannschaftdes Gymnasiums.

Jp&htßunk.
Ei« «euer Weltrekord im Gewichtheben wird ans

Aegypten gemeldet . Der Mittelgewichtler Touny verbes¬
serte den Rekord seines Landsmannes Arafa im beid¬
armige» Drücken um 1 Kilogramm auf 109,5.

*
Franz Kurtz der ausgezeichnete amerikanische Kunst¬

springer, Dritter im olympischen Turmspringen in Los
Angeles, wird im Frühjahr nach Europa kommen und
den deutschen Nachwuchs in der Kunst des Wassersprin¬
gens unterrichten. —

•
Gottfried von Cramm wird am Wochenende an einem

internationalen Hallen-Tennisturnier des TC Genf teil¬
nehmen, um sich für die deutschen Meisterschaften in Bre¬
men vorzubereiten.

*
Der Krefelder Haus Schönrath unterlag am Mittwoch

in Brüssel dem amerikanischen Neger George Godfrey
bereits in der dritten Runde durch technischen k. o.

Die englische Spielweise konnte fich diesem Drauf¬
gängertum gegenüber nicht so richtig durchsetzen.Die tech¬
nischen Feinheiten der Engländer und ihr flüssiges Patz¬
spiel wurden immer , wieder von den unermüdlich arbei¬
tenden italienischen Läufern zerstört und auch die beiden
Verteidiger verschafften sich durch wuchtige Stöße und
unerschrockenes Kopfballspiel Respekt . Der schwedische
Schiedsrichter Olsson hatte bei dem Temperament der
Italiener keinen leichten Stand . Immer wieder mutzte
er Straf - und Freistöße verhängen, wobei er aber äußerst
korrekt vorging.

Vor der Pause beherrschten die Engländer vollkommen
das Feld, da sich die Gäste durch das kurze , flache Zuspiel
der Briten vollkommen aus dem Konzept bringen ließen.
V a st i n und Brook machten den Italienern besonders
schwer zu schaffen, und auch die Läuferreihe verstand es
meisterhaft, die italienischen Stürmer in Schach zu halten.
Die beiden Verteidiger H a p g o o d und Male brachten
den gegnerischen Angriff stets rechtzeitig zum Stehen .
M o ß im englischen Tor hatte an den beiden Toren keine
Schuld.

Bei den Italienern war Ceresoll im Tor der Hel8
des Tages , der verschiedentlich lebhaften Beifall für seine
waghalsigen Abwehrparaben erhielt . Der gefährlichste
Stürmer der Italiener war der Rechtsaußen Guaita ,
der durch eminent schnelle Läufe und durch genaue Flan¬
ken bas Spiel immer wieder in Englands Hälfte ver¬
legte . Ihrer Schnelligkeit verdanken die Italiener über¬
haupt in erster Linie das günstige Ergebnis . Sobald
Englands Sturm bis zum Strafraum kam, standen ihm
meist nicht weniger als sechs Italiener gegenüber, die
aber ebenso schnell wieder zu ihren Stürmern aufrückten .

Wie hart der Kampf war , geht ans der „Liste der
Verletzten" hervor. Englands linker Verteidiger Hap -
good mußte fast bas ganze Spiel hindurch mit ange¬
brochenem Nasenbein aushalten , Bomben , der Halb¬
rechte, hatte eine starke Fußgelenkprellung bavongetragen,
sein linker Nebenmann Drake litt unter ' einer großen
Fleischwunde am Unterschenkel und der Linksaußen
Brook scheint eine Knochenzersplitterungam Arm öavon-
getragen zu haben, was erst durch eine Röntgenaufnahme
festgestellt werden wird . Von den Italienern wurde der
ausgezeichnete Mittelläufer M o n t i schwerer betroffen.
Bei einem Zusammenprall wurde ihm ein Zeh derart
gequetscht, daß er wegen der Geschwulst nach der Pause
nicht mehr mittun konnte . Von einer leichten Beckenver¬
letzung des Torhüters Ceresoli abgesehen , kamen die
Gäste heil aus dem Kampf .

DIALON-Puder vor und nach dem
Marschieren , Kein Wundlaufen.

— Billig und sparsam . —

3um Gebenhen : .

Die Toten des Motorsportjakres 1934
Die Geschichte des Motorsports wird mit Stahl und

Blut geschrieben. Göttin' Geschwindigkeit schwingt das
Szepter , und der Tod lauert auf Beute, wenn die fana¬
tischen Schlachten um Bruchteile von Sekunden geschla¬
gen werden. Aber die Zahl der Opfer, die der Motorsport
alljährlich heischt , ist nicht größer, als die vieler anderer
Sportarten , ja sogar gering, wenn man die Riesenzahl
der Veranstaltungen und ihrer aktiven Teilnehmer kennt .

Wenn in der jetzt zu Ende gegangenen Sportsaison
1991 allein in Deutschland 96 internationale , nationale
und Gau -Veranstaltungen mit rund 15 000 ( ! ) aktiv
hieran beteiligt gewesenen Sportsleuten zur Austragung
kamen und bei all diesen Konkurrenzen tatsächlich nur 18
Motorsportler ums Leben kamen , dann besteht gewiß kein
Grund , den Automobil- und Motorrad -Sport als „be¬
sonders gefährlich " zu bezeichnen. Fast dieselbe Anzahl
deutscher Motorsportkamcraden wurde im übrigen durch
Verkehrsunfülle bezw . Krankheit und natürlichen Tod
aus unserer Mitte gerissen.

Die Verlustliste des dentsche« Automobilsports
Gleich zu Beginn des Jahres griff der Tod mit rauher

Hand nach einem passionierten deutschen Herrenfahrer :
am 10. Januar verunglückte der in München lebende
Freiherr Börries von Münchhausen durch Rei¬
fendefekt auf der Landstraße tödlich. Am 18. April ver¬
loren wir in Major a. D . C z e r m a k , der auf seinem
Gut am Chiemsee am Steuer seines Wagens einen
Schlaganfall erlitt , einen verdienten Förderer . Anfang
Mai verunglückte der Münchner Rennfahrer Charly
I e l l e n bei einer Versuchsfahrt auf der Jngolstädter
Landstraße, erst 25 Jahre alt, mit seinem Alfa Romeo
tödlich. Das erste Todesopfer, das der Automobilrenn¬
sport selbst in diesem Jahre forderte, war der Deutsch-
Oesterreicher E . G . Frankl , der am 3. Juni beim
Start zum Internationalen Eifelrennen auf dem Nür¬
burgring aus der Bahn geriet und sich überschlug . Eben¬
falls mitten aus sportlichem Kampf und jugendlichem
Draufgängertum wurde Deutschlands erfolgreichste Auto¬
sportlerin gerissen : Edith Frisch , Berlin , wurde am
16. August bei der Schwarzwald-Höhenfahrt im Sturz
von ihrem Wagen zerschmettert . Zwei weitere touristisch«

Wettbewerbe des Jahres forderten Todesopfer in den
Reihen der deutschen Automobilisten: bei den 2000 Kilo¬
metern durch Deutschland am 21. Juli verunglückte der
Münchner F r e n tz e l bei Ingolstadt tödlich, und bet der
Anfahrt zur Ostpreußenfahrt am 1. Oktober wurde Frau
Sack das Opfer eines unbewachten Etsenbahnübergangs.

Die Tote« des deutsche» Motorradsports
Recht zahlreiche Ernte hielt der Tob wieder in den

Reihen unserer Motorradsportslente : schon das erste
große Straßenrennen des Jahres im Eilenriede-Stadt -
park zu Hannover forderte zwei Opfer : der Hannove¬
raner Willi Kobbe erlitt bei einem Trainingssturz
tödliche Verletzungen, denen er nach 8tägigem Kranken¬
lager erlag, und im Rennen selbst machte der als Ge¬
ländefahrer oft hervorgetreten« Oberlausitzer Willi
Proetzig - Horka einen Todessturz. Zwei weitere gute
Kameraden mußten beim L Straßenmeisterschaftslauf,dem Marienberger Dreiecksrenncn am 6. Mai ihr Leben
lassen : der Heilbronner Hans Zeune , der seit Jahren
bei den NSU -Werken als Monteur und Einfahrer tätig
war und manchen schönen Sieg nach Hause gebracht hatte,und der Kasseler Bertram R ü b s a m e n , ein begeisterter
Herrenfahrer , der unbeirrt um die mangelnde Geschwin¬
digkeit seiner alten Maschine immer wieder zum Kampf
gegen di« Kanonen " angetreten war.

Seinem stürmischen Draufgängertum fiel der junge
Hamburger Ausweisfahrer E. Braband am Pfingst¬
sonntag beim Training zum 9. Teterower Bergringren¬
nen zum Opfer. Auch der Breslauer Nachwuchsfahrer
Fritz Baumann mußte seine Rennfahrer -Leidenschaft
beim Riesengebirgsrennen am 21. Juni mit dem Leben
bezahlen. Zwei unserer besten süddeutschen Sportsleute :
Erwin Klaile - Zuffenhausen und Bernhard
S ch n e i d t - Gelnhausen kamen kurze Zeit später, beim
Heilbronner Wartbergrennen in ein und derselbenKurve
unmittelbar hintereinander so unglücklich zu Sturz , daß
sie ebenfalls starben. Zwei Tage später, am 28. August
wurde bei der Internationalen Motorrad -Sechstagefahrt
der Braunschweiger NSU -Fahrer Hellmuth Barth
beim Passiere« einer Wasserjurth von seiner Maschine

erschlagen . Zwei wettere Todesopfer waren beim Schlei-
zer Dreiecksrennen am 16. September zu beklagen : der
Jmperiafahrer Otto Schanz - Hebersleben stürzte
gleich nach dem Start in einer flachen Rechtskurve tödlich,und der Jlmenauer Ausweisfahrer Artur Gott¬
schall erlag wenige Tage nach dem Rennen ben schwe¬
ren Verletzungen, die er sich ebenfalls bei einem Sturz
zugezogen hatte. Auch das letzte große deutsche Vergren -
nen des Jahres forderte ein Todesopfer : Hans Wit¬
ze l - Fulda , der vielbewährte Beifahrer Kahrmanns
schlug beim Feldbergrennen im Taunus in einer Kurve
mit dem Schädel gegen einen Holzpfahl und war auf der
Stelle tot. Todesstürze bei reinen Zuverlässigkeitskon¬
kurrenzen waren dagegen nur selten: bei dem Wett¬
bewerb „Rund um Thüringen " am 3. Juni kam der
80jährige MSS -Mann W . W e r l i ch - Gorndorf mit
seinem Motorrad ums Leben , und während der 2 000-
Kilometerfahrt durch Deutschland am 21 ./22 . Juli ver¬
unglückten Horst Brandstetter - Leipzig , Werner
Schmöker - Berlin und der Hamburger Brunswig
durch Unfälle tödlich.

Auch das Ausland betrauert zahlreiche Tote
Unbarmherzig hat der Tod auch in den Reihen aus¬

ländischer Krastsahrer und Sportsleute gewütet: Schon
im Januar kam der italienische Auto -Rennfahrer
Franci bei einem Verkehrsunfall ums Leben . Das
Alessandria- Rennen um den Bordino -Pokal am 22.
April wurde dem Tessiner Carlo Pedrazzini zum
Verhängnis . Bei der amerikanischen Targa Florio in
Los Angeles machte Ale Reinke einen Todessturz.
Einen geradezu katastrophalen Ausgang nahm bas fran -
zösische Rennen bei Fontainebleau am 13. Mai , bei dem
der unter dem Pseudonym Eric Laura gestartete Militär ,
flieger Cochin bei seinem Todessturz 6 Zuschauer töd¬
lich verletzte . Drei Todesopfer forderte auch die Ende
Mai in Italien durchgeführte 6060-Kilometer-Fahrt , hier
kamen Mario Grilli , Marzetti und Scat itzt
ums Leben . Die berühmte Leichtgewichts-Tourist -Tro -
phy für Motorräder auf der Insel Man , die am 13.Juni
bei Nebel ausgetragen wurde, brachte den Todessturz des
bekannten englischen Rennfahrers Sid Crabtree . Um
dieselbe Zeit starb in Frankreich Georg Sizaires ,
ein Pionier des Automobilbaues. Gleich drei Todes¬
stürze ausländischer Motorradsportsleute ereigneten sich
beim Großen Motorradpreis von Deutschland bei Hohn -
stein-Ernstthal am 1. Juli : der Schwede Kal6 » sowie

die Belgier N o i r - Lüttich und Dementer - Brüssel
mußten tödlich verletzt vom Platz getragen werden. Acht
Tage zuvor war bei der British -Empire -Trophy auf der
Brooklandsbahn der Vugattifahrer I . Houlds »
worths totgestürzt. Der Große Preis von Dieppe am
22. Juli kostete den Rennfahrer Jean Gaupillat
das Leben , der Große Preis von Belgien , 14 Tage dar¬
auf, wurde dem holländischen Motorradfahrer van der
Pluym zum Verhängnis .

Die Schweiz verlor am 10. August inUlrichMaag »
Zürich , der bei der Anfahrt zum 24-Stundenrennen um
die Targa Abruzzi das Opfer eines Verkehrsunfalls bei
Parma wurde, ihren Meister der Rennwagenklaffe, der
auch auf deutschen Konkurrenzen oft erfolgreich war . Erst
21-jährig verunglückte 5 Tage später der in Algier ge¬
borene Guy Moll , der Sieger des diesjährigen Mo¬
naco- und Avusrennens , ein Mann der besten Extra¬
klasse im Automobilrennsport , beim Rennen um die
Coppa Acerbe . Und ein weiterer internationaler Mci-
sterfahrer ging durch Todessturz beim Großen Wagen¬
preis der Schweiz am 26. August in dem Engländer H.
C. Hamilton für immer von uns Lebenden , nachdem 10
Tage zuvor der Bozener Walter Nordem bei der Anfahrt
zum Training für den Großen Bergpreis von Deutsch¬
land durch einen tragischen Sturz ums Leben gekommen
war . Beim Rennen um den Goldenen Sturzhelm der
Tschechoslowakei in Pardubitz am 2. September erlag der
holländische Motorradrennfahrer Polderiwaart den Fol
gen eines durch Gabelbruch verursachten Sturzes . Und
schließlich verunglückte beim Training znm Masarykren-
nen auf unabgesperrter Straße der tschechische Fahrer
Vrasbil -Prcßburg mit seinem Maserati tödlich.

Es sind bittere Stunden unseres Daseins , in denen
unser lebensbejahendes, sportlich denkendes Gehirn im
Kampf mit dem zweiten Ich steht, wenn mitten aus em¬
porstrebender Laufbahn heraus ein guter , lieber Sport¬
kamerad uns von der Seite gerissen wird . . . In sol¬
chen Augenblicken bäumt sich alles in uns auf, und wir
fragen : Wozu diese furchtbaren Opfer ? Und dann erken¬
nen wir : es muß doch eine „grobe , gewaltige
Idee sein , für die unsere Kameraden " ihr
Alles , ihr Leben einsetzten !

Ehren wir ihr Andenken , indem wir ihr Werk und
ihr Streben fortzusetzen versuchen , indem wir alle uns
weiterhin einsetzen mit Leib und Seele , für die reine
hohe Idee , für das Ideal , das dem wahren , echten Sports
innewohnU Alex Büttner . u



Der deuffdie Arbeifsdienft

Zn Schlesiens Wäldern
Aus dem NSD -Sfudenfenbund

Oer Stoßtrupp der Bewegung auf den
Hoch - und Fachschulen

Vom Neichsschulungslager in Moosbronn
Wenn eS auch noch mannigfache andere Aufgaben find»

die der Arbeitsdienst in jener Provinz » die einst Fried¬
rich der Große der deutschen Nation eroberte» zu bewäl¬
tigen hat, so sind doch jene Arbeitsvorhaben in den wei¬
ten schlesischen Wäldern besonders charakteristisch gerade
für diesen Gau und wir haben daher auf unserer Reise
vor allen Dingen unsere Schritte dorthin gelenkt , wo
die Männer , im erdbraunen Ehrenkleid» daran find»
Forstarbeiten zu leisten .

•
Der Morgen eines diesigen FrühnovembertageS liegt

übar der niederschlesischen Stadt Görlitz , als wir mit
dem Stellvertreter des Gauplaners 10 des NS -ArbeitS-
dienstes , Oberfeldmeister Klein » den Wagen besteigen»
um uns an den einzelnen Arbeitsstätten umzusehen .

Unterwegs erfahren wir , daß ein Hauptarbeitsgebiet
in bezug auf Aufforstungs-, Rodungs - und ähnliche Maß¬
nahmen, die Waldgebiete der Stadt Bunzlau find.

In diesen , dieser Stadt eigenen Wäldern , sind etwa
360 Arbeitsmänner beschäftigt, die aus vier Lager, die
zumeist mitten im Walde liegen, verteilt sind .

Kurz hinter Bunzlau treffen wir die Belegschaft eines
solchen Waldlagcrs bei der Arbeit. Es ist

eine riesige Windbruchstelle mitten • im Forst.
Jahre um Jahre lag sie wüst und öde. Jetzt schaffen etwa
150 Männer des Arbeitsdienstes. Die weite Fläche ist
übersät mit riesigen Stubben , den Wurzeln der abge¬
storbenen oder abgeholzten Bäume . Wie ein Trichter¬
gelände an der Westfront sieht es aus und man kann
sich vorstellen, daß die Arbeitsmänner hier schwer heran
müssen um diesen Boden wieder urbar und anpflanz¬
fähig zu machen. Aber sie schaffen es und sind trotz aller
Strapazen immer munter .

Zur Hilfe haben sie eine Rodemaschine , die de»
Namen Waldhexe führt und, trotz ihres primitiven
Aussehens in Verbindung mit dicken Stahltrosien und
bedient von einem Pferd oder einer stattlichen Anzahl
Arbeitsmänner , die abgestorbenen Stöcke samt Wurzeln,
aus dem Erdreich reißt .

Auf der Fahrt zum Waldlager kommen wir dann noch
au einigen ähnlichen Stellen im Walde vorbei, die einst
von Feuersbrunst — hohe Wachtürme zeigen , baß ge¬
rade diese Gefahr hier besonders akut ist — oder Wind¬
brüchen verheert wurden. Hier hat der Arbeitsdienst
seine Aufgabe bereits vollendet. Schonungen an der
einen Stelle , grüne Weidefläche dort.

Der deutsche Boden hat seine Bctrener gefunden «nd
kei» Fleck soll mehr ungenutzt liegen.

DaS Waldlager bei Bunzlau macht einen anhei¬
melnden Eindruck und kann wohl, für die 147 Männer
des Arbeitsdienstes , die hier untergebracht sind, eine
wirkliche Heimstatt sein.

Ein Gang durch die Baracken , kurze Unterhaltung
mit den Männern , überzeugen uns davon, daß eines¬
teils die Lagerführung bestrebt ist , ihren Schutzbefohle¬
nen das außerdienstliche Leben so angenehm wie möglich
zu machen, und daß anderseits die Männer das auch
anerkennen.

Auf dem Wege nach Sagan , wo wir den Zug nach
Berlin erreichen wollen, kommen wir bann noch an
einigen Arbeitslagern vorüber . Dort auf einem Guts¬
hof, hier im Dorfe. Da wieder mitten im Walde. Und
überall sehen wir auch in den Forsten Männer bet der
Arbeit und finden immer wieder neue Stellen , wo einst
das Feuer gewütet oder der Sturm , Stellen die des Ar¬
beitsdienstes harren . »

Friedrich der Große erkämpfte einst dieses Land für
die Nation . In einer Zeit , die mit ihren Auswirkungen
furchtbar auf unserem Vaterland lastete , vertat man ein
Teil dieses Erbes des großen Königs. Und nun i st
der Arbeitsdienst daran , es zu erneuern !

Tagungen
Me Politischen Leiter in Seelbach

Unfern beiden ersten KreiSschulungSlagern, die in
Ichenheim und Rust stattgefunden hatten , schloß sich am
letzten Samstag und Sonntag das dritte Lager, diesmal
in Seelbach , an. Wieder fanden sich annähernd 300 Poli¬
tische Leiter ein, um sich in Sondertagungcn und durch
Vorträge für den politischen Kampf weiter zu schulen.

Feierlichst eingeleitet wurde die Tagung durch die Er¬
öffnung des Schulungslagers durch den Leiter, Pg.
Anthonj , der nach Erledigung organisatorischer
Fragen dem Kreisleiter , Pg . Franck , das Wort er¬
teilte.

Der Kreisleiter wies dann in seinen Ausführungen
vor allem auf die wichtigsten Aufgaben der nächsten Wo¬
chen hin, Arbeitsbeschaffung, die Arbeit fürs WHW und
die Saarabstimmnng . Die kurze Erörterung einiger
Tagesfragen schloß die wertvollen Ausführungen . Am
Abend zeigte Pg . Walter Huber in seiner Ansprache,
wie die Politischen Leiter ihn, den Kreisamtsleiter der
NSV , am besten bei der Durchführung seiner hohen
und schweren Aufgabe unterstützen könnten.

Am nächsten Morgen fanden in verschiedenen Räumen
die wichtigen Sondertagungen statt für die Ortsgrup¬
pen- und Stützpunktleiter , die Schulungsleiter , die Pro¬
pagandaleiter und Preffewarte , die Kaffenwarte und die
AmtSwalter der DAF .

Am Nachmittag begannen die noch vorgesehenen Aus¬

führungen des Pg . Dr . R tt t e r und des stellvertretenden
GaupresieamtsleiterS , Pg . Fritz Boßler .

Pg . Ritter suchte in leicht verständlicher, volkstümli¬
cher Form einen den meisten Parteigenosien an und für
sich fremden und trockenen Stoff , die Verhältnifie von
Recht und Gesetz im Staat , zu klären.

Pg . Voßler sprach dann über das Wesen echter, natio¬
nalsozialistischer Propaganda , die bewußt vom Führer
als wesentliche Aufgabe der staatlichen Führung einge¬
setzt wurde.

Mit einer ergreifende« Weihestunde wurde bas Lager
abgeschloffen. Pg . Dr . Krauth hatte die Vorbereitun¬
gen dazu getroffen und wußte in würdigster Weise den
Schluß zu formen.

Oer TlS -Lehrerbunb in Rastatt
Der Nationalsozialistische Lehrerbund, Kreis Baden-

Baden , hatte seine Fachschaften am Mittwoch zu einer
Tagung in die Karl -Franz -Halle nach Rastatt berufen.
Der Kreisleiter des NSLB ., Prof . Dr . Mantel ,
lBad.-Badenj erteilte nach der Begrüßung Direktor Dr .
G u t m a n n , sRastatt) , das Wort zu einem Vortrag
über Badens Vorgeschichte. Seine Ausführungen über
die bis jetzt gezeitigten Ergebnisse über die Vorgeschichte
Badens beleuchtete Direktor Kutmann mit Lichtbildern ,
die einen vorzüglichen Einblick in die verschiedenen Be¬
wegungen unserer badischen Vorfahren im Zeitalter des
Diluviums , der verschiedenen Stufen der Steinzeit ,
Bronze - und Hallstattzeit gewährten. Für den aufschluß¬
reichen Vortrag dankte Kreisleiter Prof . Mantel und
schloß die Tagung .

Aus der HZ
Wir werben und schulen !

Am Sonntag , den 18. November 1884, findet in
Blankenloch ein Eltern - und Werbeabend der HI statt.
Schon sämtliche Novembersonntage in diesem Jahre '
standen in unserem Unterbanne 3/109 im Zeichen der
HI . Das zur Aufführung gelangende Volksstück :
„Mein Land Tirols wird von zackigen Liedern
umrahmt sein. Auch Volkstänze und Sprechchöre wer¬
den die Teilnehmer in den Bann ziehen . Die Hitler -
Jugend Blankenloch freut sich auf Euer » Besuch.

Oie HI im ein :
Am SamStag , den 17. November 1934 , abends 20.80

Uhr, findet im Saal des Gasthauses „Zum Schwanen"
in Rintheim und am Sonntag , den 18. November, im
großen Saal des Studentenhauses sHorst-Wes-
sel -Ring ) ein

Walter -Flex-Abeud
der Gefolgschaften des Unterbannes 11/109 unter Mit »
wirkung des Bannspiclmannszuges 109 statt.

Programm
Eröffnungsmarsch, SZ Bann 109, Einmarsch der

Fahnen , Begrüßung : Unterbannführer Rudi Maliern ,
Ansprache des BannführerS Otto Haß mann „Die
Bauernführer ", Trauerspiel auS dem Bauernkriege in
vier Aufzügen, von Walter Flex , Marsch , SZ Bann 109,
Sprechchor , Schlußlied: Unsere .Fahne flattert unö vor¬
an. — Karten : Vorverkauf und Abendkaffe.

Mit dem verflogen« » Sommerfemestcr bat der nattonal -
fozlalistische deutsche Studenienbund seine bisherige Organl -
fationssorm ausgelöst und eine Ncuorganifaiion eiugeleiiel .
die den Bund dazu führen soll , wieder das zu werden , was
er tu der Kampszeit war :

Stoßtrupp der Bewegung aus deu Hoch- und
Fachschulen.

ES tft notwendig , daß di« studentische Oeffcntlichkcit davon
Kenntnis nimmt , daß der NS Studenienbund in seiner heu¬
tigen Form ein« Organisation der NSDAP ist . Er unter -
steht unmittelbar dem Siellverireter des Führers , Pg . Heb .
Der ncuausgevautc NS Studenienbund hat als wichtigste Aus¬
gabe vom Führer die welianschauliche Schulung der Gcsamt»
studcnienschast übertragen betommcn . Um dies« Schulung
durchsührcn zu können, hat man in den vergangenen Ferien
im ganzen Reich 7 Reichsschulungslager erössnrt , di« in Zu¬
kunst noch erweitert werden sollen.

Nachsolgend geben wir einen Bericht ans einem dieser
ReichSschulungSlager, das in Moosbronn stattsand.

Oie Hinfahrt :
Der Regen klatscht heftig an die Fenster des OmnibuL.

Gaslampen , glitzernde Asphaltstraßen, triefende Bäume,
Wiesen und Wälder hasten an uns vorüber . Hie und
da stieren uns zwei Scheinwerferaugen an, neugierig
fragend, doch das kümmert uns nicht. Singend durch¬
fahren wir Rüppurr , Ettlingen und schließlich bas Mooö-
albtal . Dunkle Bergzüge begleiten uns ; sie ziehen sich
hin durch die naffe und kalte Nacht wie dahingesrreckte
Riesen, versunken im Winterschlaf . Durch die Baum¬
stämme blinken uns Lichter entgegen. Es werden immer
mehr. Plötzlich taucht ein dunkles braunes Haus vor
uns auf : Die Jugendherberge Moosbronn .

Morgengymnastik :
„Raustreten zum Frühsport !", Gepolter — Getrampel ,

Hasten —. In den nächsten Minuten schon laufen wir
durch den angrenzenden Wald, über Stock und Stein
zum Uebungsplatz. Jede Muskelpartie wird vorgenom¬
men durch Schwung-, Dreh -, Beug- und Streckübungcn: I
darnach erschöpfendes Ein - und Ansatmen mit entspre¬
chender Entspannungsbewegung . Die Dorfleute machen
erstaunte Gesichter über unser frühmorgenbliches Trei¬
ben.

Schulung :
Erregte Gemüter , diskutierende Geister, Klarstellun-

gen und Aufstcllen vou Dispositionen . Die Kameraden,
zu kleineren Arbeitsgemeinschaften zusammengefügt, be¬
arbeiten die gestellten Themen. Das Kameradschaftszim¬
mer ist augefttllt von Gedanken, Problemen , Reden, ern¬
ster und erheiternder Kritik in bezug auf Inhalt und
Form des Gesprochenen . Der Lagerleiter führt die Dis¬
kussion und begutachtet in zusammenfassender Weise.
Wiffen wird befestigt , neue Kenntnisse kommen hinzu.
Ein frohes Lied beschließt die Arbeitsgemeinschaft und
erinnert uns daran , daß die Schulung nie um ihrer
selbst willen betrieben werden soll : entzünden soll sie die
zu Schulenden für unsere große Idee : ein einiges und
starkes nationalsozialistisches Deutschland .

Arbeitsdienst :
Kameraden stampfen durch den Wald und schleifen

welke Jungtannen den Hang hinunter zum Arbeitsplatz.
Dort werden sie behauen, zersägt und geschichtet . Andere
Kameraden sammeln das Reisig und bündeln es. Die

Holzberge wachsen von Tag zu Tag . Wir schaffen fieißig
für ihre Vermehrung , wiffen wir doch, daß sie für das
Wintcrhilsswcrk bestimmt sind. Vormittags und nach¬
mittags abwechselnd arbeiten wir draußen im Wald oder
auf dem Sägcplatz. Das Schaffen in frischer gesunder
Waldluft bekommt uns außerordentlich gut und sorgt
nicht nur für einen kräftigen Hunger , sondern auch für
ein tüchtiges Durchschütteln der Gehirnzellen, was oft
eine belustigende Belebung der Gemüter zur Folge hat,
besonders wenn Juristen , Mediziner , Theologen, Künst¬
ler und Ingenieure miteinander tätig sind .

Kameradschaftsabend :
Nach des Tages Arbeit finden wir uns oft zusam¬

men, um durch Lieb , Erzählung , Witz und Humor die
Herzen fester miteinander zu verbinden. Aus allen Ge¬
genden sind wir herbeigeströmt, aus Westfalen , Sachsen ,
Bauern , Holland, Schweiz, . Württemberg , Baden und
Heffen . Alle erzählen Ernstes und Heiteres von ihrer
Heimat, von den Sitten und Gebräuchen ihrer Lands¬
leute. Durch das Kunterbunt der Dialekte klingen die
Laute einer Ziehharmonika, die uns immer wieder zu
einem Liede aufruft .

Der Abschied:
Auf dem Mahlberg droben schlagen hohe Flammen

gegen den nächtlichen Himmel. Durch den dunklen
Herbstwald jagt wild und unbändig der Wind, als
wollte er auf einmal bas Blattwerk herunterreißen .
Dann spricht unser Lagerführer Worte der Treue und
des Danks . Ernste und heitere Zusammenarbeit liegt
hinter uns , schwere verantwortungsvolle Schulungsar¬
beit vor un8. Möge jeder ein Stück dieses Feuers sein,
um die Idee hinauszutragen zu unseren Mitstudieren -
bcn und Volksgenoffen, damft ihre Herzen sich daran
entzünden.

*

Währen- der Autobus unS am nächsten Morgen
nach Karlsruhe bringt , von wo das Schicksal uns in alle
Winde zerstreuen wirb , jeder an seinen Studienort und
Wirkungskreis , wiffen wir , daß in und um Moosbronn
für jeden ein Stück Heimat liegt : gemeinsames Streben
und Erleben schlugen diese Bande . Sie durch die Taten
zu erhärten , ist unser aller Ziel .

Theo Saud .

Dtt sttstvintzeftbrM '
Ortsgruppe Karlsruhe — Hochschule

Heirir, SamStag . de» 17. November VS. IS . , abends 8 .15 Ubr,
findet in der „Alien Brauerei Kämmerer ' , Waldhornstraße 25, eine
grob« öffeuiücbe Versammlung siali.

Tbema : »Dar WlniervilfSwerk ist Herzenssache d«S deutsche »
Volker .'

Sämtliche Volksgenossen stnd zu dieser Versammlung eingeladen.
Für di« Parteigenossen ist Erscheinen Pflicht.

Eintrittskarten werden zum Preise von 10 Pfennig durch di«
vloekleiier ausgegcbcn . Wir bitten von dieser Gelegenheit recht
regen Gebrauch zu machen und erwarten zahlreiche Beteiligung .

*

Ortsgruppe der NSDAP KarlSrnhe -Hardtwald
Am Sonntag , den 18. November , vormittags S Uhr , Antreten

sämtlicher Pol . Leiter zur Eiutopsgerichisammlung bei der Geschäfts¬
stelle der NSV . Erke Moltke- und Frevdorsstraße (LandeLslnanzamt ) .

Aus den am Sonntag , den 18. November, abends 18 Uhr, im
. FriedrichShof' statlfindenden

Bunten Adend
mit anschließendem Danz wird nochmals hingewiese» .

Kein Parteigenost « darf fehlen.
Sämtliche Untergliederungen sowie volkSgenoffeu der Orts¬

gruppe stnd zu dieser Veranstaltung eingeladen .
Eintritt 50 P fg

Der Provagandatetrer,
*

Ortsgruppe Beiertheim der NSDAP
Heut« , Samstagabend , 8 Uhr , veranstaltet unser« Ortsgruppe im

Gasthaus »Zum Löwen' einen UnterhaltungSabend , wozu
wir alle Pgg , mit Angehörigen , sowie die VolkSgenosten von
Beiertheim herzlich « inladen . Der Propagaudalciiar ,»

RS -Hago — Deutsche Arbeitsfront
Kreisamtsleitung Karlsruhe
Kundgebung der DAF

Heut« nachmittag findet um 4 Ubr ein« groß« Kuudgebuag der
DAF , KreiS KarlSrudr , statt. ES spttcht

Pg . Dr . v . R e n > e 1 u,
HauptamtSleiter der ND-Hago . Berlin .

ES ist Pflicht unserer Mtigltcdcr , an dteser « undgedung Ml »
zunehme».

RS -Hag» — Deutsch « ArstritSfront
KreiSbeirsebSgemclnschast Handel >»nd Handwerk.

*

Sportamt Karlsruhe der RS -G straft durch Freude"
Heute abend läuft folgender Kursus :
8 .80—11 Ubr abends : Schwimmen für Männer , VIerordtbad .
Morgen früh laufen folgend« Kurse:
8 .30—11 Uhr vormittags : Kicintattberschießen (Männer und

Frauen ) , Schiebstände deS SchützeuvcreinS Wildpark, Wildpark,
Klosterweg,

9.30— 11 .30 Uhr vormittags : Leichtatblettk (Männer und
Frauen ) . Sportplatz des Karlsruher MännerturnvereinS , Wildpark,
Klosterweg.

9 .30—11 .30 Ubr vormittags : ReichS -Sportab,eichen (Männer ).
Sportplatz de» Karlsruher Männertuinverrin », Wildpark, « loster»
weg.

Aufruf zur Hitlerspende!
Der Appell an die Karlsruher Bevölkerung im Frühjahr dieses JahreS , Freiqnartiere für die SA zur Brr .

fügung zu stellen, hatte dank der Opserwilligkekt »er hiesigen RevSlkerung großen Erfolg . Die bewährte« Kämp¬
fer der nationalsozialistischenBewegung erhalte» einige Wochen kostenlos Unterkunft und Verpfleg»«« z» ihrer
Erholung .

Die von der Obersten SA -Fsihrnng in München de« einzelnen Onartiergebern a«S allen Teilen Deutsch,
Urnds zngewiesene » SA - und SS -Kamcradeu waren »oll des Lobes über die Gastsrenudschaft , die ihne« in der
Landeshauptstadt Karlsruhe oon ihren Onartiergebern znteil nmrbe. Um nun weitere bedürftige SA - oder SS -
Kameradcn in den Genuß eines solchen ErholungsauftenthatteS zu bringen und den Kameraden vom Lande und
von den kleineren Städten einmal Gelegenheit zu gebe« , die kulturelle» Einrichtungen der Stadt » arlsr «he zu
besuche «, wird die Bevölkerung gebeten , auch im kommenden- Winter Freiqnartiere zur Verfügung zu stelle».

Der neue Geist im Dritten Reich läßt erwarten , daß zahlreiche Familien , Hotels «nd Gasthäuser zur För¬
derung des Gedankens der Volksgemeinschaft einem SA « oder SS -Mann mindestens zwei Wochen Gastfreundschaft
erweise «. Ein schlichtes Bett «nd einfache Familienkost wird voü jedem SA - oder SS -Mann dankbar angenom¬
men. Mit der Verteilung der Freiplätze ist, wie bisher , die Oberste SA -Führung in München betraut , die dafür
sorgen wird, daß ein Austausch der Kameraden der Stadt und de^ Landes vorgenommen wird.

Wir richten an die Karlsruher Bevölkerung, an die Hotels und tzfaststätten Karlsruhes »nd der Vororte die
herzliche Bitte » sich in ihrer oft bewährten Opferwilligkeit durch Bereitstellung solcher Freiqnartiere auch dieses
Mal nicht übertreffeu z« lasten .

Quartiermeldungen bitten wir spätestens 38. November 1834
ans «nserem Bür », Waldstr. 8». Tel . 8101/02 persönlich , schriftlich ober telephonisch zu erstatte».

KreislelHmg der NSDAP ,
gez. Wocch , Kreisleiter .

wTiilHiiiMin '!77* 1

v !-

OS% 4® ä



iZhv ^Oerfobung meiner ^Socüter

Olse *oTybi(le
mH 0ferm Rechtsanwalt

‘Triiz Vorstadt
gebe icH Hiermit bekannt

*Fi au ßlse Senator
geb . Cassinone

Weine Qerfobtmg mit *Fr &ufefn

Ofse *cf '
ybilfe Senator

neige icH Hiermit an

‘Tnfy (IJlorfiadt
‘RecHisanwaft

Offenburg , im November J9$¥

53271 J

r,Ihre Vermählung geben bekannt

Erich Merkte
Elisabeth Merkte

geb . Staatsmann

Karlsruhe , den 17. November 1934
Moltkestraße 18 c

Haus Ulaldiieim,
'

Kleines , ärztlich geleitetes
P ivattntblftdungsheim und »4lm
iOr mutter . » Rygiinge u . KlenklndBi'
Herrliche Lage , Liegehalle u . Liege -
wi *se . Lhbevolle Pflege . Mod Er¬
nährungsweise . Mäß . Preise . Prosp .

Bas F » k. Steudel / Fern pr. FBI

Preisw . Oelgemälde
finden Sie in größter Auswahl im

■J2 ■ ■ _ y _ ■ Inhaber : W . Bertsch
miCilKG Ludwigs! Iitz

X Pre
HH finden Sie in größte
H Kunst - und
H Rahmenhaus I
H Besichtigen Sie mehe 5 Schaufenster . 6 287

6 mmi

Zu vermieten
Werkstatt
Horts,ratze Nr . 25 .

zu »ermielcn . Näh .
Welhicnstr . I « , I ., I.

(6267:!)

In gut . Hause ist

gut mölil . 3 nn .
auf 1. Dez . an sol .
Mieter zu vermiet .
Belfsrtftr . 5 , HI .

( 9588 )

MödLMans .-Aimm .
Bahnhossnähe . heiz¬
bar . sof . zu verm .
Am Stadtgarten 7,

Borgwardt .
( 63263 )

Kl . wohnl . möbl .
Aimmer » Bahnbof -
nähe , m . od . ohne
Pension zu vermiet .
Am Stadtgarten 7,
b . Borgwardt .

( 63262 )

Schönes , gut möbl .

Zimmer
Putlitzstr . 8 , HI .

( 9686 )

Sonnig ., gr . leeres
Aimmer

auf 1. Dezember
zu vermieten . An¬
schriften unt . 9688
an den Führer .

2 leere A ., m . gr .
Badez ., evtl . f . Küche
geeign ., Erdgesch ., i .
Zenlr . d . St . sof .
zu vm . Au erfr . u .
9698 im Führer .

An Schlotznähe

2 Aimmer
mit Küche

im Hinterhaus , 2 .
Stock , auf sofort zu
vermieten . Angeb .
unter Nr . 63069
an den Führer .

Klauprechtstr . 5 , IV
ist eine schöne

53 .-WMurg
mit Dadez . u . Znb .
sofort zu vermieten .
Näheres i . 3 . Stock .

( 62540 )

Mietgesuche

2 National «
Reg .» Kassen

wie neu , billig zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 9695 an den Führer .

Gut erhaltener

Hahn -
Drilling

Kal . 16x16x9 .3 ,
mit autom . Visier ,
sowie Majolika -'

Waage für McH -
ger sehr billig zu
verkauf . Auslnnft
unter Telef . 2839
Rastatt . ( 63248 )

Opel -Wagen
4/20 , 2 Sitzer , mit
2 Nots ., gut erhalt .,
vreisw . zu verkauf .
Körnerstr . 30 , IV -

(63278 )

4/16 Opel
fahrbereit , zu verk .
Gttlingrrstraste 109 ,
Haffner . ( 9684 )

Die
Kleinanzeige

in den
.FÜHRER "

Immobilien
HW-MI-JlM mit
AeM-VnkMle

und vorhandenem Lager , in Grenzstadt ,
zu verkaufen bei Vorhandensein von
ca , 3666 RM , Barmittel , Gesicherte Eli -
stenz , Zuschr , u , Nr , 63658 an d , Führer ,

mit großen Kellern , Sälen , Stallungen ,
Garagen . Schlachthaus und Scheunen . '

I
mit großen Eiskellern , als Brauereidepot
geeignet . Beide Lbjekte zu verkaufen od .
zu verpachten . (63632)

Näheres Fcescr , Eppingen (Baden ) .

Mehaerei
altes Geschäft , weg .
Todesf . sof . gunft .
zu verpacht . , evtl ,
zu verkf . Angeb . u .
9660 an d. Führer .

Au verkaufen
oder zu verpachten
krankheitshalber im
LmtSbez .Bruchsal ein

Wohnhaus
nebst eingerichteter
Blechnerei und In .
stallatton , nebst gut .
gehendem Laden¬
geschäft . Zu erfra¬
gen unter 63149
im Führer .

Annsparbries
über 7000 Ml . zu
verk ., einbez . 1350
Mark . Zuschrift , u .
9692 an d . Führer .

Haus —
Südstadl

Tüchtiger
Friseur

z. Aushilfe gesucht .
Au erfragen unter
63098 im Führer .

Jüngerer

Hausdiener
für Hotel gesucht .
Zuschriften u . 63279
an den Führer .

Redegewandte

Vertreter
(innen )

(Arbeitslose ) z.
Besuch v . Vieh¬
haltern gesucht .
Provision wird
sofort ausge¬
zahlt . Offerte .
Düsseldorf , Post¬
schließfach 575.

(6.3108)

beste Lage . m . zwei
gr . Schaufenstern ,
div . Wohnungen , i
sehr rentabel , für
nur 30 000 .— zu
verkaufen . Selbst - , ^ . ~ .VF4ror
taufet wollen sich an ben ®u6m ’

meld . unt ' r 63283
an den Führer .

Leistungsfähige
Tampfwäscherei

sucht Herrn
oder Dame
zur Alleinvertretg .
in Karlsruhe .
Ausführliche Ange¬
bote unter 63062

9ijr Wagen -

.— tftgefdmffenf

2Va SM .
Wohnhaus

mit groß , Obstgar¬
ten In Ettlingen ,
Rheinstr , 141 , sof ,
zu verlaufen .
Näherer Ettlingen ,
Blumenstr . 5 , ll

<611243)

Dirigent
gefast.

Landverein . .30
bis 40 Sänger ,
Bahnst . Breiten ,
sucht für sofort
tüchtigen Diri¬
genten Angeb .
unt . Nr . 63053
an den Führer .

Diesmal ift cs wirklich IHR Wagen ! preiswert und fpar»
(am im Verbrauch . Ein Mftrtcr der Kurve infolge feiner
ErourantriebskonFtrnktion . geräumig u. von modern¬
ster Linienführung . IHR bedingungsloser Freund, der
auf IHRFhl Vorteil bedacht Ist : - Avler Trumpf Junior !

HEINR1CJH KIEVER 'AK.TIENGESELlSCHAFT ■FRANKFURTA . M .

Vertreter : Hermann Beier & Co . G . m . b . H . , Karlsruhe , Ritterstraße 13 , Telefon 6350 - 51

TRUMPF JUNIOR

Tüchtige

Friseuse
gesucht, <63266 )

Rudolf Straub ,
Herr, - u , Dumenfal ,
Gernsbach i . Mgtl ,

Tüchtiges

selbst , in Küche u ,
Haush, , aus 1 , Tez ,
ln Priv, -Haush , zu
3 Ps , ges , Ang , u ,
9657 an d, Führer ,

Lest Sen Führer

Abonniert den Füh rer

Kapitalien
Kurzfris Igo u . hochverzlnsl .

Hypotheken
werd . günst . abgelöst , wir geben unk .
Darlchrn nach entspr . Wartezeit ! —
Nat .-Darlehnskaffe Awerlfpnr -GmbH .
Hamburg . — (unt . R . A .) Kostl .
Ausk durch : Geschäftsstelle Mann¬
heim u . Bez .-Dertr . W . F o cke ,
Karlsruhe . Wielandtstr . 20. (62901)

Ob Sie Rm . 78.- oder
Rm. 300 .- ausgeben.
kommen Sie auf
alte Hälle zuerst zu
Schlaile , dort finden
Sie schon das rich¬
tige Rundfunk
gerät . Musikhaus

SCHLAILE
Kalserstra &e Nr . 175
neben Salamander
Bequeme Teilzahlg .

GS .-Formation sucht per sofort in
S ' abttyitt « 3—4 abgeschiosscue

küroräume
zu mieten . Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 6.3059 an d. Führer .

Mödl . Büro
m , nabelieg , mübl .
Zimmer , mögt , se¬
parat , sosort ge¬
sucht , Preisang , u ,
8663 an d, Führer ,

Cr. leer . 3im .
mit Kllchenbenützg ,
tn gut . Haute van
berufst , Fräul , zu
miet , gesucht , Ange -
bale mit Preis u .
8697 an d, Fiibrer .

1-2Z .-WM .
m , Küche u , Ziibeb .
daN berufst , Frl ,
auf sof , od , svütcr
zu mieten gesucht .
Angeb , m , Preis ,u .
8696 an d , Führer ,

2 bis 3 3im .»
zum 1. Dez . 1934
gesucht . Angebote
unter Nr . 6:stt68
an den Führer .

SS* 3iiirai>t
heizbar , el . Licht ,
evtl , mit Pension ,
v . Beamten z. mie¬
ten gesucht . Preis -
anaeb . unter 96 .50
an den Führer .

Tretet der NS
Volkswohl¬
fahrt bei !

1 Büchsenverschluß .
Maschine

billig zu verkaufen .
Ritterft . 44 . I V . r .

(9661 )

Kinder -
PlUschmnntel

hell , für 10- 121 .
Mäd . vill . zu berk .
KarLstr . 45,11, . 9685

8A .Ro » . 8 ^ -Hose ,
starke Fig ., Arbeits -
dienftmant . , schlank ,
zu verkf . Schützen -
strafte 7 , II .. Noch .

( 9667 )

baunoniutns
wen , gesp , f . 120 ,
290 li . 250 M zu
vcrks , Hch , Müller ,

Schützenstrahc 6 .
<63261 )

Zuverkaufen
Z u verkaufen

ml» Alles tkeils
Anfragen unter Angabe der genauen
Adresse unter Nr , 6972 an den Fübrer -
Verlag Baden -Baden .

Motor
Glühkopfdicsel .

6P8 . generwtüberb .,
gel . Bands . , Fabri¬
kat Schlütler . Mün¬
chen . sowie Kasten -
Lieferwagen . Opel -
Type 4/20 . B . I . 30 .
generalüberh .. Kon¬
ditorofen mit Köh¬
lens .. 2 TT. , m . mt -
schrk. . Backr . 90/70 ,

Nudelwall - und
Schne 'dmaschine .

Marke Teck. f . Hand -
u . Molorbetr . . Wal -
zenbr . 40 . Schneidm .
Nr . 2 . Teck, billigst
zu verkaufen . Zu¬
schriften unt . 6.3063
an den Führer .

Au veekanfen

eainmimtfl
alter Stiche

u . Landkarten
v . Baden u . Deutsch¬
land auS d. 16. bis
18.Iahrh . Zuschr . u .
9682 an d . Führer .

Großer , schöner

Ladenlibranb
kmviel . versch .Fäch .u .

gr .Labentbebe
mit Marmorplatte ,
tvegzugsbalb . brll . zu
verkf . Anzus . Kurz ,
warcngesch . Rudolf ,
str . 15, Sing .Ludw .-
Wilbelmstr . . neben
Blumenladen . (9693

neu u . gebraucht
KI . Monatsraten

H. Maurer
Kalserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Sehr emt enjnffene

m . Bunlmusterappa -
rat zu vkf . (stondels -
heim , Haus Nr . 82 .

( 63225 )

Kauf 9 esu (ke

Glasaufsah
für üadentisL , mit
Slugabe der Grösie ,
sowie

Harmonium
Register , zu lausen
gesueht . 21ngebol ^
unter Nr , 63959
an den Führer ,

Giwas ‘Defondms
für alle Herren
die Wert auf gute Kleidung legen .

fa¬ulster -Paletots
erprobte Qualitäten . . . 75 ." 56 ."

Winter -Ulster flQ
mit angewebter Abseite 85 .- 65 .* »U »"

Marengo -Paletots n(l
1« und 2-reihig , mit Samtkragen •fSI _

68 .- 55 - ÖÖ. “

Loden - Mäntel _ _ _ _
reine Wolle , imprägniert yQ Sil

42 .- 35 .- <

Loden -Joppen
offen und hochgeschlossen

23 .- 16 .50 13 .50
H 'Westen u . Pullover g ygin reiner Wolle . . 12 .50 9 .80 1

32.50

Sacco -Anzüge n
aus K’gam und Cheviotstoffen fl H

66 .' 55 .- 4ü .-

Sport -Anzüge _ _
aus kräftigen Sportstoffen , 3teiiig , fl /
mit 2 Hosen . 68 .- 58 .-

Sport - Stutzer
mollig warm gefüttert . 45 .- 38 .-

Haus - Jacken 19
praktisch und warm . 18 .50 15 .50 I fc »™

Herren -Hosen Q 7 *i
K ’gamu .Buxklnstoffe 14 .50 11 .50 v *f Ü

Herren -Sport - Hosen
lechesform
13 .50 9 .80

Knickerbocker und Breeche _sform _ ^ jQ

für Herren - Anzüge u . Mäntel elV
in prima reinwollenen Kammgarn - u.

Cheviot - Qualitäten .yv 'l ®

Die nationale
Erhebnna 1933
Ein Gidenlbuch ,

das in die Hand
jedes Deutschen ge¬
hört , In 130 Bild -
dolumenlen mil
Text die historischen
'Augenblicke des er¬
wachten Deutschland

festgehalten .

,FIlhrer -Vcrlag
6>.l» ,b .H . ,AbI,Buch -

handig, , Karlsruhe
Führer -Verlag

G,m,b,H .,GoschäslS -
stelle Ofsenburg ,

Hauplstr , 82 , Füh -
rer .PcrlagG,m .d,H „
Geschäftsstelle Bad .-

Laden , Leavoldsvi ,

Krimmer-Handschube
Jferren - Jfamlscfiulie

Krimmer , warm gefüttert
halb mit Leder besetzt • •

ganz mit Leder besetzt -

1 . 50
2 .10
2 .50

63282

JCnaftett - tHandacliulie
Krimmer , warm gefüttert , ür . 6 - • ».80

halb mit Leder besetzt , Gr . 6 - - 1 .05

ganz mit Leder besetzt , Gr . 6 - 1 .40

Jede weitere Grösse entsprechend mehr .

lEKlß KARLSRUHE ,
Kaiserstrasse 115

MÜHLBURG ,
Philippstr -tsse 1.

Amtliche Anzeigen

C Adiern 1
Verkauf von Stammhol ) .

Das Wasser » und Strasienbauamt
Uchcrn vergibt im öfscntl . Wett¬
bewerb da » Ltamuibolz von etwa
i() Birnbäumen im Durchmesser von

25 bis 40 cm . Das Holz lagert an
der Landstr , Nr . 1 zwischen Achern
und OcnSbach und ist dort ein »»

HandclSrcgistcreintra « A Bb . I
10 zu : „ Nobcrt ,1auz & Cie .,

>Qffcuburg " . Die Firma ist von
2imtsweacn gelöscht worden .

Qsscubur «, den 8. Nov . 1034.
Badisches Amtsgericht HI .

seben . Angebote sind bis längstens

U fon 19 . d . Mts . bei dem
neten Bauamt einzurcichcn .Montag

Wasser » und Ltrnhcubauamt
Acher».

L Lahr

Carl Schöpf

Für ben Erbhof der Ludwig
Febrcnbacher Ebcsra « , Larolina
acb . Beck in Tchönberg wird bcnte ,
vormittags 12 Ubr das Entschul -'
dungsvcrfahrcn cröfsnct . Die Er¬
nennung der EntschuldiingSstclle
bleibt Vorbehalten , Tie persönlichen
und dinglichen tvläiibigcr werden
aufgefordcrt , ihre Ansprüche bei dem
iöericht bis zum 20. Dczcinber 1034
anzumcldcn und gleichzeitig die in
ihren Händen befindlichen Schuld »
urkunden etnzureichen .

L . 8 . 132/34 .

Lahr , den 13 . November 1934.
Amtsgericht .

Kavvel , gebraucht ,
billig zu versaufen ,
Eilschrift , n . 63060
an den Fiibrer ,

Sett&ehksIMeraukSHeM

liefe!
Lauf

Eugen Eoew -Holzle
Alle <nverkou (

KaltcrilraOe 1S7 63275

Ei » , oder mehrteilige eiserne

Kleiderschränke
in gut . Zustande , sos, zu sausen gesucht ,
Angebote unt . Rr . 63070 an den Führer .

Zwri gabr, , srhr
gnt erhaltene

zu kansen gesucht ,
- lngeb . unt . 63049
an den Führer ,

Kraniatirzeuee
.. An- und verhaul . .

Klein -Auto
bis 5 PS, , gut erb .,
steuerfrei , zu lauf ,
ges , Ang , m , Preis
n . 630,74 a . d. Führ .

Opel -
Limousine

6 Zhiinder , fabrbe .
reit , in gut . Znlt .,
für 300 Miarl sof .
g»gen bar zu der -
lausen . l 63267 >
.« arl dollrnsleiner ,

Freisteit ,
HauPtsirasir 80 ,

Limousine ,
Opel ,

1.8 Liter , sehr gut
erhalten , preiswert
zu verkauf . ( 63269

Freiherr von St .
Andr ^ , in Königs -
bach ( Baden .

Heirat
Frau , 41 I „ mit
schön , ?1uSst, , eins .
Einrichtung u . Per -
dienst , wtcht , Heven
in sich. Stellst , zw ,
spät , Heirat kennen
zu lernen , Zuschris -
ten unter 9694 an
den Führer ,

Seit , Gelegenheit !

Spel -Kavriol.
4/20 . in sehr gut .
Zustand , für 3.60 J (
aus Privatband zu
verkaufen . Anzuseh .
in Lfsenburq , am
Sonntag , 18 . Nov .,
10 bis 14 Ubr .
kstasthS. Alte Pfalz ,
Hauptstraße 102 .

(63278 )

Fräulein . 23 % ,
dunkelbl . . geb . , mit
kompl . Aussteuer u .
verm . , tttebt . Haus¬
frau , wünscht ans
dies . Wege mit ev . .
qebild . Herrn in sich.
Position in Verbind ,
zu treten , zw . spät .

Heirat .
Bildzuschr . u . 62722
an den Führer .

sieiieiigesucne
Geb , Herr , m , eig ,
SSagen , 4-S >tz, Li -
moiisine , sucht

Verdienst -
moallchkeit
Anfrag . unt . 9669
an den Führer .

m 3000 -
Fntcreffenrinlage

oder Kaution !
Kraftfahrer s. Kas .
fierpost . od sonstig .
Vertrauens . Dauer ,
strllung . ES kommt
nur gut fund . Unter¬
nehmen in Frage .
Bin ablol . zuverl .,
33 X alt . Fnteresi ..
Eint , muß sichergest .
werd . Zuschriften u .
9679 an d . Führer .

UletceüfS-Btm
7/32 , 8/36 PS , oder

Tmlimr
6/36 »d , 8/40 , in tadellos . Zustande ,
geg , sosortige ikasie gesucht . Angeb ,
unt , Nr , 63147 an d«u Führer ,

Offene Stellen

Leistungsfähiges Haus dev Leben - -
Mittelbranche sucht zum Verkauf
ihrer täglich gebrauchten Spezialfa .
brikate einen bei : Arbeitsdienstla¬
gern . Anstalten . Hotels . Pensionen ,
Siaststätten und Metzgereien in Ba¬
den . Nheinpsalz und Hessen gut ein -
geführten

Reisevertreter
bei festem Gehalt und Reisespesen .
Angebote von nur eingeführten Her¬
ren mit Bild erbeten unter Nr .
63064 an den Führer .

Zigarreufabrik sucht per sofort

KllllsMMN
nicht unter 25 Jahre , für Büro .
Perfekt in Buchhaltung und Orga¬
nisation . Zuschriften u . Nr . 6303.7
an den Führer .

Zum Verkauf eines techn . Artikels an
Maler und Anstreicher

Reisevertreter
auf ProvisionSbasiS gesucht . Spater Fest -
anftellung mögl . Für crfolgr VcrkausS »
fräste erhebliche Perdtenftmöglichs , Auio -
bcsitz für DorsührungSgeoäie erwünscht ,
Bewerbungen m » Lich :b, , Allersangabe , _
EignungSnachweiS u . Referenzen sind zu I - - -
(enb . unt . 91t 63065 an den Führer , AgU, | pk , UNfeteN LNftrkNteN

ElngelQhrte
Versicherungs -

Gesellschaft
hat

General -Agentur
für Baden

mit GlaSbcstand
zu vergeben , Angebote von Her .
ren . die über eine Organisation
verfügen und in der Lage sind ,
sich persönlich dem Ausbau dcS
Geschäfts zu widmen , unter
Fd . 1822 erb . an Fndal Anzet -
genmittler . Berlin W . 8. (63270 )

Mittl . Beamter , in
sich. Stellg ., sucht
gegen 1 . Hypothek
Baudarlehen bis zu

3000 RM .
40 % Eigenlavitnl
vorhanden , Angcb ,
unter Nr , 63067
an den Führer ,

Partcigcnosiin
in sicherer Posi¬
tion , sucht

300- 500 M .
Darlehen

gegen Sicherheit u ,
gute Verzinsung ,
Nückzablung nach
liebereiniunst ,
Zuschrift , >i , 63144
an den Fiibrer ,

Wer Geld
braucht

wende sich vertrau ,
ensvoll an die
Deutsche Boltsnot -

wende , AUg . Zweck-
sparstcsellschaft

m .b .H ., Ttnttstart .
Auskunft erteilt

F . I . Becker ,
Karlsruhe ,

Amalicnstr . 39 , I .
Sprechstunden :

9— 12 , 2— 5 Uhr .
(62766 )

Gewandter (mmr MllNN ,
guter Kenner der Feinpapierbranche zum sofortigen
Eintritt gesucht desgleichen ein

Lastwaaenführer.
Angebote unter Nr . 63031 an den Führer .

Führendes Zwecksparunternehmen , der
Reichsaufsicht unterstellt , sucht sür den
hiesigen Bezirk tüchtigen

Mml -Vnlreln
möglichst mit Büro . Angebote mit Licht¬
bild unter Nr. 6305V an den Führer .

Zum Vertrieb von ersttt. Etraftcnteeren
(Heiß- u . Kaltteeren ) werden

ßez »riisverirefer

gesucht , die bei den in Frage kommenden
Bauämtern gut cingeführt sind Zuschr,
erb, unt . Nr , 63104 an den Führer .

Berücksichtigt
unsere

Inserenten !

daüyche
Volkskunde
Preis geb Ml 4.—

und

Oie öermanla
des lactfus

Preis geb . Ml 6 .4V
Hcrausgegeben ,

übersetzt und mit
Volts - u . heimat -
sundlichen Slnincr -
klingen versehen v .
Prof , Dr . laugen

F e h r l e.
derzeitiger Ministe -
rialral im badisch ,
Kultusministerium ,
llteben der übersichl -
lich , Tertgestallung ,
empfiehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Bildbei¬
lagen , die Werke

wärmstcns .

fiemptan
gegen Die

von Staatssekretär
Reinhard !

Aus dem Inhalt :
Die Arbeitsbeschaf -
sung , Forderung v.

Sheschliebungen ,
neue Finanzpolitil ,
Instandsetzung von
Gebäuden , Sieuer -
erleichierungen und

-senlimgen . Die
2!ereiusachuiig des
Sieucrwcsens usw ,

Bon 1 Mnnn
zum Bolk

v . WUH . Faluderl .
Eine illustr . Ge¬

schichte d. NSDAP ,
und der SA . Der
Verfasser ist der be¬
kannte Schrtslleiter

des „ Angrtss -
Preis nur 1.20 Dl

Zu beziehen im

Führrr -Brrlag
G .m .b .H . ,Abr .Buch -

händig . . Karlsruhe ,
Kaiserstrabe 133 ,

Führer .Verlast
G .m .b.H .»Geschäfts -
stelle Offenburg .

Hauvtstr . 82 , Füh »
rer -BcrlagG .m .b .H .,
Geschäftsstelle Bad .-

Laden , LeopoldspL

L Oberkirch 1

Küterrechtsre «Ift«reii »traa Bd . I
Z . 259 : Rapold (? mil . Rcierveloko -
motivsührer a . D . in CffenImtB und
Frieda geb . Hahn : Bcrtrag vorn 4 .
- cvtembcr 1934 : iÄütcrtrennuna .

Ofsenburg . den 9, November 1984.
BadischeS Amtsgericht Hl .

Handclsrcgiftcreintrag (Abt . A .
OZ . 223 : ) Firma Franz Anton
Braun Nachfolger , Fnh . Franz
Erbrich und Olga Lticble , Holz -
bandlung , Läge - und Hobclwcrk ,
Offene Handelsgesellschaft mit dem
Silz in Fbach . ()) escllschafter find :
Franz Erdrich , Kaufmann u , Frau
Olga Tticble , geb , Braun . Flickrau
des Kaufmanns Richard Stichle ,
beide in Ovvenau . Die Gesellschaft
bat am I . Funi 1982 begonnen .

Oberkirch , 31 . Oktober 1934.
Amtsgericht . 62977

f Offenburg J

Sandelsregistercintrag B Bd . II
D .'i . 10 zu : „ Ortcnaucr Milchzcn -
trale G .m .b .H ., Ofsenburg " . Durch
silesellschasterbefchlun vom 23 . Juli
1934 wurde bestimmt : Oleaenstand
des Uutcrnebmens ist die Frfgf -
sung und Ä- erwertnug von Milch
und Mllcherzcuguisscn und die Fr -
lediauna aller damit iin einsam -
mcnliana stehenden <))cfchaftc nach
den Richtlinien dcS znstäiidiacn
MilchvcrsorannaSvcrbandcs . Fine
Reihe weiterer Bestimmungen des
Flcscllschaftsvcrtrags vom 24 , Mgrz
1932 wurden geändert , ganz gestri¬
chen und neu znacfügt . Bckanlit -
machnngcn erfolgen im „ Badischer
Bauernstand " und „ Der Führer "
Karlsruhe .

Ofsenburg , den 8 , Nov . 1934.
Badisches Amtsgericht III .

Straßenbauarbeiten .
Zur Pcrbrciterung der Kreisstrahe

Nr , 102 Elzach - lvutach vergeben wir
nach Niakgabe der BerdingungS -
ordnung für Banlcistungcn (B .O .
B .1 nachstehende Arbeiten :

Los Nr . 1 : Erdarbeiten rd . 18 00V
otini : Einsetzen des (Äeftncks rd .
8100 9 ui.

Los Nr . 2 : Lieferung von 1800 ctra ,
Weftiicfftcinttt aus Hartgestein .

LoS Nr . 3 : Lieferung von 850 cbm
Walzschotter aus Hartgcstcin .

LoS Nr . 4 : Lieferung von Zement¬
röhren 23 cm L .W . rd , 225 lfd .m .

Los Nr . 5 : Walzarbcitcn : Einmal¬
zen von rd . 850 ebm Schotter ,
(Äestcllung einer Tamvi - oder Mo -
torwalzc .
Pläne und Bedingungen liegen

ans dem Bauamt zur Einsichtnahme
aus .

Angebote , wozu Vordrucke beim
Banamt erhältlich , find bis fväte -
stcnS 23 , November 1934 , vormit¬
tags 10 Ubr , vcrschlostcn und porto¬
frei mit der Aufschrift „Berbreitc -
runa der Kreisstrahe Nr . 102 Slzach -
itzutach " beim Bauamt einzureichen .

Ofsenburg , d . 15 . November 1934.

Wasser - » . Strahenbanamk .

c Raftatt u
Sagd -Derpachtung .

DaS Forstamt Rotenfels ver¬
pachtet am Donnerstag , den 29 . No¬
vember 1934, vormittags 10 Ubr .
auf dem (tzefchäftsztmincr des Forst¬
amts Rotenfels tn Rastatt , Hcrrn -
strasie 20, im Benehmen mit den
itzemcinden RotensetS , Oberweier ,
Muggensturm , Waldprechtsweier ,
itzaggenau und Michclbach den ver¬
einigten Jagdbezirk Eichelberg . Ro¬
tenfels und grohen Wald mit tm
ganze » 849 Hektar Wald und 849
Hektar Feld und Wiesen evtl , tn
2 Bogen . Wildart : Rehe , Schwarz¬
wild , Hasen ,

Nähere Ansknnft erteilt das Forst -
amt Rotenfels .

Handclsreaistcrcintraa A Bd . II
OZ , 168 : „ Snddeutfchcr „ Bis " Ver¬
trieb , Alfred Hubcr , Ofsenburg
tBadens " . Fnhabcr : Alfred Huber ,
Ziigcnicur in Ofsenburg .

Ofsenburg . den 7 . Nov . 1934.
Badisches Amtsgericht IU .

Amtliche
Uerstelgerungen

L Au a. Rh. 1
Die (Äemct » de Au am Rhein ver¬

steigert am Montag den 19, Novem¬
ber 1934, vormittags 11 Uhr , bei
Karl Reis einen zur Zucht untaug¬
lichen Schwcinccbcr . wozu Kauflteb -
babcr eingeladcn werden .

Bürgermeisteramt .
Merz .

Sind Sie
überarbeitet ?
Dann bestrahlen Sie sich mit der „Künet *
liehen Höhensonne " — Original Hanau —
Regelmäßige Bestrahlungen von nur 3 —5
Minuten Dauer führen bereits eine Neu¬
belebung des Gesamtorganismus von Grund
auf herbei . Nervöse Herzbeschwerden ver¬
schwindender Blutdruck wird herabgesetzt ,
der Herzmuskel gestärkt . Es erfolgt eine

» ' Kräftigung der Nerven und intensive
•V>\ XxI Durchblutung des ganzen Körpers ." Bitte lassen Sie sich gleich die neue Illu¬

strierte Broschüre 843 i . innen von der

Quanclampen -Gesellschaft m . b . H., Hanau a . ft . , Postfach 471
Zweigstelle Berlin NW 7. Robert - Koch - Platz 21 472 Vorführung
In allen med . Fachgeschäften , AEG .- u . Siemens -Niederlassungen .

gm 'iKJUiu ORIGfNAL • WANÄU •
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